
















HE Circulation of. the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


1 Gent, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Slieiert von ber "Associated Press”. 
.Inland. 


Aus der Bundeshauptftadt. 


Diwen verjpriht Erlöfung vom „Bant- 
truft. “— Bryans Doridlag, unbemittel- 
ten Ameritfanern die Heimreife aus 
Merito zu bezahlen, —Botjchafter Wil- 
fon findet ?einen Glauben. — Zudt 
fremder Pflanzen durch Liebhaber. — 
Weniger Waldbrände — Der Erira- 
groihen der im Auslaude geborenen 
Seeleute. — Das Sculwefen anderswo. 
BWajhingten, 2. Aug. Vorſitzer 

Omen vom Genatsbantausjhuß hat 

beute ein Rundjchreiben an die länd- 

lien Bänter gerichtet, in dem er Die 

Vorzüge der Glaß-Owen'ſchen Wäh— 

rungsreformvorlage ſchildert und er— 

klärt, daß dieſe, werde ſie Geſetzes— 
kraft erhalten, das Bankgeſchäft von 
der Kontrole von einem halben 
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wanderern in Italien, Rußlands 
neueſte Bemühungen um Hebung der 
Landſchulen (Erhöhung des Lehrerge— 
baltes auf 600 Rubel, $300, im An 
fang) uf. 

Die chemijche Abteilung des AUder- 
bauamtz hat vergebliche Verfuche ge- 
macht, Milch mittels Röntgenitrahlen 
bafterienfrei zu machen. Nur ein Zeil 
der Bakterien wurde getötet. Gänz- 
lich fehl jchlugen Verfuche, auf gleiche 
Weile Milchflafchen zu jterilifiren. 

Schagamtstontrolleur Domney hat 
die Verfügung rüdgängig gemacht, 
monad) Ausländer in der Kriegäflotte, 
melde noch nicht ihr Bürgerrecht er- 
mworben haben, den den Kameraden zus 
ftehenden Ertrafold nicht erhalten und 
das erhaltene Ertrageld zurüdzehlen 
isllen, jedoch fol die Verordnung fünf 
tig ftreng durchgeführt werden. Der 
„Sped“, wie das Ertrageld genannt 
wird, bezifferte jich in einzelnen Fällen 
auf mehrere taufend Dollars. 

Der Forftdienjt berichtet ein ſtarkes 
Kachlaffen der Waldbrände, melche 


Dutend jehr ehrgeiziger Herren be= ! Durd Lotomotivfunten und fahrläffige 


freien werde, die, wenn fie es münjc?- 
ten, das Land dur eine Panik ın jei- 


| 


Jäger und Sommerfrifchler verurjacht 
werden, infolge der Aufklärung von 


nen Grundveften erjhüttern fünnten. ! Eifenbafnern, Jägern ufm. und ber 


Eine gründlihe Unterfuchung der 
Panik des Jahres 1907 und die Yeit- 
ftelung, wer den Vorteil aus jener 
Panik gezogen hat, würden eine jehr 
notwendige Lehre für unjer Land fein. 
Unter der neuen Vorlage würde bie 
Durhiehnittsbant mit $100,000 Ka= 
pital $3000 Geminn erzielen, außer- 
dem fönnten Banfen bis zur Hälfte 
ihrer Zeiteinlagen oder biß zu einem 
Viertel ihres Kapital® und Ueber— 
jchuffes gegen Farmhoypotheken aus— 
ieihen. Er jei dafür, den Banten 
meitere Vorteile einzuräumen, was im 
nächften Winter bei der Umarbeitung 
des Nationalbankgeſetes geſchehen 
könne. 

Der zuſtändige Hausausſchuß wird 
Staatsſekretär Bryans Vorſchlag em— 


pfehlen, 5100,000 anzuweiſen, um 
mittelloſen Amerikanern in Mexiko 
die Heimreiſe zu ermöglichen. Der 


Vorſchlag wird hier allgemein als ein 
Schritt in der Durchführung derPläne 
der Regierung hinſichtlich Mexikos ge— 
deutet; aber, wie Präſident Wilſon 
wiederholt, beſtritt heute auch Bryan, 
daß kriegeriſche Einmiſchung geplant 
werde. Es handele ſich nur darum, 
die Amerikaner aus den anarchiſtiſchen 
Zuſtänden zu befreien; letztere würden, 
ſollte Huerta abdanken oder andere 
politiſche Veränderungen eintreten, 
noch ſchlimmer werden. 

Der Senatsausſchuß für auswär— 
tige Beziehungen hat Staatsſekretär 
Bryans Plan eines Protektorats über 
Nikaragua verworfen und den Sekre— 
tär benachrichtigt, daß dieſer ſich nach 
dem ſchwebenden Vertrag zu richten 
habe, wonach die Ver. Staaten Nika— 
ragua 83,000,000 für das ausſchließ— 
liche Recht einer Kanalzone durch jene 
Republik, der Anlage von Flottenſtütz— 
punkten am Buſen von Fonſeca an der 
Pazifikküſte und auf Corn, einer Inſel 
an der Küſte des Atlantiſchen Ozeans, 
bezahlen wollen. 

Der Hausausſchuß für auswär— 
tige Beziehungen hat eine Vorladung 
des Botſchafters Wilſon behufs Ver— 
ſtändigung über die Sachlage in 
Mexiko widerrufen, da die Ausſchuß— 
mitglieder Wilſon für einen Partei— 
gänger Huertas halten. Der zweite 
Vizepräſident der Handelskammer der 
Stadt Mexiko, Rojas, hat Staats— 
ſekretär Bryan im letzten April mit— 
geteilt, daß Wilſon moraliſch für die 
Ermordung von Präſident Madero 
und Vizepräſident Suarez verantiwort= 
lich ſei. Rojas ſteht an der Spitze 
eines Ausſchuſſes, der verſuchen will, 
im Lande den Frieden wieder herzu— 
ſtellen. 

Hull, Tenn. hat einen Verfaſſungs— 
zuſatz beantragt, wonach der Kongreß 
durch Beſchluß mit Zweidrittelmehr— 
heit jeden Bundesdiſtrikts⸗- und Kreis— 
richter abſetzen kann. 

Zahlreiche Banken im Süden und 
Weſten Haben Schatzamtsſekretär 
MeAdoo ſchon telegraphiſch und gleich 
um hohen Anteil an den fünfzig Mil— 
lionen Dollars erſucht, welche er zur 
Förderung der Erntebewegung zu zwei 
eg auf einige Monate augleihen 
mill. 

Bon 2500 Induftriellen haben nur 
66 die Anfrage des Senatsfinanzaus⸗ 
Ihuffes, welchen Einfluß die Herab- 
fegung der Zölle, laut Entwurfs, auf 
ihr Geichäft haben werde, beanttwortet, 
weshalb Layollette mit 44 gegen 19 
Stimmen die Ablehnung gemiffer 
Zollfagerhöhungen, mie Gallinger, 
Page und Dillingham vorgefchlagen 
hatten, Durchleßte. 

Die rauenftimmreötlerinnen, wel- 
he im Bundesfenat diefer Tage einen 
fo großen Erfolg hatten, halten heute 
Straßenverfammlungen ab, um die 
Einmwohner zu befehren. 

Das Büro für Erziehungsmeien hat 
heute eine zu freier Verteilung an 
Schulen und LXehrer beftimmte Schrift 
über das Schulmelen in anderen Zän- 
dern, namentlich über die Fachfchulen 
in Deuifchland, Dejterreih, Norwegen 
und ber Schweiz, erjcheinen Taffen. 
Ferner werben bad Schuliwefen eines 
jeden zivilifitten Landes und beffen 
Gigenaften behandelt, wie die Gefund- 


in den englifchen je 
bie Sehen * —“ Schulen 


Tätigkeit des Waldhüterdienſtes. 

Etwa 10,000 Perſonen in allen 
Landesteilen beſchäftigen ſich zur Zeit 
mit dem Ziehen fremder Pflanzen, von 
welchen die Forſcher des Ackerbauamtes 
aus allen Teilen der Welt Proben ge— 
ſandt haben. Statt 70,000 Pflanzen 
werden in diefem Jahre 100,000 aber 
nur an folche Berfonen, welche" zu Er 
perimenten bereit find, gefanbt mer- 
ten. Gobald aus mehreren Quellen 
günftige Erfolge mit jolchen Arbeiten 
berichtet werden, verfucht das Büro die 
betreffende Pflanze weiteren SKreilen 
zugänglich zu machen, befümmert fich 
aber nicht weiter darum, nachdem fie 
Handelsmaare geworden ift. 

Sm Genat befürmortete Bryan 
heute bei Belprehung der Poitpadet- 
füge die Herabjegung des Briefporto 
auf einen Gent. Darauf murde die 
Debatte der Zollvorlage fortgejegt. 
Der Präfident z30g die Ernennung de3 
Neger Patterfon ala Schabamt3- 
regiftrar zurüd und ernannte an feiner 
Stelle den Indianer Parker aus Okla— 
homa. Patterfond Ernennung wollten 
die Senatoren aus dem Süden befäm= 
pfen, weshalb er freimillig ablehnte. 
Auh PBatterfon ift in Oklahoma an- 
ſäſſig. 

Der Senatsausſchuß für fremde 
Beziehungen hat heute verſchiedene hier 
anſäſſige Mexikaner um ihre Anſich— 
ten über die Zuſtände in ihrer Heimat 
erſucht, darunter den Verfaſſungsre— 
bellen General Hay. 


Schlagende Wetter. 

Fünfzig Kohlengräber ſollen in Pennſyl— 
vanien getötet worden ſein. 
Pottsville, Pa. 2. Auguſt. In der 

Oſt Brookſide Zeche wurden heute 

Nachmittag durch ſchlagende Wetter, 

wie gemeldet wird, fünfzig Kohlen— 

gräber getötet. 
Die Arbeiterbewegung. 

Lanſing, Mich. 2. Aug. Im Kupfer— 
grubengebiet auf der oberen Halbinſel 
herrſcht heute ſoweit Ruhe. Die Er— 
haltung der Miliz im Streikgebiet 
koſtet den Staat täglich $12,500, da 
unter neuem Geſetz die Koſten nicht 
ausſchließlich von dem County, wohin 
die Miliz geſchickt wird, ſondern von 
allen Counties gleichmäßig getragen 
werden. Die Miliz dürfte in acht Ta— 
gen zurückgezogen werden. 

Abermals iſt Gouv. Ferris heute 
von den Ausſtändigen um eigene Un— 
terſuchung an Ort und Stelle telegra— 
phiſch gebeten worden unter Hinweis 
auf die Weigerung der Kupfergruben⸗ 


Ausland. 
Der Hinefiihde Bürgerfrieg. 
Forts bei Shanghai erfolglos bejchoffen. — 
Schlaht erwartet. 
Umoy, 2. Aug. Die Stabt Fut- 
Ihau hat heute von der Pefinger Re- 


gierung zehn Tage Bedentzeit erhalten; 
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befiter, die  Gtreitpuntte einem 
Schiedsgericht zu unterbreiten. 
Superior, Wis., 2. Aug. Infolge 


des Zuſammenſtoßes 


von Eiſenerz⸗ 


wagen auf dem Landungsplatz Allouez 
— nach Shakeſpeare Avenue; Bernard P. 


in Weſt Superior om Donnerstag 
Abend verloren zwei Verlader ihr 
Leben und mehrere andere wurden ver— 
letzt. Seither ſtreiken alle Verlader, 
da das Unglück, wie ſie ſagen, nur 
durch die gewiſſenloſe Ausführung der 
Unlagen und den Mangel an allen 
Schugporrichtungen verurfadht wurde. 
Sie fordern fofortige Abhilfe und er- 
tlären, anderenfalls nicht mehr arbeiten 
zu wollen. Gieben große Eifenerz- 
dampfer warten heute dort aufladuna, 
und mehrere andere merden in ben 
nädjften Tagen erwartet. Die Dod» 
gefelihaft mil auf nichts eingehen. 
Einer der Verletten, Konrad Hill, liegt 
im Sterben. 

Wheeling, 2. Auguſt. Fünfzig 
Agenten des Eiſen- und Stahlarbei— 
tergewerkſchaftsverbandes verſuchen in 
Weirton, Weſtvirginien, heute 2000 
Arbeiter in der Anlage der Philips 
Sheet and Tinplate Co. zum Sym— 
pathieſtreik anläßlich des Ausſtandes 
der Leute jener Firma in Clarksburg, 
Weſtvirginien, und Steubenville, O., 
zu bewegen. Die Fabrik wird von 
Sheriffsmannſchaft bewacht. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Bremen: Köln, Baltimore. 
New York: La Lorraine, 
Liverpool; Benezia, Marfeil 
Meffina; Baltic, Liverpool. 
Plymouth: Prefident 


rih Wilhelm, New Port. 
Neapel: Alice, New Dt: Canopic, Bolton. 
——— ofton. Dort: 
Gibraltar: Barbaroifa, New 
Ziderbool: Eeltic, 9 Por! ; 
Coutbampton: Ct. Ba ; 

; Selifog: Sardii 

London: Bor 










Habre; Campania, 
les 


; San Giobanni, 
























incoln und Prinz Fried 








falls fie ihren VBeichluß, von der chi- 
neftihen Republit abzufallen, dann 
nicht widerrufen hat, wird fie von der 
Nordarmee angegriffen werden. 

In Amoy ift die Lage jehr ernit. 
Sapanifche Behörden ließen infolge be= 
ftändiger blutiger Kämpfe zmifchen den 
balbmongolifchen Stämmen der Tun 
aan und den Formofanern den Häupt- 
ling der erjteren einfteden, worauf def- 
fen Genofjen mehrere japanifche Sol- 
daten als Geifeln fortjchleppten. Ein 
japantfches Kriegsfchiff ift dort einges 
troffen. 

Ein wirkungsloſerSchußwechſel fand 
heute zwiſchen den Geſchützen zweier 
chineſiſcher Kriegsſchiffe und denen der 
Rebellenforts bei Huſing, Shanghai, 
ſtatt. Schaden wurde nicht angerichtet. 
Schließlich fuhren die Kriegsſchiffe 
weiter. 

Dr. Sen bat den Oberbefehl über 
die ſüdchineſiſchen Rebellen übernom— 
men; er zeiht den zeitweiligen Prä— 
ſidenten Juanſchikai vieler Verbrechen, 
darunter Verfaſſungsbruch und Meu— 
chelmord. Bei Kanton dürfte es zur 
Entſcheidungsſchlacht kommen. 


Bulgarien verliert fait alles. 
Die einjtigen Derbündeten laffen den Buls» 

garen nur ein Pleines Gebiet. 

Bufareit, 2 Aug. Die Friedensver- 
bandlungen find dem Ende nahe. Die 
fiegreichen Feinde Bulgarien3 haben 
ihre Forderungen geftellt; danadı er= 
hält diefes von dem eroberten türfi- 
Then Gebiet nur ein ganz kleines Teil, 
bon der Küfte nur einen dreißig Mei- 
len langen Streifen. In das Webrige 
teilen jih Die Griechen, Serben, 
Rumänen und Montenegriner. Geht 
Bulgarien nicht darauf ein, jo mird 
der Krieg fortgejegt werben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Antwerpen: Manitou, Montreal. 

Neapel: Europa, New Port. 

Montreal: Gorfican, Liverpool. 

Abaegangen. 

New Pork: Staiferin Auguite PViftoria, Ham: 
burg; Olympic, Soutbampton; Vaderland, Ant: 
werpen; California und Garmania, Liverpool; 
Chicago, Habre;, Minnetonfa, London. 

QDueenstown: Adriatic und Majeitic, NewMorf, 

Montreal: Andania, London‘ Laurentic, Lis 
verpool. 

Habre: 
Montreal. 

Liverpool: Caronia und Megantic, New Vorlt. 

Antwerpen: Finland, New Porl. 

Cherbourg: jmperator, New Port. 


Caroline, New Vorl; Rohambeaı, 








Bremen: Main, Baltimore. 
Patras: Batris, New Norf. 
London: Minnebaba, Bolton. 
Hamburg: Pretoria, New Port. 
Lokalbericht. 





Im Jntereſſe des Dienſtes. 


Sechs Polizeihauptleute vom Polizeichef 
verſetzt. 


In einem heute Mittag erlaſſenen 
Tagesbefehl hat PolizeichefMe Weeney, 
„im Intereſſe des Dienſtes“, ſechs Po— 
lizeihauptleuten andere Wirkungskreiſe 
angewieſen, als die bisher von ihnen 
eingenommenen. Zugleich hat er 15 
Schutzleute zu Sergeanten ernannt. 
Dieſe Fünfzehn hatten ſchon früher 
einmal den Sergeantenrang gehabt, 
mußten ihn aber wieder aufgeben, 
weil gerichtlich entſchieden wurde, daß 
es bei ihrer Beförderungsprüfung nicht 
regelrecht zugegangen ſei. Das Staats— 
obergericht ſtieß nachher dieſe Ent— 
ſcheidung um, aber die Fünfzehn wa— 
ren nun nicht mehr Sergeanten und 
haben ſich bis jetzt auf ihre nochmalige 
Beförderung gedulden müſſen. 

Die verſetzten Polizeihauptleute 
ſind: 

Joſeph Smith, von der Bezikswache 
an Warren Avbenue nach der in Engle— 
wood; Henry Gorman, von der Shake— 
ſpeare Avenue nach den Viehhöfen; 
James Gleaſon, von Brighton Park 


Baer, von Fillmore Str. nach Brigh— 
ton Park; Thomas J. Coughlin, von 
den Viehhöfen nach Fillmore Straße; 
John J. Ryan, von Englewood nach 
Warren Avenue. 

Ein Klageverfahren auf Wieder— 
anſtellung im Polizeidienſt hat der 
ehemalige Polizeihauptmann John J. 
Mahonen angeftrengt, welcher zualeich 
mit dem Leutnant Bernard Y. Burns 
entlaffen wurde wegen angeblicher lin= 
fähigteit, Pflichtvernadhläffigung und 
Nichtbeachtung erhaltener Befehle in 
Verbindung mit jenem mißlungenen 
Verfuh des Burns, ein paar Bant- 
räuber zu „umzingeln“ und binafeft 
zu machen. Burn® murde bei diefem 
Verfuh mindelmeih geprügelt, bie 
Banfräuber entfamen. 


Te 
Dahl fällt auf Ferry. 


Wird Leiter des ftädtifchen Telephon» 
befchwerdebüros. 

Montaque Ferry, Ingenieur in der 
Eleftrizitätsabteilung, murbe 1er 
bom jtäbtifchen Elektrifer Ray Palmer 
zum jtäbtifchen Telephonaufſeher er— 
nannt. Er wird bie Leitung bes Be- 
Ihmerbebüros übernehmen, das jüngft 
ins Leben gerufen worden ift, um ben 
Zelephondienft zu übermachen.. Yerrh 
traf heute Vorbereitungen, fein Per- 








onal zu organifiren und.f 
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Gefährliches Lager. 


Schläfer auf den Geleiſen der Pennſyl⸗ 
vania Bahn von Güterzug überfahren. 

Der 34 Jahre alteFuhrmann Harry 
Mansfield, 2701 W. 23, Str. wohn- 
haft, hatte ſich eine gefährliche Ruhe— 
ſtätte ausgeſucht, als er ſich geſtern 
Abend auf den Geleiſen der Pennſyl— 
vania Bahn an Campbell Avbe. und 16. 
Str. zum Schlafe niederlegte. Ein 
Güterzug trennte ihm den rechten Arm 
vom Leibe, und er trug auch ſonſtige 
Verletzungen davon. Im Countyho— 
ſpital gibt man wenig Hoffnung auf 
ſein Davonkommen. 

Einen Bruch des rechten Armes 
nebſt Quetſchungen trug Frau Anna 
Liß, 23 Jahre alt und 4900 W. 31. 
Straße wohnhaft, davon, als ſie an 
der 40. Avenue von einem Wagen der 
22. Str.Linie abſteigen wollte. Es 
heißt, daß der Wagen plötzlich wieder 
anfing, ſich zu bewegen. Das kleine 
Töchterchen, welches die Frau bei ſich 
hatte, entkam unverletzt. 

In ähnlicher Weiſe ſoll der Verkäu— 
fer M. Chriſtianſon, 34 Jahre alt und 
im Hauſe 1317 W. Chicago Avenue 
wohnhaft, einen Schädelbruch davon— 
getragen haben. 

Wesley MeCable, ein 41 Jahre al— 
ter Maurer, welcher 1436 S. Wabaſh 
Ave., wohnte, iſt im St. Lukashoſpital 
an dem Schädelbruche geſtorben, wel— 
chen er ſich am Mittwoch holte, als er 
angeblich von einem Wagen der Chi— 
cago City Railway Co. an der Wa— 
baſh Ave. und 14. Str. umgerannt 
wurde. 





— — — — — — 





Zweckloſer Vandalismus. 





Unbekannter ſchießt in die Fenſter der 
Twelfth Street Bank und verſchwindet. 


Eine Tat des Vandalismus, für die 
bis jetzt noch jede Erklärung fehlt, 
wurde heute Morgen um 3 Uhr be— 
gangen. Ein Mann, deſſen Identi— 
tät ſich nicht hat feſtſtellen laſſen, 
feuerte nämlich zwei Schüſſe auf die 
beiden Fenſter der 12. Street Truſt 
und Savings Bank ab, in jedem Fen— 
ſter die große Spiegelſcheibe zerſchmet— 
ternd. Ein Verſuch, die Bank zu be— 
rauben, wurde nicht gemacht. Auch 
richteten die Kugeln ſonſt weiter kei— 
nen Schaden an. Geheimpoliziſten 
von der Maxwell Straße-Wache un— 
terſuchen den Vorfall und ſind der An— 
ſicht, daß ein Racheakt vorliegt. Vor 
etwa fünf Wochen wurde ein Verſuch 
gemacht, die Bank zu berauben. Da— 
mals wurde ein eingewickelter Ziegel- 
ſtein durch das Fenſter geſchleudert, 
und Thomas O'Connor wegen ber 
Tat verhaftet. 


Lynchluſtig. 


Doltsmenge wollte dem Nifolaus Signoilli 
zu Keibe gehen. 


Mit Mühe enttam heute der Ytalie- 
rer Nitolaus Signoilli einer wüten— 


den Voltämenge, welche nicht übel Luft | 


hatte, ihn zu Innen. Der Mann, 
melcher 41 Yahre alt ift und 735Miller 
Straße wohnt, hatte fich angeblich in 
dem Seller eines Neubaues, Nr. 1433 
Plum Str., an einem kleinen Mädchen 
vergriffen und zwei andere in jchlim= 
men Schreden verjeßt, al3 die an dem 
Haufe beichäftigten Arbeiter ihn ent- 
dedten und fich über ihn hermachen 
mollten. Signoilli ergriff die Flucht, 
bon einer Menge von Menfchen ver= 
folgt. Auch die Polizet machte Jagd 
auf ihn und feuerte mehrere Schüffe 
auf ihn ab. WIS er erariffen wurde, 
hatten die Poliziften alle Mühe, ihn 
bor der Volfajuftiz zu bemahren. 


— — — — — 


Die Grandjury. 


Hat beſſeres Pflaſter für die Nachbarſchaft 
des Kriminalgerichts befürwortet. 
Die Grandjuryg de3 Aulitermins 

ftattete beute ihren Schlußberiht an 

den Richter Petit ab und ift dann von 
diefem entlaflen worden. In dem Be- 
ziht wird u. a. auf das heillofe Ge- 
räuſch hingewieſen, welches durch 
den Wagenverkehr auf dem Granit— 
pflaſter der dem Kriminalgerichts⸗ 
gebäude benachbarten Straßen verur— 
ſacht wird. Die Grandjury ſei in 
dieſer Sache beim Mayor vorſtellig ge— 
worden und habe von dieſem die Zu— 
ſicherung baldiger Abhilfe erlangt. 

Die Michigan Straße werde ſchon 

binnen kurzem einen Asphaltbelag er⸗ 

halten, und auch zur Neupflaſterung 
der Dearborn Straße mit entweder 

Asphalt oder Holz würden Vorkeh— 

rungen getroffen. Die Großgeſchwo— 

renen erhoben in 272 Fällen Anklage, 
in 89 wurde davon abgeſehen. 


— — ⸗ — — 


Schwere Antlage. 


Adht junge Burfhen auf die Befchwerde 
eines \6jährigen Mädchens hin verbaftet. 
Auf die Klage der 16jährigen Fran. 
zisfa Kafper, Nr. 2154 ©, Zurner 
Avenue mohnhaften Waife, find act 
junge Burfdhen auf Befehl des Rich: 
ter3 La Bun verhaftet worden. hre 
Namen find U. Dufe, Bud Gleshen, 
Georg Kauffman, Frant Candy, Leo 
Lorenzo, %. Burke, Elmer Leaf und 
William Jones. Sie follen in ber 
———— auf Dienstag be 














| nur zur Hälfte gelungen; denn mit dem 















Lebensmüde,. 


srau Alice Coof-Churdy begebt auf eigen- 
tümliche Art Selbftmord- 

Frau Alice Coot-Church, geichiedene 
Gattin von Bert S. Church, Betrieb3- 
leiter einer Eroßjhlädhterei in Cedar 
Rapid, Ya., hat im La Salle Hotel 
auf eigentümlihe Weije Selbftmord 
begangen. Sie hat« ihre Geldtajche 
aus GSilbergefleht mit Watte ausge- 


ftopft, die in Chloroform geträntt war, | 


und ji dann die Tafche über den 
Mund gebunden. Das Chloroform 
führte den Tod herbei. Die rau, 
welche die Tochter eines fchmwerreichen 
Ehicagoer Gefchäftsmannes war, lebte 
jeit einem Jahre hier, nachdem fie jich 
bon ihrem Manne hatte jcheiden 
laffen. Durch den kurz vorher erfolg- 
ten Tod ihres einzigen, zmanzigjäh- 
rigen Sohnes hatte ihr Geijt offenbar 
gelitten. Neben ihrem Sterbebette 
fand man zwei Briefe; einen an ihren 
früheren Oatten, den anderen an ihren 
Schmager, den Zahnarzt Dr. Thomas 
Coleman, Nr. 6451 ©. Green Str., 
Chicago, bei welchem fie in der lebten 
Zeit häufig ihr Quartier aufgefchlägen 
batte, gerichtet. Die Koronersgejchwo- 
renen erkannten heute auf Selbitmord, 
begangen in einem Anfall von Gkiftes- 
umnachtung. 


—ñ —i— 
7 
Böſe Verkehrsſtockung. 





Durch einen Dampfer verurſacht, der die 
State Straße Brüde anrannte. 


AB geftern Abend der Dampfer 
„Holland“, von der Graham & Mor= 
ton. Linie, im Fluß nahe der State 
Straße Brüde gewendet wurde, 
rannte er gegen die Brüde an, fo daß 
deren Mafchinerie außer Ordnung ge= 
riet. Erft gegen 2 Uhr Nachts gelang 
es, den Schaden fomweit zu heben, daß 
die Brücke geöffnet und die Flußichiff- 
fahrt, welche bi3 dahin gefperrt wor— 
den mar, wieder aufgenommen werden 
fonnte. Uber die Verkehrsftodung 
war damit nicht befeitigt, ſondern 
hatte nur eine andere Form angenom= 
men. Man hatte die Brüde zivar mit 
Mühe und Not geöffnet, vermochte 
aber nicht, fie wieder zu jchließen. An 
der- Ausbefferung der Mafchinerie 
wird gearbeitet, und bi3 fie gelungen 
ift, ift der Weg über den Fluß in der 
State Straße für Fußgänger und 
Wuhrmerte jeder Art gejchlojfen. 





Für Hundert Dollars Schnaps, 


In vier Tagen gibt William Kabley aus 
» Wilmette diefe Summe aus. 


Auf Dem Hundemwagen der Polizei 
bon Evanfton wurde heute in den erjten 
Morgenitunden William Kabley, Nr. 
1144 MWilmette Une. in Wilmette 
mohnhaft, auf der Wache in Evanſton 
eingeliefert. Die Hundefänger hatten 
ihn in einem Gäßchen in Evanfton 
Ichlafend gefunden, und um ihn her 
lagen 100 Dollars in leinen Bant- 
ſcheinen. Als Kabley erwachte, er— 
zählte er, er habe vor vier Tagen ſein 
Bankguthaben um 8200 vermindert, 
in der löblichen Abſicht, das Geld auf 
einer gründlichen Bummeltour in 
Schnaps umzuſetzen. Das iſt ihm 


Reſte und einem tüchtigen Katzenjam— 
mer konnte er heute wieder heimwärts 


ziehen. 
— — —— 
Vergebliche Einſprache. 


Baugewerkſchaftsrat heißt / das mit den 
Unternehmern getroffene Abkommen gut. 


Im Baugewerkſchaftsrat berichteten 
geſtern Abend die Mitglieder des 
Schiedsausſchuſſes über das Abkom— 
men, welches ſie mit dem Verband der 
Bauunternehmer getroffen haben. 
Durch dieſes Abkommen iſt nicht nur 
der 21⸗wöchigen Arbeitsſperre ein 
Ende gemacht worden, welche die Bau— 
induſtrie hier zeitweilig großenteils 
lahmgelegt hat, ſondern ſollen Streiks 
und Arbeitsſperren im Baugewerbe 
für die Zukunft verhütet werden. Sei— 
tens der Maler- und der Bauſchmiede— 
gewerkſchaften wurde das Abkommen 
beanſtandet, die überwiegende Mehr— 
heit der Delegaten zur Zentralkörper— 
ſchaft hat jedoch den Vertrag beſtätigt. 
Die beiden genannten Vereinigungen 
werden ſich dieſer Entſcheidung fügen. 





Todesſtrafe beantragt. 


Für die Mörder des Fuhrmannes Bernard 
Gannon. 


Unter der Anklage des Raubmordes 
ſind dieſer Tage im Kriminalgericht, 
unter dem Vorſitz von Richter Brenta— 
no, J. W. Kinſella, Edward Daugher— 
ty und Fred Davey prozeſſirt worden. 
Sie werden bezichtigt, am Abend des 
12. April an der Ecke von W. Polk 
und Rockwell Straße den Fuhrmann 
Bernard Gannon ermordet zu haben, 
nachdem ſie ihn in räuberiſcher Abſicht 
angefallen hatten. Sie hatten angeb— 
lich in einer benachbarten Wirtſchaft 
beobachtet, daß Gannon einen 310⸗ 
Schein wechſeln laſſen wollte, und 
waren ihm dann gefolgt. 

Hilfsſtaatsanwalt Hyden C, Bell, 
der in dieſem Falle die Anklage ver— 
trat, beantragte in der heute Mittag 
von ihm 
an bie 
Ar 
















————— —— — — — — — 
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halt lußanſprache 
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25. Jahrgang Ro. 182. 


Hoch in den Küften, 


Der Slieger W. €. Robinfon durch Feuer 
gefährdet. 

Der Flieger W. E. Robinfon Hat 
die Abficht, heute einen Aefordflug in 
die Höhe zu tun. Gejtern ift er, auf 
einem Probeflug, den er für die Lei- 
ftung unternahm, welche er für heute 
plant; in Gefahr geraten, aus einer 





| Höhe von 4000.FuR abzuftürzen. Ro- 


binjon mar bon dem —— in 
Cicero aufgeſtiegen, war höher und 
höher gekreiſt und hatte ſich dem See 
zugewandt. Längere Zeit hielt er ſich 
in ſchwindelnder Höhe über dem Grant 
Park, dann ließ er ſich bis zur Höhe 
von etwa 4000 Fuß herunter und 
wandte ſeinen Flugapparat, einen Na— 
tional⸗Nieuport von verhältnißmäßig 
geringer Flügelfläche, in der Richtung 
nach Cicero. Plötzlich brannte eine 
Sicherung des Motors aus, ein Fun— 


raſch griffen die Flammen auf das 
Geſtell über. Perſonen, welche vom 
Seeufer aus den Flug Robinſons 
verfolgt hatten, bemerkten den Rauch 
und die züngelnden Flammen. Sie 
hielten den Flieger für verloren, und 
auch Robinſon ſelber glaubte ſein letz— 
tes Stündlein gekommen. Er verlor 
indeſſen die Geiſtesgegenwart nicht. 
Mit Hilfe des Löſchapparats, den er 
mit ſich führte, gelang es ihm, die 
Flammen zu erſticken, ehe ſie ihm ver— 
hängnißvoll wurden. Wohlbehalten 
iſt er bald darauf in Cicero gelandet. 
Gut abgelaufen. 


Durch ein Feuer, das geſtern Abend 
in dem Gebäude Nr. 817 N. Centre 
Ave. auskam, wurde Frau Frank 
Kula mit ihren drei Kindern in Not 
gebracht. Die Frau brachte die Kin— 
der in Sicherheit, indem ſie ſie zu ei— 
nem Fenſter ihrer im Erdgeſchoß gele— 
genen Wohnung auf die Straße hin— 


Die im zweiten Stockwerk des Hauſes 
wohnende Frau Beſſie Goldman 


Wie die Kulas iſt auch ſie unverletzt 
davongekommen. 


Brandſtiftung vermutet. 


Verſuchs, die Flüſterwirtſchaften 
Highwood zu 
Brandſtifter geſtern früh um ein Uhr 
das Wohnhaus des Bürgermeiſters 
Joſeph Severſon im ſüdweſtlichen 
Teile des Vororts angezündet. Eine 
Nachbarin entdeckte das Feuer, 


verſon und ſeine Familie es, daß ſie 
ſich zu retten vermochten. Ihr Haus 
wurde völlig zerſtört. Es hatte einen 
Wert von 355000. Zwei Petroleum— 
kannen wurden in der Nähe der 
Brandſtätte gefunden. 

Auch in der Oddfellowshalle im 
zweiten Stockwerk eines Holzgebäudes 
an der Waukegan Ave., nahe High 
Str., in Highwood wurde um dieſelbe 
Zeit, wie an Severſons Haus, Feuer 
angelegt, vermutlich um die Löſch— 
mannſchaften dorthin zu locken und die 
Zerſtörung von Severſons Haus zu 
ermöglichen. Das Feuer in der Lo— 
genhalle wurde ſchnell gelöſcht. 


— — 


Warm und trocken. 





Der amtliche Witterungsausweis für den 
Monat Juli. 


Nach) dem amtlichen Bericht der 
Metterwarte haben wir hier im bori= 
gen Monat eine Durdhfchnittätempe- 
ratur von 75 Grad gehabt, 3 Grad 
über den für die lebten 43 Jahre feit- 
— Durchſchnitt. An ſieben 

agen ſtieg die Luftwärme auf mehr 
als 90 Grad. hren. Höhepunft er- 
reichte fie, mit 99 Grad, am 29. de3 
Monats. An diefem Tage war aud) 
die Iemperaturfhmwanfung am ftärf- 
ften; fie belief jich auf 29 Grad. Der 
fühlfie Tage des Monats mar, mit 59 
Grad, der 21. Juli. Gemittert hat e3 
an fünf Tagen des Monats, aber 
Ichweren Regenfall gab es nur an zwei 
bon diefen Tagen, nämlich am 8. "und 
am 14. Die Durchfchnittsgefchwindig- 
feit des Windes betrug mährend be3 
Monats 11.4 Meilen die Stunde; feine 
Höchſtgeſchwindigkeit erreichte der 
Wind während des Monats am 8. 
Juli, al3 er mit einer Schnelligkeit von 
47 Meilen au dem Norboften blies. 





— Der neue Botjchafter der Ver. 
Staaten in Japan, Geo. Thril, ift 
heute in Zofio eingetroffen. Das Bot- 
Ichaftsperfonal und ein Ausfchuß der 
Amerikaniſchen Aſiatiſchen Geſellſchaft 
hatten ihn in Yokohama abgeholt. 

— In Seneca, Kas., wird morgen 
von der ganzen Einwohnerſchaft der 
verſtorbene langjährige Bürgermeiſter 
Iſaac Cohen geehrt werden, der durch 
Einführung der Straßen- und Gaſſen— 
reinhaltung ſeitens der Anwohner ſich 
große Verdienſte um das Gemeinweſen 
erworben hat. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahrſcheinlich auch am Sonntag klar; morgen 
— 
: Heute Abend u a einlich au 
. ;,im Weiten des Gele 2. 
d, im Nordboften morgen wärmer. 
an und Indlana: Heute Abend 


































- | Dauer der Unterfuchu 


ten fette die Radung in Brand, und | 





| die Ausführungen der Zeugen bes 


Die „Abendpoft. 
veröffentlicht Beute — 


4383 |! 


Kleine Anzeigen, . 


— . 

ng 

Legislaturausſchuß rechnet auf noch 
wenigſtens vierzehn Tage. 
















MeEwens Plaäne unbekannt. 





Es iſt ungewiß, ob Buttis-Ausſchug © 
M. Cawrence vorladen wird. — Vernehe 
mung Kellermanns und Czarneckis ge⸗ 
wiß. — Armloſe Frau ſtimmt. 









Wenigſtens noch 14 Tage wird die 
Unterfuchung des Stimmafchinentaufs ° 
duch den Legislaturausfhuß unter 7 
dem Borfit des Abgeorbneten Lulas 7 
%. Butt3 andauern, wie der Anwalt * 
des Ausfchuffes, Charles ©. Denen, 
heute erklärte, Nicht in Betracht Ri: Ä 
zogen find dabei die Pläne des Ans 
walts des Countyrichters, Willard M, 
MeEmwen, über die nicht? verlautel, ° 
E3 ift nicht befannt, 9b Anwalt Mes ° 
Emwen beabfichtigt, jeinerfeit? eine ° 
Neihe von Zeugen zu vernehmen, um ° 


Ausfhuffes zu widerlegen, oder ob er 7 
fich darauf befchränten wird, ihre An 
gaben im Kreugverhör zu entfräften. 
Als Zeugen des Ausfchuffes werben, 
wie Unmalt Deneen durchbliden ließ, 
nah Profeffor E. E. DePuy vom 
Lewis Sinftitut, deffen Vernehmung ° 
noch nicht beendet ift, die beiden an 
deren Sachverſtändigen des Ausſchuſſes, 
Profeſſor O. A. Leutwiler von der 
Staatsuniverſität und George Olſon, 
die zuſammen mit Prof. De Puy die 


chine Co. unterſucht haben, vernom⸗ 
men werden. Auch die beiden Wehl— 


| Stimmafchine der Empire Voting Mas 


ausjegte, und, [hang fich ihnen nad). | 


Iprang ebenfall3 zum TFenjter hinaus. | 


fommilfäre E. H. Kellermann und Anı 7 
ton Czarnedi werden einem Verhör 7 
| unterzogen werben. Fraglich aber ift, 7 
| »b der Ausfhuß den Kanzleivorftand 
ber Wahlbehörde, W. H. Stuart; por 7 
laden wird. Das Gleiche gilt von An« 
drew M. Lawrence, dem hieſigen Ver⸗ 
treter William Randolph Hearſte 





Angeblich aus Rache wegen feines | deſſen Name im Laufe der Unier— 
in | fuchung wiederholt genannt morben if 
unterdrüden, haben | Latvrence hat den Ausfhuß geftern 


| mwiffen laffen, er gevente Chicago Bil 
| zum 1. Dftober zu verlaffesind ii ı 

gefragt, ob er bvorgelaben merben 
| würde. Vorfigender Buttö bedeutete 


und | feinem Vertreter Roy D. Keehn, daf 
nur diefem Umftande verbanten Se— | der Ausfhuß fich noch nicht Fchlüffig 


geworden. fei. —* 

Das Verhör Profeffor De Puha 
wird vorausfichtlich noch längere Zeit 
dauern. Anwalt MeEmen begann 
aejtern mit jeinem Kreuzverhör, in ’ 
beffen Verlauf der Sachverftändige er-- 
Härte, die Empire Mafchine fei bie 7 
beitaebaute aller Mafchinen, die er un= ° 
terfucht, habe. Dagegen behauptete ° 
De Puy, die Majchine entfpreche nicht 
den Anforderungen des Gtimm= 7 
mafchinengejees des Staates und den 
inforderungen, die in Chicago an fie 
eftellt würden. Anwalt Me&men 
hatte ala Berater den Patentanwalt ° 
der Empire Voting Madiine Co, ? 
Grant Keiper von Jamestoron, N. Yu 
zur ©eite, 


— — — — — — — 


Armloſe Frau ſtimmt. 

Die Frauen von Maywood hatlen 
heute die erſte Gelegenheit, von den 
ihnen verliehenen Stimmrecht Ge⸗ 
brauch zu machen, aber nur wenige 
machten es ſich zu Nutze. 
ſtimmt darüber ab, ob ein ſüdlich vvn 
der Gemeinde gelegener Landſtrich 
zwiſchen 1. Ave., 17. Ave. 12. Sir 
und Harrifon Straße, ala Oklahoma ° 
kefannt, Maymood einverleibt werben 
fol. Nicht ftärfer ala die Beteiligung 
der rauen, deren 2500 ftimmberech“ 
tigt find, war die Beteiligung bee 7 
männlichen Wähler. Bi3 10 Uhr Bora 
mittags hatten nur 34 Männer und 
elf Frauen ihre Stimmen abgegeben. 
Unter den eriten Frauen, bie flimme 
ten, befand fich auch Frl. Kitty Smith, 
die Gründerin de3 nach ihr benannten 
Heims für verfrüppelte Kinder. YeL 
Smith, die feine Arme hat, marlirie 
den Stimmzettel mit dem rechten — E 
Sie fchreibt, zeichnet, näht und | es 
nert mit beiden Füßen. »4 


ee 


Bei der Arbeit verbrannt, 


Schwere Brandiwunden erlitt heute 
der 50jährige Charles: Bufch, Nr. 560 
100. Straße, ein Schaltbreitbebien 
fteter der Abmwafjerbehörde. Er efielt 
bei der Arbeit einen eleftrifhen 
Schlag, der ihn zu Boden ftredie, und 
erlitt Brandwunden am Arm. D 
Polizei der Bezirfimache an der 2 
Straße brachte ihn nach dem Pro 
dent Hofpital. | 


— Bei Altoona, Pa., ftreifte heut 
früh eine auf einer Weiche. fiel 
Lolomotive alle Schlaftvagen 
Schnellzuges der Penniplvaniabe 
bon Chicago nad Wafhington vom” 
Geleife. Die Reifenden famen mit 





ö—— — — — — — — — — — — — —— 











br 
FL 

















Der Ort 


We 
















































































müßte er erjtiden. 


und Hilf mir! 


PBlaiboyer. 


 zerfhlagen? 





teinflimmend 
iieiluna von dem Morte Endro- 
3: „Bergih nit: Dei Zorn foann 
& no Ihlimm rächen!“ war ein äu- 


en 
müßt nit, 
Bean 







- $ragt nur Euren Eismann‘ 
für ein Koupon-Bud. Oder bie 
ftellt von der näcdhiten Zmweig-Offie. Die Erfparniß 
iſt groß 12154 — und das Eis ift „garantirt"—jau= 
ber, rein, volles Gewicht, fäuberlich abgeliefert in reine 
lihen Wagen. In unferen eigenen reinen Seen ge= 
I&nitten oder Zünjtlich hergeftellt von deitillirtem Waf- 
jer und vorjichtig gelagert, ftreng infpizirt und abfolut 
rein abgeliefert, — ein Ei, dad man in Sicherheit für 
alle Ziwede gebrauchen Tann. 
Weile — Qualität, Gewicht, Bedienung. 
wünjcht, geben wir gerne Kredit, ganz gleich wie Klein 





Eure Mittel fein mögen. 












Consumers Company 





Ambros Endrodader 








(13. Fortjegung.) 
XVII. Kapitel. 


lag 


und hinter 


Homan von Zohann Georg Seeger. 


- . Ym großen Schwurgerichtsfaale der 
Propinzialhauptitabt 
Mittagsftunde dumpfes Novemberlicht. 
Traurig, vie ein Symbol des Leibes, 
dem die Menjchheit verfallen, blidte 
ber Gefreuzigte von der Wand herab 
auf Richter und Gejchiworene, und auf 
ben bleichen Ambros Endrodacer, der 

tichen zwei bewaffneten Gendarmen 
$.  Seitwärts 
= Mrängte fi die Menge der Zufchauer, 

Amdier wuhte, daß aus beinahe jedem 
Haufe von St. Johann jemand erjchie- 
aen war. 

In diefem Saale des Leids jaR er, 
mit ineinander geprebten Händen, das 
Haupt geneigt und atmete jchmer, als 

Wie ein ahnungs— 
loſes Wild Hatte man ihn mit einem 
Lügennete umftridt,; und nun lag er 
willenlos, mit der entjeblichen Tode3- 
angjt im Herzen und fühlte jich doch 
fo rein und ohne Schuld. 
ben lebten zwei Tagen hatten jeine 
fieberuden Augen den Heiland gefucht 
broben an der Wand, wenn ein neuer 
Beuge wider ihn aeiprocen, 
batte er gebetet: Hilf mir! jteiq herab 
Aber der Gefreuzigte 
hatte fich nicht gerührt, nur feine bre= 
enden Augen hatten ihn verfolgt bis 
inein in die Zelle, und wenn er frö- 
e Helnd mit alühendem Körper auf har- 
tem Lager lag, hatte er die Blide fi 
gegenüber, als mollten fie jagen: 
— Batum, Du Menfchentind, 
Bu Did freihahen von dem Leid, 
> Burd das allein Du zum Vater ein- 
geben tannft?“ 
Rein Troft ward ihm daraus zu= 
teil; - die Weberzeuaung von feiner 
Schuüldloſigkeit ſchürte in 
ammen der Wut, und er ließ ſich zu 
Morten Kinzeiken, die wider ihn aus- 
gebeutet wurben. 

Heute war ber dritte VBerhanblungs= 
lag. Der Staatsanwalt begann jein 
Mie ein Künftler formte 
et mit energifchen Strichen ein Bild 


troß ber 


ihm 


Mie oft in 


mie oft 


mollteft 


ihm bie 


Verbrechers Ambroſius Endro— 
Mit deſſen Kindheit begann 


E ©, baß er troß des Todes feines Va= 
ers und de3 Leides feiner Mutter ein 
= böfer Junge gewefen fei, der namentlich 
e den Nachbar Hellmeger 
© Robheiten gequält habe. 
ein andermal dem Nachbar ein Feniter 
Beim Militär freilich 


mit feinen 


Hat er nicht 


er fi qut aufgeführt; aber er fei 


Derichlofien neivefen. Irot Hellmegers 
Bitten habe ex den Bach nicht geräumt 
umd bie Solace fei die Vermurrung der 
Miele geweien. „Ein boöhafter, heim- 
Aüdifcher Karakter, ein Heuchler!“ rief 

- Stantsanmalt aus. 
Gie fih, meine Herren Gejchivorenen, 
Burfchen vorzuftellen.“ 
Und nun aing er auf das eiaentliche 


„So haben 


über und rüdte die einzel- 


aus. 


mwictiaes Moment. 















auch a Men 


 Zeugenausfagen ins Licht. Torenz 
enia und Mar Obertürner fagten 
Hellmeger3 


perit Ebenjo En- 

obaers Rebe zu dem Holztnecht im 
Shaufe der Wänbl-Alm: „X 
was i tat; aber denten follt 
fei Lebtag an mi. MWoaft, 

der ſich nir a’fal- ee 
befonber8 grapizend ne 










Haushaltungs⸗ 
Wink: 





Legt leine ungewaſche⸗ 
nen Gemüſe in den 
Eisihrant. Andere 
Nahrungsmittel Fönn- 
ten berunreinigt und 
die Apdflukröhre ver» 
ftopft werden. 

























„Sarantirt“ in jeder 
Wenn ge- 



















z / Telephone One 













| babt habe. _ Daraus ergebe ich für 
| jeden Menfchentenner die Gemißheit, 
| da Endrodacder planmäßig, vielleicht 
fogar mit Hilfe der Unbelannten an 
die Brandftiftung herangeganren Sei. 
Darauf deute auch der Umjtand, daß 
die Unbefannte troß des Ausfchreibens 
in ben Blättern fich nicht gemeldet 
babe. Die Antlage auf Diebftahl ließ 
der Gtcat3anmwalt fallen, da eine 
Hausfuchung zu feinem Refultate ge- 
führt Habe; immerhin fei die Möglich- 
feit diejes Vergehen: nicht von der 
Hand zu meifen. Die lange Rede 
Ichloß mit dem Antrage, den Ange: 
tlogten zu der höchiten zuläffigen 
Strafe zu verurteilen. 

Mie ein Raufchen ging es durch die 
Reihen, und alle jahen’auf Ambros, 
der zujammengefunten vor fich hin- 
ftarrte. Gin Gerichtädiener zündete 
die Gaslampen an. Ambros beachtete 
es nicht. Wie im Fieber hörte er im- 
mer no die Worte des Staat3an= 
walts, und er mußte beinahe lächeln 
iiber den Mann, der mit allen Mitteln 
ıhn zum DVerbrecher ftempeln mollie. 
Hreilich, ein Fenfter hatte er eingemor=- 
fen, damals als er eine Kae, die eine 
AUmfel beichlich, mit einem Steine ver— 
Theudhte und diefer fein Ziel verfehlte. 
Und das mit dem Brennholze, das war 
ein Jugendſtreich. Mit- Dorfbuben 
hatte ex ein Floß bauen wollen; bie 
anderen waren entfloben, er war er= 
wiſcht worden. Und daraus drehte 
man ihm nun einen Strick. 

Er blickte von einem zum anderen, 
angſtvoll, wie das Tier blickt, das 
Mitleid ſucht, und ließ hoffnungslos 
den Kopf wieder ſinken. Da bedeckte 
er die Augen mit ſeinen zuckenden Hän— 
den und hörte kaum, was ſein Ver— 
teidiger ſprach. Hinter ſich in weiter 
Ferne ſah er Maranndl und vor ihm, 
da gähnte das hoffnungsloſe Nichts. 
Und in ell dem Elend gab es für ihn 
nur den Schimmer einer Freude, daß 
niemand Marandls Namen in den 
Schmutz der 


u. — — — — — — — — — y 
— 


um ſeine Umgebung, um die Reden des 
Advokaten und die Antwort des 
Staatsanwalts zu bekümmern. 


lag. 





widern habe. 


und ſagte leiſe: 


„Unſer Heiland dort oben woaß, 
daß i unſchuldig bin, und wird die 
J koann nix an⸗ 
ders ſoag'n, als daß i mei Pfeifen 
oanzunden hoab. Aber dös Schwea— 
felhoalz hoab i austreten und dann bin 
J bin koa ſchleachter Menſch, 
und 
ſelbſt wenn i ſo woas hätt' tuan 
woall'n, um meiner Muatter willen 


Lüagner beſtroaf'n. 


i fort. 
ſondern a ordentlicher Bauer, 


höätt' i's nit toan!“ 


Dann führte man ihn hinaus. 





infolge der Aufregung. 





ein Stück von er 





Verhandlung gezerrt 
hatte. Reaungslos jaß er da, ohne ich 


Er 
fühlte, daß e3 für ihn feinen Auämeg 
mehr gab, daß er rettungSlos verftridt 


Der eine Gendarm gab ihm einen 
Rippenitoß, und fehmerfällig erhob er 
fih. Der Borfibende wandte fih an 
ihn und fragte, ob er noch etwas zu er= 
hm mar, ala drehe ih 
der Saal um ihn; aber er bezwang ich 


Er taumelte und fiel fchmer gegen 
den Gendarmen auf die Bant zurüd. 
Viele 
Geſichter Jah er auf fich gerichtet, Ge- 
fihter, ihm zum Zeil befannt, nun 
voller Mitleid oder Haß und verzerrt 
Auf einem 

Stuhl in einer winzigen Zelle, bewacht 

don einem Gendarmen, barrte er, bi3 
| man ihn zur Urteilsperfünbung in ben 
Saal zurüdrufen würbe. Hoch oben 
brannte eine trübgelbe Gasflamme. 
Hinter dem —— Fenſter ſah er 





ihm hinauf; müde und sgrã⸗ 
mig‘ holte der Hammer ber Turm⸗ 
zum Biertelftundenfchlage aus. 
Unverändert gleih blieb nur die 
Stille in der Zelle, das regelmäßige 
Atmen des Wächter und die Hoff- 
nung3lofigfeit des Gefangenen. Ber: 
loren! Berloren! Das mir der Schluß 
alles feines Dentens, und jchliepfidh, 
zermürbt und zerbroden von der 
furtbaren Bejhuldigung, von ber 
Kerterhaft, von der Ausfage feiner 
Gegner und den entfeglichen jchlaflofen 
Nächten, wünjchte er nur, ı3 möchte 
die grauenhafte Dual des Warten 
ein Ende nehmen. Nur Ruhe! Ruhe! 
und wäre e3 die Ruhe der Kerferzelle! 
Aber Ruhe von den Martern, denen er 
durch feine Feinde ausgefekt war! 

Immer ftumpfer ward er. Schwer 
rubte fein müder Kopf. in den Hän- 
ben; ihm mar, al habe er zu viel ge- 
trunfen und erfenne mit einem Male, 
daß der Raujch ihn umtlammere. Er 
verlor das ſichere Bewußtſein ſeiner 
Lage, die Herrfchaft über jeine Sinne 
und feinen Willen. 

Und plöglih, da zerriß der Schleier, 
der ihn mit Finfterniß dicht umhüllt 
hatte. Vermundert fchaute er auf und 
fah fich wieder im Saale und fchaute 
Richter und Gefchiworene und hörte 
den Borfigenden reden‘ und vernahm 
etwas von Zuchthaus, und da fchrie 
hinter ihm ein Weib laut, daß der 
Saal miderhallte: 

„Mei Bua! mei varmer Bua!“ 

Und dann lag feine alte Mutter an 
feiner Bruft und fehrie unter Tränen 
den Richtern und Gefchworenen zu: 
„Dei Bua i8 foa Brandftifter! Naa, 
fell iS er nit! Gtundenloang hat er 
fein’'m Woater den Kopf gehoglten, mie 
ber am Sterben moar, und fo a broa= 
ver. Bub foll a Qump fei? Die Lump’n 
find dort! (Huf die Zeugen zeigend.) 
Ya, dort fiben’3! Und unfer Herrgott 
foll ’3 beitroafn in der GSterbeitund, 
die Teufelslüagner!” 

Mie mahferdes Murren flog’3 durch 
bie Reihen der Zuhörer, fo daß der 
Borligende mit lauter Stimme drohte, 
er werde den Saal räumen lafjen. 
Gendarmen drängten die jammernde 
Mutter von ihrem Sohne fort. Aber 
gerade diefer Anblid gab Ambros eine 
feltene Ruhe. Er trat zu feiner Mut- 
ter; faßte ihre Hände und flüfterte: 

„Muatter, ſei ſtill! J ſchwör dir, 
daß i unſchuldig bin, groad ſo unſchul— 
dig wie dazumoal, wo i von Voater 
ſelig kemma bin. Aber nun bin i ver— 
loarn und... .unfer Herrgott wird bir 
und mir helfen. Pfüet di Gott, Muat- 
ter!” 

Bon neuem drängten die Gendarmen 
fi zmifchen vie. beiden, und der Vor 
fitende fragte, ob er aegen das Urteil 
Einfpruc erheben molle. 

„Ss geh bis zum Kaifer!” fehrie die 
Mutter. 

„Dös tuaft nit, Muatter”, faqte be- 
ſtimmt Anbros. „Jſbin unſchuldig, 
dös woaßt du; aber die Herren da 
wiſſens nit und andere wollen's auch 
nit wiaſſen. Sie müaſſen ja vetur— 
teilen; dazua ſinds da. J woaß nit, 
wozu 's mi verurteilt hoab'n; aber mir 
is jetzt alles gleich. Und Berufung er— 
greif i nit, ſell koſt't a Geld, und der 
Voater hoat's nit dazu erſpoart, daß 
wir's den Affekaten geabn.“ 

Man führte ihn hinaus, und an der 
Saaltür traten der Pfarrer und fein 
Kaplan ihm entaeaen, und Balfideter 
faate: „X mill über deine Muatter 
wachen. Vergik nur das Beten nit!” 

63 mar elf Uhr Nachts, ald Ambros 
Sndrodader in das Gefängnik aurüd- 
aebracht wurde und die fehmere Tür 
jich Hinter ihm Tchloß. 

(Fortſehung folgt.) 


— — — — 


— Richter Coffey in Jamestown., 
N. D., gab über den Fernſprecher vom 
Krankenbett aus geſtern Zeugniß in 
einem Bahnprozeß, der mehrere Mei— 
len entfernt verhandelt wurden. Ge— 
richtsberichterſtatter übermittelten die 
Fragen und Antworten. 

— Acht Jahre Zuchthaus erhielt 
hete in Manitowoc, Wis., der Farmer 
Anton Novak, welcher vor 14 Tagen 
Gattin und Schwiegermutter in Eaton 
zu erſchießen verſuchte und vom 
Schwiegervater, Hermann Lau, nieder— 
geſchoſſen wurde. Seine Frau hatte 
ſich von ihm ihm getrennt. 





Schlechter Magen? 


Eine Doſe von 
Mayr's wundervollem Magenmittel ſollte 
Euch überzeugen, daß Ihr nicht 
nötig habt, zu leiden. 





Empfohlen gegen chroniſche Unverdaulichkeit und 
Diagen-, Leber- und Eingeweideleiden. 


Gebr viele Leute, einige davon in Eurer eige- 
nen Nabbarihaft wohnend, haben Mayr'3 wun- 
berdbares Magenmittel eingenommen gegen wta- 
"», Lebkr- und Eingeweidebeſchwerden, THs- 
Gasdrud um bes sen Sauren Wi 
nadı dem Giien, Nervöfität, 
nmachtsanfälle, Migräne, ritopfug, 
eber ctc., und preifen und empfehlen 63 
aufs wärmite, jo daß auch fie die 
den bes Xebend genießen lönnen. ** 
derbates Mageumittel iſt das heſte und belann⸗ 
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Diagenleiden und bringt in den meiften Fällen 
Refultate. 


tgerihts, Eraieder,. : 
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Poliziſtinnen ernannt. 





Ausſchuß für Frauen wird ihre 
Verwendung beſtimmen. 





x 


Tragen vorläufig feine Uniform, 





Barrifon wählt nur zwei der neuen Poli» 
jiftinnen aus, während Srauen. die ans 
deren acht empfehlen. —Die Revifions» 
behörde wird rechtzeitig fertig. 





Mayor Harrifon ernannte gejtern 
die zehn meiblichen Polizijien, deren 
Poften der Stadtrat fürzlich auf feine 
Empfehlung ind Leben gerufen bat. 
Außerdem ermächtigte er die Polizeibe- 
börde, einen ber meiblichen Unter: 
fuhungsbeamten der Geheimpolizei im 
allgemginen Polizeidienft zu bermen- 
den. Lebtere ift Frau Marie Omens. 
Die zehn Poliziftinnen, die er ernannte, 
find Frl. Emma Nutom, hriftlicher 
Sungfrauenverein; Frau %. Wood- 
man Willfey, 1435 Dgden Anve,; Frau 
Marjorie Wilfon, 2619 Prairie Abe., 
Frau Lulu Parts, 1313 La Galle 














gaben offen 
Donnerdiagd Bi 


9 
uhr Abends. Sams. 
tans Bis 10 Uhr Adb. 





Kings 200 Yard Nä 
faden, Ehule.....11% 
Bernid._ Sicherheits. 
mabein, Di.......I4e 
Berltnöpfe, ein Se. 

ec 


auf Karte, ält...... 
Seidene Haarnetze 

roße Eortte........ 
hweißblätter, — die 
große ESorte:......: “.E 


Eine Partie Gar: 
dDinen = Scrims in 
Ecru und Weiß, 
mit Borten — 
regulärer Brei 
1öc die Yard — 
am Montag, — 


die Yard 8 c 


zu 
Fenjter = Nouleaux 
— mit guten Ye> 
der = Rollen — 
in allen #arben, 
836 Bol breit — 
der Spezialpreis 
für Montag tit 


nur — er 150 


Etüd.... 
Eine Partie Iojer 


... nr... 








Une; Frau Anna Zouds, 347N. &arbinen in @ceu 
Daklley Une; Frau Marie Boypd, und Wei — in 
Strandbad an der 39. Straße; Frau Nottingham und 
Margaret F. Butler, 856 W. 54. — u 77 ya 


Place; Clara DOlfon, 2624 Princeton 
Une.; Frau NoraXemis, 1148 Wright- 
wood Ave; Frau Alice Element von 
der Geheimpolizei. 

Sieben der zehn Poliziftinnen wur: 
den, wie der Mayor erklärte, von Frau 
Gertrud Home Britton vom Berein 


m Montag ſpe⸗ 
ell zu 
— —— 


Feine Lislefträm- 
pfe für Damen, 
in ſchwarz und in 
allen Farben — 





für Jugendfürſorge, Mitglied des alle Größen — 
Schultats, empfohlen. Frau Butler, wert DiB au Bbc, 
Mittme des früheren Staatsfenators ER re 
Michael Butler, erhielt ven Poften auf Baat.... 15€ 


die Empfehlung von Frl. Mary 
MeDomell. Die beiden anderen wählte 
das GStabtoberhaupt felbjt aus. Frau 
Element von der Geheimpolizei ift eine 
Zeitlang in der Kampagne gegen 
Wahrfager beichäftigt worden. 

Da die Ordinanz, welche die Boften 
ing Leben ruft, erft kürzlich angenom- 
men worden ijt, und eine Zivildienit- 
prüfung nod) nicht abgehalten werden 





Baumwollene Kin— 
der-Strümpfe — 
Größen von 5% 
bi3s 10 — fehr 
dauerhaft — am 
Montag habt Ahr 
die Auswahl zu, 


50 Männer - Un- 


fonnte, war e3 nötig, zeitweilige Er- terzeug, in Bal⸗ 
nennungen vorzunehmen. Bis fie fi briggan, Rorostnit 
einer Prüfung unterziehen fönnen, serien z 
wird Die Stadtverwaltung nicht allen Gröken — 
verlangen, dab fie fih Lniformen zum Verlauf am 
anjchatfen. Der Mayor erklärte, die BR Ic 


eine oder‘andere werde vielleicht die 
Prüfung nicht beftehen und habe dann 
eine Uniform auf dem Hals, für bie fie 
feine Verwendung habe. 
E3 war urfprünglih beabjichtigt, 
die Frauen in den Stramdbäbdern. und 
Spielpläßen zu ftationiren, doch hat 
man den Plan fallen lafjen und wird 
einen Yrauenausfhuß entjcheiden laf- 
fen, wo die Poliziftinnen Dienfte tun 
jollen. Der Ausfhuß mird fich aus 
Frau Britton und je einer Vertreterin 
der fatholifchen Frauenliga und der 
iſraelitiſchen Wohltätigkeitsgeſellſchaf— 
ten zuſammenſetzen. 
Das Gehalt der Poliziſtinnen be— 
trägt $75 den Monat. 
Unterfuht Müllproblem. 


Die jüngft vom Stadtrat ernannte 
Kommilfion, welche die Müllabfuhr: 
frage unterfuchen ‚foll, hielt geflern 
ihre erfie Situng ab. WUld, Nance 
wurde zum Vorſitzenden, Geſundheits— 
kommiſſär Dr. Young zum Sekretär 
erwählt. Ein aus Ald. Merriam, 
Col. Henry A. Allen und Frl. Mary 
MeDowell beſtehender Ausſchuß wur—⸗ 
de beauftragt, ein Arbeitsprogramm 
auszuarbeiten, das er in der nächſten 
a am Donnerstag unterbreiten 
oll; 

Ad. Merriam verfuchte vergeblich, 
die Kommiffion zu bejtimmen, ven 
Stadtlämmerer zu erfuchen, mit dem 
Anfauf von Grundftüden für Ver- 
brennungsanlagen zu warten, biß bie 
Kommillion ihren Bericht abgeftattet 
babe. Andere Mitglieder mandten 
ein, daß der Stadtrat ben Kauf ange- 
orbnet habe, und daß die Kommiffion 
nicht das Recht habe, einzugreifen. 

Die Anlage der Chicago Reduction 
Eo., deren Antauf der Stadtrat ange- 
ordnet hat, wird vom 1. September an 
dem Gejundheit3amt unterftellt iwer- 
den. 3 hatte gejtern den Anfchein, 
ale ob e8 zu einem SKompetenzitreit 
zwifhen dem Gefundheitstommiffär 
und dem Oberbaufommiffär fommen 
würde. Dberbaufommiffär McGann 
bedeutete ” der Kommiffion, * daß das 
DOberbauamt fich vom 1. Septembe;, 
an nicht mehr um die Sammlung und 
Abfuhr des Mülld und der Abfälle 
fümmern werde, da das Gefundheits- 
amt den Betrieb der Müllderwertung3- 
anlage leiten werde. Ald. Merriam 
mies ihn daraufhin, daß die Kommij- 
ſion damit nichts! zu tun habe, da. fie 
fi nicht mit den.augenblidlichen Zu- 
Händen zu befaffen, vielmehr einen 
Plan für die Zukunft ausarbeiten 
folle. Das Gefundheitsamt habe Voll- 
macht, alle Vorkehrungen für den 
augenblidlihen Bedarf zu treffen. 


Urabftimmung mittels Poftfarte, 


Durch eine Urabftimmung mittel3 
Poftfarte hat der Gemieinderat von 
MWilmette feitgeftellt, daß die übermie- 
gende Mehrzahl der Wähler ven Bau 
einer SHalteftelle der Norihmweftern 
Hochbahn an der Laurel Ave. befür- 
worte. Sie foll $25,000 toften. 
600 von 800 Wählern, die ji an der 
Abftimmung beteiligten, erklärten fich 
dafür, daß die Gemeindeverwaltung 


gung zu dem Bau erteile, 
Wird rechtzeitig fertig. 

Trotzdem die 

Reviſionsbehörde 
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der Hochbahngeſellſchaft die Genehmi⸗ 


Aſſeſſorenbehörde der 





Gerippte Union: 
Suit für Damen, 
Cpiten am Bein 
ende und „taped“ 
Hals — leicht bes 


ſchmutzt — wert 
bis zu boe — an 
Montag 


zu 





Unterzeug f. Kin- 
der — Hemden 
und Beinkleider — 
ausgerippter 
Baumwolle und 
Baldriggan — 
wert 25c — gm 
Monta 

° 12c 


tl 
zu 


ler erklärte gejtern, 


worden war. Ihre 


mit $18,000 eingefchäßt. 
Grundftüce werden verfteigert. 

m oberften Stodwerk de3 County» 
gebäubdes werden vom 11. Auguft an 
taufende von Grundftüden verfteigert 
werben, deren Bejiher 


nicht bezahlt haben. 


auf, daß die Verkäufe fich vier Monate 
lang hinziehen werben. 75 Prozent der 
rüdjtändigen Steuern für das Jahr 
1912 find bezahlt worden. 

Bahn beginnt Arbeit. 

Mit der Hochlegung der Geleife der 
Hauptlinie der Chicago, Rod Ysland 
& Bacific Bahn zmijchen der 79. und 
81. Str. wurde geftern begonnen, mie 
aus einem Schreiben des Chefinge- 
Bahn R. H. Ford an 


nieurd der 
Mayor Harrifon 
Hodlegung murbe 


nanz bom 13, Yult 1908 vorgefchrie: 
Später mird die Niveaufreu- 
zung an der 70. Straße und dem 
Bahndamm der Chicago & Metern 
Indiana Bahn bejeitigt werden. Nach 
Vollendung der Arbeiten wird fich der 
Bahndamm der Rod land Bahn 
üblich 6i3 zur 90. Straße erftreden. 


ben. 


—— — 
Abſorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden. 


Wenn Ihr an blutenden, juckenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
Euch, um eine freie 
orbirungsmethode zu 









leidet, erſuche 4 
Probe meiner Abji 
—— welche die 












den Schmerz und 
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7. September müffen die Biicher der 
ftaatlichen Ausgleihungsbehörde über: 
mittelt werben. Kanzleivorftand Vog- 


über Einfhäßungen von Grundeigen- 
tum noch biß heute Nachmittag 5 Uhr 
angenommen werden mirben, 
Teil der Bücher der Revifionsbehörbe | 
erft nach dem 20. Juli zugegangen jei. 
Dem Buchftaben des Gefeges nach jol- 
len Bejihwerden nad dem 1. Auguit 
nicht angenommen merbdeıt. 

Die Repifionsbehörde vernahm ge= 
ftern Freu Charlotte M. Borden, 613 
Groveland Aoe., die nicht eingefchägt 


ung und Gejchtwüre fchnell bejeitigt, 
rritation gi 







, die 
Schwellungen, vermindert bie el 
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123g€ Kleider » Bercales, 7%4c. 
Kleider-Bercales in ge gem, 
ac 


bolle 86 Zoll breit, volle 12 
wert, Montag, Yard Tiac 


Te Kleider - Laws zu 3c. 
Eine Bartie * Kleider⸗Lawns, 
ar dunfel, regul. 7c Werte, 3 
peziell am Montag, Yard.... c 


123c Huck⸗ Handtücher zu 736. 
Eine Partie große ee — 
en ee t — — wert 

3c — ſpeziell am Mon— I 

IT 1% 
de baummoll. Handtuchitoffe zu Ic. 
3000 Yards ſchwere twilled baumwol⸗ 
lene Handtuchſtoffe, 20 Zoll breit, mit 


roter Borte, wert dc — fpeziell 6 
am Montag zu 3e 


.-—............. 











Bercale Haustlei- 
der und Wrap- 
per3 für Damen, 
in ſchwarz und 
blau geblümt. — 
Heine Mufter, alle | cale, in: lohfarbig 
Größen, wert $1 Ihe blau, Größ. 


und 1.25, Ben 26.66 
Montag. . 48c mwert 75c 33c 
EEE re Tann 
Auguit :Berfauf von 
allen Sommerichuhen 
Eine Partie von jchwarzen Serge 
Slippers, Wderfohlen, gıt gemacht, 
Pr 4 —— 50c wert — 
peztel am Montag — € 
das — u 29 
Batentleder Schuhe für Kinder — 
mit matten Kid Obetteilen, Grö- 
ben —3BÑ 8 5 ae T5c 
valität zum Berfauf am 
Montag zu 59e 
Bade-Slippers für Damen — ge— 
macht aus ſchwerem Terry Cloth — 


in Slip-⸗on Facons — reguläre 50c 
Qualität — am Montag Ic 


Patentleder oder lohfarbige Stip- 
per3 für Kinder — mit einem oder 


Kombination lei 
der und Bloomers 
mer3 für Rinder, 
gemacht aus fei— 
ner Qualit. Per— 













zwei Riemen — Größen bis zu 8— 
reguläre 75c Qualität — 





r—Auguft = Berkauf in unferm Bafement 


Fels Naphtha Wäfcefeife — 
5 Stüde für 

Gold Duit, jehr großes Pa- 
det, Montag für 
Kitchen Alenzer — Speziell 
Montag, 3 Büchfen für 
Waſchblau, 1 Quart Flaſche, 
beite Sorte, 10c Größe, zu.... 


Arge Stärke, dc Größe — 10€ 


drei für 
10c 


Sweatheart Toilettejeife drei 
de⸗Stücke für 


u... nr re nn. 








Eine weitere große 


daß Beſchwerden 


da ein 


Nachbarſchaft 


Fahrhabe wurde 


pachtet. 


thelsverwaltung 


ihre Steuern | Page 
Man rechnet dar | eingerichteten, 
aufzuführen. 
eine Yahrespacht 
Die Koften des 


ſchlagt. 


der Südoſtecke 


worden. 
hervorgeht. Die 
durch eine Ordi— 


Grundſtück an 
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— — 000 an bie Stadt Chicago verkauft PO LI OÖ 
Kbfalu ae a eräflie- „Nein | Zum Preife von $16,500 bat Louis SA ⸗ 
Der: cite u au jolgen« MWalensty fein mit $9000 belaftetes Be 
blidliche Linderung ‘garantirt. Verhüe Grundftüd 3435 W. 12. Str. an Jo⸗ Bei hei en en m. 
tet nervöfen, Bufamenb * Spain, une u rn Kunden Tätigtrit an. E 
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1336 -135D MILWAUKEE in 
Unfer Augull- Verkauf von aleuSommermaaren ill jeht im Hange 


Beadhtet die hier angeführten großen Preis-Herabfegungen 
Angufi:Berkauf von Baumwollenwaaren und Domeflics 


Zweiter Floor ———— 











Bon Brundeigentpumsmartt, 





ihr Geſchäft ſüdwäris. 

Verſchiedene große Druckereifirmen 
und lithographiſche Anſtalten, z. B. R. 
R. Donnelley & Sons, Weitern Bant 
Note and Engraving Co, Columbia 
Three Color Eo., 
bie American Bant Note Eo,, haben in 
jüngfter Zeit ihre Gefchäfte in die 
der 20. Str. verlegt. 
seht folgt viefem Beifpiele auch die 
Yirma Rogers & Co, 
der Verwaltung der Newberry Biblio— 
thef das Grurdftüd an der Südoftede 
bon Calumet Ave. und 20. Str. ge- 
. Der Pachtvertrag lautet auf 
zwanzigjährige Dauer, und die Biblio- 


bis zum nächften Frühjahr auf dem 
Plage einen für die Zmede der Firma 
bierftödigen Betonbau 
Rogers & Ev. 


bäudes merden auf $125,000 veran- 


Das Grunpftüc nebft Gebäude an 


Wrightwood Avenue, 
belaſtet zum Betrage von $20,000, ift 
von Louis Siegel 
$42,000 an Erneft H. Dillon vermietet 


Zum Breife von $34,000 hat Zuch 
E. Bell von Victor Thorſch das 


Girard Str., 96 Fuß füdlich von Wa- 
banfia Wbe., übernommen. Die Ki 
rin hat das Anmefen für $68,000 auf 
die Dauer von 20 Jahren an die Sant» 
tarp Human Hair 
Negrescou verpachtet. 

Das Grunvftüd und Gebäude Nr. 
1020—22 R. Elart Str., belaftet zum 
Betrage von $10,000, ift von Mary E. 
Barnes in New York für $21,000 an 
Chas. H. McGivern verfauft worden. 
Zum gleichen Preife haben Chriftian 
und Xofephine Pries von Joſ 
Grundftüd nebit Zinshaus 


Frau Emme %. Hewitt bat ihre 


Grundftüd an der Nordmeftede bon 
57. Str. und Kimbarf Abe, für $18,- 


. wu. . * * 
ker RAN Sen Er 7 Be u, 
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Mittwochs und Frei⸗ 


Laden ihttend. 

Diendtagd, 

tand um 6 Uhr Abp3, 
änner dentüder, 


N weite 
Ki 





breiter Saum...... 3e 


Damentaihen- 
tücher, gute Qualität, 
das Etüd...u.... i%e 
SHacrbürften, mit 
ten Borften...unue.- 
Toilettenjeifi aftile 
und Glyzerin — das 
* ——A— —⏑—⏑—⏑ ⏑ ⏑— — ae 







































Unterröde f. Da-= 
men — gemacht 
aus quier Duali- 
tät Sateen — in 
grün und Eerije- 


7de Bettüher zu 58c., 
300 Beltüher aus zo gebleichtem 


nabtlofem Muslin, Größe 72x = — 

90, regul. 75c Wert, au..... dc Kebig z ne x Zi 
Sc Shafer:Flanell zu 5e. Montag 58 c 

Gebleichter Shater-Flanell, 30 Zoll br., | 34-- ++ -- 


fehr weich, eine reguläre Sc Qua= 
lität, Montag, Yard 5e 
15e Sleider-Boiles zu Tiec. 
5000 Yards_ feine beitidte SNleider- 
Voiles, alle En in 
ejtreift, Platd und geblünft, ' 
ert 15c, 2. BB. IC 
121g Kleider-Challis zu Tiec. 
Eine Bartie von feinen Kleider-Challis 
in allen neuen perjijhen Muftern — 
in allen Farben — reguläre ET: 
12%c Werte — zu 


Eine Partie von 
Taffetajeideba n d 
in allen Scatti- 
rungen — 5 Boll 
breit — volle 1öc 
die Nard wert —* 
am Montag die 


Yard zu TC 


nur 
—— 

„Bib“ » Schürzen 
für Damen — ge> 
macht aus Percale 
— mit Braid gar» 
nirt — in hellen 
und dunklen Mus 
tern, wert 2öc— 


Montag 19€ 


zu 

Zange feidene 
Handſchuhe — in 
ſchwarz, weiß und 


—222222 












50 Dutzend Shirt- Gingham u. Per⸗ 
| maifts für Damen, | cale Stleider für 
aus feinen Latons, | Kinder, neue Mus 
Batift und Roiles,| jter, jchön gar» 
garnirt mit Epigen | nirt, Größen 6b. 
und Stiderei, tmert| 14, wert bis zıf 
bis zu $1.00 Stüd,| 91.25; 


.eo.e.er 








Eu 
U am Monta in Karben — $1 
heard am Abe De Werte — zum 
Verfauf am Von 

tag? zu 


69% 


Eine Partie von 
niedrigen Venife- 
Kragen in Eeru 
und Weiß — mert 
bi3 zu $1.00 — 
zum Berfauf am 
Montag 
zu 


nur 


— — — 
Männer: u. Knaben: 
Ausitattungen 


Blaue Chambray Arbeitähemden f. 
Männer, eingefaßte Wermel, jehr 
voller Schnitt, Größen 141% bis 17 
— mert 50c — am Mi: 9€ 
tag zu 

Waichbare Anabenanzüge, aus Li- 
nenes und Bercales, in rufiticher 
und Matrojen-Facon, einfache und 
fanch Mufter, wert bi3 zu $1.00, 
am Montag zum Verfauf 39c 
EEE anne 

Muiterhemden für Männer, aus 
Ceide-Pongee, in weiß umd creme; 
ferner ch Mufter, ein Teil mit 
dazu pafjenden Kragen, — 

— $1 Werte, Montag. 480 





.... m... ........... 


·22242 





Muslin-Hoſen 
für Kinder, Grö— 
ßen 2 bis 7 — 
Ruffle am unte⸗ 
ren Beinende — 
wert 150 Paar — 
zum Verlauf am 


































) 
Mufter-Beinkleider für Dänner, in Zn Te 
** und —Fe EBEN . 
alle gut gemacht, Größen 28 bis 48, E 

reguläre $2.50 Werte, Viuslin - Nadit- 


leider für Damen 
— mit Gtiderei 
und Band garnitt, 
in allen ;yacong, 
wert bi3 zu 50k, 
am Montag da3 


Braſſiers, gemacht 
aus ſtarkenn Cam⸗ 
brie Muslin, mit 
Stickerei und Band 

arnirt — alle 


Montag zu 


1.29 






U. S. Mail Wäſcheſeife — 
GEBE BE: nein 
Beritelldare Drabtfeniter — bezogen 
mit auiem —— — 
258e — Montag zu......... c 
Mrs. Poti3 Bügeleiien — 39 
3 Eifen, Stand und Griff.. >) c 
Ball Bros. Mafon Obitgläjer — am 
Montag % GallonesGröge zu 59e 
das Dußend; QuartsGrößen zu 45e 
das Dugend, und Bintgrögen zu 
35e das Dugend. 












rögen — wert 
25 — am Mon- 


....» 


Ueuer Stadtteil, 


Unter dem Namen Burr Ellyn ift 
Drudereificma verlegt | in der Gegend bon 59. Straße und 
| Kedzie Avenue ein neuer Stabtteil im 
Entjtehen beariffen. Die Firma Yurs 
bang, Ellinwood & Eo. hat dort einen 
60 Acres großen Tratt Land in Baus 
ftelen auslegen laffen, die fie unter 
fehr vorteilhaften Bedingungen abgibt. 
Da fi in der Nachbarjchaft die gro= 
Ben neuen Fabrikanlagen der Crane 
Co. befinden und auch der „Central 
Manufacturing Diftriet“ fich bis in 
die Nähe des Traftes erftredt, mird 
diefer vorausfichtlich jehr rajch befie- 
delt fein. Herr Ellinwood, ein Mit: 
glieb der Firma, hat bis auf Weiteres 
ein Standquartier auf dem Gelände 
bezogen und ift dort ftet3 bereit, Bes 
fuchern jede gewünfchte Auskunft zu 
geben. 


Ginn & Eo., fowie 












































Diefe hat von 
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hat ſich verpflichtet, 
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Frau Diet ſtellt ſich. 


























werden 
bon $12,500 zahlen. 
aufzuführenden Ge- 








Frau Augufta Dieb, die zufammen 
mit dem Satiler George Nürnberg ber 
angeblichen Ermordung ihres Gatten, 
des Schneiders George Dieb, angeflagt 
ift, ftellte fich geitern der Staats» 
anmwaltfchaft. Sie wurde gegen Bürg- 
ichaft von $20,000 auf freien Fuß ge- 
jeßt. Die Bürgfchaft wurde von ad. 
Kohn Powers von der 19. Ward und 
dem Möbelhändler Mar Provus, 15 
. MW. Superior Str., geitellt. Sie hin» 
terlegten Beiigtitel auf Grundeigen- 2 
tum im Wert von $105,000. Die Ans 
mälte der Frau Diet richteten an Sus 
periorrichter Cooper ein Gefuh um . 
ihre fofortige Prozeffirung. Der Fall 
wird jedenfalls in der nächiten Zeit zur 
Berbandlung fommen. \ 


— —— ——— 























bon Lincoln und 
hypothekariſch 











von 








zum Preiſe 






































der Weſtſeite von 




















Käufe⸗ 























Co. und John 










































Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bab mit 


HAND 


ofeph E. 








tr. erworben. 



















Milwaukee ST 
Ave. und 
Paulina Str. 









UVVV 










niivaukxoo 
Ave; und 
Paulina Str. 











Montag, den 4. August: 








Mittsommer-Bargain-Verkauf 








Kleiderftoff-Dept. — Hanptflosr. 
42 Zoll breite jeidene Eoline — reguläre 95c u. 


$1.19 Werte, jpeziell für nur 


Werte; fpeziell die Nard 





24 Zoll breiter Satin, in allen Farben — 50c 


39e 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


Blau und mweih emaillirte Kaffeefrüge — Größen 2 bis 4% 
Quartz, leicht fehlerhaft — Werte bi3 zu $1.10; 
fpeziell für Montag nur 57c, 29e und 


10 Gallonen galdanifirte AbfalleKannen—mit feit Tchlie- 


13€ 





54 Zoll breite weiße Serges und fchwarzgeitreifte 44 Bendem Dedel — regulär S5c wert — fpegiell ic 

— RE c I EEE EN 
Drug-Dept. — Hauptfloor. | Rendy-to-Wear“ Tept. — 2. Floor. 

81.00 Hojtetter3 Magenbitters — fpeziell die 65e Laton Watit3 für Damen, freuggeitreift od. fanch geitreift, 

ehren e) || mit großem beitidtem Kragen -— Gröhe 36 bis 44, 39€ 

25c Electric Rat and Road; Paite — fpeziell 1 fc EI LED Tr nannte aan eo) 

a N TEN | Laron Watit3 für Damen — mit ausgefchnittenem Hals — 


1 Piund Flafche Peroride of Hndrogen — 


fpeziell für nur 


fpeziel nur 


e ⸗ —2⸗ ⸗ ⸗ q 


50c Größe Campholine oder Mentholatum — 


10€ JNalenc. Einſatz, beſtickter Beſatz — regulärer 
| $1.50 Wert, für nur 

Shrt3 für Damen, Shepherd Plaid oder Man- 
niſh gejchneidert, fancy Mifchunnen, $5 wert, zu. 


95 
2.95 











Piuge, weiß geftreift, regnlärer 29c Wert, die Yard für nur 
Größte Sorte Bettdeden, 52.00 Dnalität, ipeziell diejen Verkauf 
Edtfarbiger Schürzen-Gingham, große Auswahl von Mujtern, die Yard 
40 Zoll breites Long Gloth, feiner Stoff, 15c wert, Yard für 
Roter und weißer Deuticher Bett-Percale, 10c Dualität, die Yard 
SHandtuchjzeng, mit rotem Border, echtfarbig, ipezieller Verkauf die Dard 








· 
— — —— nee 
— 
mn. nn nn ee“ 
.n 1,11 nn nn. ⸗ ↄqU— ——— 
DESSERT TB ATI EFT DE TE A SD BE 


._ nn hr Trees 


Putwaaren:Herabicehungen — Zweiter Floor 


Garnirte Hüte für Kinder — fpeziell jeder für nur 
Formen für Tamenhüte — alle Farben ; diejen Berfauf für 25e und 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 





5 Pfd. Ead Red Star Mehl...enuennc. 150 
10 Bid. Sad Red Star Miebl...uunner...t 30e | 
BE EIERBEDB: > 4440er 10e | 
2 DB. Kinawenrtillle..s.rsosnsnnennncr. 10e | 
5 Bid. Walhloda..........- VORGE. 
10 Stüde Santa Claus Ceife............ 290 
2 10c Bühlen Süßlorn.....urnenssunere« 17e 
3 Balete Ideal Graderd.......nunencce- 10e 
3 Batete Rearline Seiferrpulver......... 10e 
Feiniter Santos Kaffee, 3 Pid. 62c; 

DaB Diunb BU...-0n000000s00nn0n2n000000. 22c 








| 
| 
| 
| 
| 
| 


0 5  ....... m... „Bude s San 01a ⸗ o o — ⸗ —— — — 


2⸗ — —— 








Likör-Dept. — 4. Floor. 
21.00 Flaſche Monogram Whiskey, wegen 
einer Milde belannt; 
N ————— 4öc 
Perliner Dopvellümmel, DL 
TE EEE 39e 
81.50 Flaſche Old Age Whisley 
* t ‚ 
bottled in Bond, volles Quart......... 89 
Ealifornia Cognac Brandy, 3 Star, nur 
eine Flafhe an einen Kunden, ic 
DIE BOB... 





Vorderbiertel Kalbfleifh.....8........ 


Meatmarfet — 4. Floor. 


15%e 
Brime: EURE ROBk;.::nceenriansen 13%e 
Diagere frifhe Port Buttd............ 151e 
Magere friſche Porl Loind............ 16160 
Mageres geripptes Suppenfleiſch..... 11150 
Friſchgemachtes Hamburger Steaf....11ige 
Vorderviertel — ——— 141,e 
Mageres friihes Lamm Ttem........121,e 
Mag. jug. cur. Frübitücdived.......... z41,e 
Mag. fug. cur. cal. Schulter. ......... 141,e 





Unfer Laden jchlie5t Dienstags um 6 Uhr Abends. 


A ETILHENT ERST DUEN ENT EEE LEERE EEE 








Celegraphiſche Depeſchen. 


@eliefert von der "Associated Proasf‘ 





Ausland.. 
Des Serums Feuerprobe. 
Profeffjor Ehrlich wird Dr. Friedmanns 

Tuberfulofemittel an Patienten gründe 

li erproben. — Prüfungsarbeiten für 

Redtstandidaten gegen Bezahlung. — 

Die fhwere Beftrafung der Keferviften 

in Erfurt wird gemildert. — Deutſche 

Böhmens wollen Premier Stürgfh ibre 

Wünfche vorlegen. 

(Spesiallabeldepefce der „N. D. Staat3zeitung”.) 

Berlin, 2. Augufl. Das Tuberfu> 

Iofeferum Dr. Friedmannz, um defjen 
Wert oder Unmwert in der gefammten 
Aerztemelt ein Streit entbrannt il, 
iwie noch faum zuvor um eine Erjchei- 
nung auf mebdizinifchem Gebiet, wird 
bon Prof. Dr. Paul Ehrlich in Frant- 
furt a. M., der fich durch fein „Sal- 
varfan“ einen dauernden Namen in 
der Geihihte der Medizin gefichert 
bat, im Auftrage der Regierung an 
Qubertulofetranten neun Monate lang 
praftifch erprobt werben, da der Zeit- 
raum, nach Prof. Ehrlich! Anficht, zur 
Bewertung des Mittels genügen wird. 

Hier ift ein fyftematifch betriebener 
Schwindel, durch den es Rechtstandi- 
daten ermöglicht wurde, fi den 
Schwierigkeiten de3 Weferendar= und 
Affejforeneramens zu entziehen und 
dennoch den Referendar= bezw. Affei- 
fortitel zu erlangen, entbedt morben, 
und e8 wurden bei mehreren jüngeren 
Rechtsanwälten Hausſuchungen vorge— 
nommen, welche Beweismaterial da— 
für zu Tage förderten, daß die An— 
wälte gegen Entgelt Examenarbeiten 
für Kandidaten angefertigt haben. 

Die fchwere Verurteilung der fieben 
Reierviften, zu der eine im Raujc) ent= 
ftandene Wirtshausprügelei nad der 
Kontrollverfammlung in Rürleben den 
Anlaß gegeben, wird beträchtlich ge= 
mildert werden infolge des im Reich3- 
tag von den Sozialdemofraten und 
namentlich von dem Sozialiitenführer 
Scheidemann ausgeübten Druds. Ein 
neues, milderes Gefeg wird demnädhjft 
in Kraft treten, und dann erjt wird 
über die Berufung des Wehrmanns 
Friedrich Ropte und des Rejerpiiten 
Friedrich Zanghelm, die zu fieben Mo- 
naten bezw. einem Jahr Gefängniß, 
berurteilt waren, verhandelt werden. 
Die Strafen für die anderen waren 
Suhthaus bis zu 54 Jahren. 

Ir Straßburg ift Prinz Joachim, 
der jüingfte Sohn des Kaifer3, erma- 
trifulirt worden, der vier Semeſter 
die Rechts- und Staatswiſſenſchaften 
an der dortigen Univerſität ſtudirt hat, 
an der auch zwei ſeiner Brüder ſtu— 
dirt haben. 

Wien, 2. Yug. Auf den 7. Sep: 
tember ift eine Vertrauensmännerber- 
fammlung des deutfchen Voltstages 
nah der böhmischen Hauptitadt ein- 
berufen worden, um eine Mborbnung, 
unter Führung von Mitgliedern des 
ReichErats, nach Wien zu jenden, wo 
bem Driniiterpräfibenten, Grafen 
Stürgkh, die Wünfche der Deutfchen 
Böhmens vorgetragen werden jollen. 

Die Ausitelungsfrage. 

London, 2. Aug. Die „Wejtminfter 
Gazette" in London erklärt heute in 
sinem augenfcheinli von der Regie- 
rung „infpirirten“ Xrtifel, England 
beteilige fich wegen der großen Ent- 
jernung und megen der Unmöglichkeit, 
jeitig eine de8 Lande mürdige 
Sammlung von Ausftelungsartiteln 
zu befchaffen, nicht an der Weltaus- 
ftellung in San Franzißfo, nicht me- 
gen Gtreitfragen mit der Bundesregie- 
rung. Die Geichäftämwelt könne von 
ber Ausstellung aber lernen; der beut- 

Deere: jei jhon an der Küfte tü- 





|  — $100,000 Schaden dur Regen- 





nlan», 





— Zehn Selbjtmorde in Milmaus 
fee in zwei Tagen; vier Leichen aus 
Fluß und See gezogen. 

— 248 Bahlungßeinitellungen dieje 
Woche, 224 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Die Staatzzivildienitlommijfion 
hat Ungeftellte im Staatsdienft Ne- 
benerwerb verboten. 

— Minneapoli3 hat 324,000 Ein= 
mohner, 23,000 mehr als vor drei 
Jahren. : 

— Auf einem Bahnhof in New York 
wurden Botjchafter Wilfon im Ge= 
bränge $128 und mertpolle Papiere 
gejtohlen. 

— om Stadtrat von Kanfasz City 
wird auf Veranlaffung des Tier: 
[chußvereing die tägliche Höchftarbeit3- 
zeit eines Pferdes auf zehn Stunden 
angejebt werden. 

— Erpräfident Gomez von Kuba 
it in Begleitung zahlreicher Getreuer 
auf der Heimreife bon Europa auf 
dem Hamburger Dampfer „Impe— 
rator“. 

— Die ehemals dem Chicagoer 
Clyde Baker, Pneumaticfabrikant, 
gehörige Privatbank in Potterville, 
Mich., iſt bankerott. Schulden und 
Beſtände noch unbekannt. 

— 33316,952 Erbſchaftsſteuer 
zahlt an den Staat New York ber 
Nachlaß des mit der „Titanic“ unter— 
gegangenen Millionärs John Jakob 
Aſtor. 

— Der Neubau an Stelle des Aſh—⸗ 
gebäudes in New York, bei deſſen 
Brande im März 1911 148 Menſchen 
umkamen, iſt ebenfalls eine Menſchen— 
falle, und es iſt jetzt gegen die Mieter, 
vier Kleiderfabritanten, eingeſchritten 
worden. 

— Charles Donaldſon von Junc—⸗ 
tion, Ill. wurde im Park in Gallatin, 
Mo., geitern Abend Hinterrüds erfchof- 
fen, al3 er mit feiner Braut jpazieren- 
ging, und heute der von Bluthunden 
aufgejpürte Arbeiter Thomas Efcer 
unter Iatverdacht verhaftet. 


— Die talifotnifhe Staatsbahn- 
fommiffion hat die Gebührenfäte der 
Wells: Fargo Erpreß Co. um $750,: 
000 berabgejegt, weil diefe von $650,- 
000 Kapitalanlage rund $840,000 
jährlih Reingewinn erzielt. Haupt— 
altionäre find hohe Beamte der Pazi- 
fitbahnen. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: National 
League — Chicago 2, New Vor 5; 
Pittsburg 3, Brooklyn 2 (10 Gänge); 
Eincinnati 1, Philadelphia 5; Gt. 
Loui3 0, Bolton 8. — American 
League — New York-Chicago, Regen; 
MWafhington 3, Detroit 9; Philadel- 
phia 3, St. Zouiß 5 (7 Gänge, dun= 
tel); Bofton 2, Cleveland 6. 


— Laut forie Frau Frant Bradley 
in 2a Erofje, Wis., auf, als fie, ein 
Zimmer betretend, jah, wie ihr 13- 
jähriger Bruder Baird der Mutter 
den „ungelabenen” Revolver zeigte und 
auf fie zielte. Der Schrei hatte zur 
Folge, daß der Knabe unmwillfürlich 
eine Bewegung machte und die Kugel 
die Mutter nicht ind Herz, fondern 
nur in den Arm traf. 


— GStugvefant Fifh, früher in Chi- 
cago als damaliger Präfident der Ylli- 
nois Zentralbahn anfälfig, und Gat- 
tin gaben in ihrem Sommerheim in 
Newport, R. %., geftern Abend ein 
Ballfeft. Auf $12,000,000 werden die 
dabei getragenen Diamanten gefchätt. 






| te hatten ihm 
Zum Schuß gegen Raub war das Un | geblich ein gefälfchtes Telegramm, in 
iejen poftgetlic, übesnbacht,. mb. jeiHR.] Bam. ine “usmefung. ngeor 
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fturm in den pennfplvanifchen Coun= | 
ties Stroudäberg und Delaware Cap | 
geitern Nachmittag, 


— Farmer Charles Lant, Wyne- | 


burg, Ba., jhoß geitern nach Ratten; | 
das Gemehr platte, feine Frau wurde | 
getötet und ihm die rechte Hand abge: 
riſſen. 

— Poliziſt MeKee löſchte heute in 
Kanſas City die Flammen am Verdeck 
eines Kraftwagens, und wurde dann 
von den weiblichen Inſaſſen geſcholten, 
weil er ihre Kleider durchnäßt hatte. 


— Der Küſtenfahrer „Emma South— 
ard“ von New VYort überſchlug ſich 
heute früh in plötzlich ausbrechendem 
Sturm bei Nem Haven, Konn.; die 
Mannjhaft wurde von einem Leucht: 
turmmärter gerettet, 


— General Diaz, Sonderbotichaf: 
ter Meritos nad Japan, wurde heute 
in-208 Ungeles, Kal., gefeiert. Gleich- 
zeitig forderten 500 merifanifche Ein- 
wohner der Stadt telegraphijch von 
Präfident Wilfon Diaz’ Ausweifung. 

— Mit Dynamit wurde heute die 
tatholifche Kirche in Merenci, Ariz., 
bon Unbefannten zerjtört; der Pfarrer 
Call wurde von jeinem Lager in der 
Nähe der Sakristei geſchleudert. Es 
war dies ber zweite Sprengverfud). 


— 330,000 Schaden richtete heute 
Morgen Feuer auf der berühmten 
Yuchtfarm Dunham, fieben Meilen 
füdöftlih von Elgin, an. Elf mert- 
polle Schweine verbrannten. Feuchtes 
Heu hatte fich entzündet. 


— Nah einem Streit jchoh heute 
auf der 5. XÜbe. in New Vorf der 
Schmudjachenreifende Abraham Fint 
bon Buffalo, N. Y., 48jähriger Witt- 
mer, die 2ljährige Rebekfa Silverman 
drei Mal und fich tot. Das Mädchen 
liegt im Sterben. 

— nn Devil’3 Late und Umgegend, 
Norddafota, verfprechen die Farmer 
jest, um nur Erntearbeiter zu erlan= 
gen, um 6 Uhr Abends die Arbeit ein- 
ftellen und die Leute dann zum Ver— 
gnügen in Kraftwagen nach der Stadt 
fahren zu wollen. 

Anftreiher London in Ana= 
mooje, N. D., verlor heute den Mut 
und ftieg bon der Plattform mieder 
herab, von der ein betufsmäßiger 
Taucher ſoeben abgefprungen mar, 
tletterte infolge höhnifcher Zurufe des 
Pöbels wieder hinauf, ſprang ab und 
liegt jetzt, tötlich verletzt, im Hoſpital. 

— Bauunternehmer Howell, N. Y. 
wurde, mit großer Geldſumme zur 
Entlöhnung von Bauarbeitern auf 
Motorrad heute über die Bedforder 
Dorfſtraße fahrend, von vier Räubern 
angefallen und beſchoſſen, rettete ſich 
aber, dank der Schnelligkeit ſeines 
Stahlroſſes, obwohl ſchwer verwundet, 
und liegt jetzt in einem New VYorker 
Hoſpital. 

— Neun Tote forderte ſoweit das 
Unglück in der Lagune bei Ludnow, 
Ky., Cincinnati gegenüber, als ein 
Motorradler einen elektriſchen Pfahl 
umriß, und zwei Perſonen liegen im 
Sterben. Die Leiter des Vergnü— 
gungsparkes, Eberhardt und Wilbur, 
und der Motorradligavertreter Ruſch 
hatten wegen fahrläſſigen Totſchlags 
heute ihr Vorverhör. 

— Bundesſonderagent J. R. Mat— 
thews, ſein Gehilfe J. L. Mott und 
Ernſt Arteaga, Vertreter der mexika— 
niſchen Verfaſſungspartei in New 
Orleans, ſind dort unter Anklage des 
Verſuchs, 5500 von Brito, früherem 
Gouverneur des mexikaniſchen Staa⸗ 
tes Campeche, erpreſſen zu wollen, ver⸗ 
haftet worden 









Präſident der Central Trades and 
Labor Union, St. Louis, iſt, 34 Jahre 
alt, an Lungenentzündung geſtorben. 


heute auf der Höhe von Long Point, 
Maff., mehrere Leute des Unterfeeboo- 
te3 „SG 6“ überwältigt. Aerzte wurden 
infolge Funtenmeldung hingefandt. 


— — — 
— — — — — 














Dürre in Kanſas 


Altamont, Ill., ſpielte geſtern Abend 
in Minneapolis den „wilden Mann“ 
und fit, weil er den Kraftiwagenfah- 
ter Corcoran zu berauben verfuchte. 


$., ermäßigte die Strafe des „Indus 
ftrial Worker“ Patrid Quinlan mes 
gen böfer Reden von einem Jahre auf 
zehn Iage Gefängnik, warnte Quin- 
lan aber vor Wiederholung. 


ton, R. 3., 
ftrafe unter der Bedingung, drei Jahre 
lang da3 Wuchergefhäft einzuftellen, 
vom Gericht gefchentt, nicht aber eine | 
Geldfirafe von H1000. 













— Louis Philippi, feit acht Jahren 


— Bon Gafolindämpfen murden 


bon 


Farmersfohn Severence 


— Richter Carroll in Paterfon, N. 


— — — — — — 
— — — — — 


— Beim Beerenſuchen im Walde 


wurde bei La Croſſe, Wis., die ſieben- 
jährige 
Klapperſchlange gebiſſen. 
iſt irotz ſofortiger ärztlicher Behand-⸗ 
lung geſtorben. 


von einer 
Das Kind 


Marie Erickſon 


— Dr. Carrel vom Rockefellerinſti— 


tut für heilwiſſenſchaftliche Forſchung 
in New NYort hat feſtgeſtellt, daß Or— 
gane einer Katze nach dem Tode des 
Tieres noch dreizehn Stunden am Le— 
ben erhalten werden konnten. 


— Illinois Zentralperſonenzug in 


Evansdille, Ind., geſtern Nachmittag 
entgleiſt. 
Boonville, Ind. Allen, Newton, Ill.; 
Poſiclerk 
Gepäckmeiſter Hotten, Peoria. 


Schwer verletzt: Kottrell, 


Connor, Evansville, 


— Harry K. Thaws die 


und | 
Meib, die, 


Schaufpielerin Evelyn Nesbit Tham, 
hat jich in New York banterott erklärt. | 
Für Kleider fchuldet fie. $3864, für | 
Schmud $2568; 
nur $250. 


fie befigt angeblid) | 


— Geldverleiher Tolman in ITren- 
wurde eine Gefängniß- 


— Der greije Dauergänggr Edward 


Payſon Weiton hat heute jeinen am | 
2. Juni von New York aus angetre- 
tenen Spaziergang nad) Minneapolis, 
eine Strede von 1546 Meilen, beendet 


und unter Böllerfhüffen und Gloden= | 
läuten feinen Einmarjch gehalten. | 

— In Fairdale, 30 Meilen mejtlich 
von Elain, XU., wurden die Farmer 
George Upfione u. Andrew Matthes, | 
40 und 28 Jahre alt, gejtern Nachmit- 
tag an einem Webergang von einem 
Berfonenzuge der Ch, M. & St. | 
Baulbahn getötet. 

— Die Wirte in La Eroffe, Wis,, 
bis auf zwei, mollen den Yrreilund), | 
megen der hohen Tleifchpreife, abichaf- 
fen und haben den Stabtrat um ein 
Verbot erfuht. In Konnektitut be- 
fümpfen die Wirte gerichlich ein gejeß- 
liches Friilunchverpot. 

Der S5jährige Kohn Burke 
mußte heute wegen Gedächtnißſchwäche 
in Kanſas City, Mo., unter Kuratel 
geſtellt werden. Im Bürgerfriege ret= | 
tete er als Sergeant auf toller ſechs 
Tage und ſechs Nächte dauernder 

Fahrt, von Konföderirten verfolgt und 

beſchoſſen, eine Kiſte mit 5100,000 
Gold nach Fort Leavenworth. Das 
Geld war für Indianer beſtimmt. | 

— „Fürft” Stanislaus Sultomäfti | 
heiratete unlängit in 
Louiſe Freefe, reicher Eltern Kind, 
und ift mit ihr auf der Hochzeitäreife. | 
Seht fuchen ihn Einwanderungsbeamte 
abzufangen, denn die Wäfcherin Stlara 
Melcher in Los Angeles zeiht ihn, fie 


Melcher in 2o8 Angeles zeit ihn, fie | 
zur Mitreife von Wien nach dort ver= | 


anlaßt und mittelos figen gelaffen zu 
haben. 





Auslan®B., 





— Deger verfuchter Erpreffung von 


$150,000 von Lord Rothſchild iſt in 


London ein deutſcher „Kommis“, Na— 
men Cremerskoten, verhaftet worden. 
— In Panama, wo ſchon vor 20 
Jahren eine Straßenbahn betrieben 
wurde, wird von Amerikanern jetzt der 
Verſuch wiederholt, ein ſolches Unter— 
nehmen zahlungsunfähig zu machen. 

— Die Sozialiſten in Holland ha— 
ben Vertretung in einem Koalitions— 
kabinet abgelehnt, und der Liberalde— 
mokrat Dr. Boe hat daher den Verſuch 
der Kabinetsbildung aufgegeben. 

—Pfarrer Koudelka von Cleveland, 

Hilfsbifhof von Milmaufee, iſt zum 
Nachfolger des megen Krankheit in 
den Nuheftand getretenen Bijchof3 
Augquftin Schimmer in Superior, Wis., 
ernannt worden. Schimmer ijl ein 
Deutfcher, Koudelfa ein Böhme. 
Die angefehene rar Dapid 
Yeinftein in Winnipeg, Man., wurde 
bon durch das anhaltende Schreien 
ihres Eleinen Kindes angelockten Nach— 
barn erjhoflen aufgefunden. %h-: uns 
längft entlaffene Zofe Carrie Duggan 
und Tony Egan find in Haft. 

— Der Milizler, welcher in Sa3- 

fatoon, Weftfanada, ein Sternenban= 
ner mit Füßen trat, wurde friegäge- 
richtlich ausgeſtoßen, ſchleunigſt aber 
wieder eingeſtellt, weil das ganze Re— 
giment andernfalls die Waffen ſtrecken 
wollte. 
—-— Das Kanonenboot „Des Moines“ 
iſt auf der Fahrt von Brunswick, Ga., 
nach La Guayra, Venezuela, um ame— 
rikaniſche Intereſſen anläßlich des 
Einfalls des heimlich zurückgekehrten 
Expräſidenten Koſtro zu ſchützen, mit 
dem ſein Nachfolger Gomez ſonſt leicht 
fertig zu werden kofft. 

— Als dem Staat beſonders ſchäd— 
liche Sekte iſt vom Heiligen Synod in 
Rußland heute die Baptiftenfette ver- 
boten worden, nachdem foeben bort 
zwei Baptiftengeiftliche artgefommen 
und $70,000 auf der Generalfynode in 
ans für eine 


ıarıın u ; 


Mörder 






ſich Ruſetos 


Brodsky, 


Los Angeles | 


= der Polizei feitgenommen. 





Kirche in der | 


1 1 


3 0 RE DES 


Mean. ] 


Peter Nujetos liefert fich felbit 
den Behörden aus. 








Erfhof feinen Gefhäftsteilhaber. 








Streit über die Betriebsleitung. --Photo- 
graph Sronimus feinen Wunden er: 
legen. — Mörder Duprey flüchtig. —Der 
Fall Berkovitz. 


— — — 


Nachdem jich bei einer Verfamm- 
lung der Aktionäre ihrer Fruchteis- 
fabrit ein Streit darüber entfponnen 
hatte, wer die Leitung des Gejchäftes 
in Zufunft in Händen haben jolle, 
erihoß gejtern Abend kurz vor acht 
Uhr Peter Rufetos feinen griehifchen 
Landsmann und Gejchäftsteilhaber 
James Floros, Nr. 2839 Logan Blod. 
wohnhaft. Zehn Minuten fpater jtellte 
freiwillig der Polizet, | 
welche auf diefe Weife zuerft von der 
Tat erfuhr. Diefe hatte vor dem Ge- 
Ihäftslotal der Firma, Nr. 738 Mil: 
waufee Uve., jtattgefunden. Die an- 
deren Aftionäre, welche bei der Sigung 


‚ anwejend waren, heißen George Bright 
und Charles %. Drapanes. 


Rujeto3 
und Floros ſollen Jugengefpielen und 
intime Freunde geweſen ſein. 

Seinen Wunden erlegen. 


Der Photograph Henry L. Groni— 
mus, welcher am Donnerstag von dem 
Schneider E. J. Qupren, an deſſen 
junger Tochter er ſich vergriffen haben 
ſollte, niedergeſchoſſen wurde, iſt ſei— 
nen Verletzungen im Poliklinik Ho— 
ſpital erlegen. Duprey, welcher ſein 
Geſchäft im Hauſe Nr. 414 W. Chi— 
cago Ave. betrieb, iſt flüchtig und hat 
ſich vermutlich nach Detroit, wo er 
Verwandte hat, begeben. 

Die Polizei hat ausgekundſchaftet, 
daß Gronimus ſeit geraumer Zeit 
Freidenker war, und daß ihn ſeine 
Gattin deshalb verlaſſen hatte. Dieſe 
hält ſich jezt mit einer 25jährigen 
Tochter in Frankreich auf. 

Den Großgeſchworenen überwieſen. 


Samuel Berkovitz, welcher am Don— 
nerstag auf dem jüdiſchen Friedhofe in 
Foreſt Park auf ſeine Frau, welche 
nicht mehr mit ihm zufämmenleben 
wollte, mehrere Schülfe abfeuerte und. 
dann einen Selbitmordverjuch machte, 
it von dem Polizeirichter Heinrich 
Schumader in Foreit Bart den Groß- 
aejchworenen überwiefen worden. Die 
Tat wurde verübt, nachdem die Beer- 
digung de3 einzigen Kindes von Ber— 
Angeklagte mißt einem gemwiffen Wm. 
dem angeblichen Liebhaber 
jeiner Frau, die eigentliche Schuld au 
den traurigen Ereigniflen zu. 

Race der Gewerfichaftler? 

Williem Matede, Nr. 8824 Muste- 
gon Ave., meldete der Polizei, daß Jein 
Milhmagen, welcher geitern Nachmit- 
tag unbeauffichtigt vor dem Haufe Nr. 
9216 Ontario Ave. ftand, von Drei 
Leuten umgeworfen und teilmeije zer- 
trümmert wurde. Matede behauptet, 
daß die Tat deshalb verübt morden 
fei, weil er jich weigerte, der Gemert- 
ihaft der Milchwagenkutjcher beizu— 
treten. 


— — — — 
— — — — 


VNach langer Jagd gefaßt. 

Nach einer langen Verfolgung wurde 
geſtern der Fleiſcher Paul Kaufmann, 
Nr. 1065 Buena Avenue —2* 

2 
wird ihm zur Laſt gelegt, daß er auf 
dem Badeſtrand an der Clarendon 
Ave. in eine Badezelle hineinlugte, in 
welcher ſich eine Dame befand. 

Frühe Gäſte, nette Gäſte! 

Ueber ſeine erſten Gäſte war der 
Wirt A. Weinrich, welcher ſein Lokal 
im Haufe Nr. 1050 Ban Buren Str. 
hat, nicht jehr erbaut. Denn die drei 
Männer, melche bei ihm vorfpradhen, 
um fich angeblich einen Trunf zu be- 
ftellen, entpuppten jich al Banditen, 
die den Herbergdvater um einen Dia 
mantring im Werte von $75.00 und 
ı um $100 baares Geld befmhlen und 
dann die Flucht ergriffen, unbefüm- 
mert um den Schuß, welchen Weinrich 
| ihnen nachfanbdte. 





Trügerifches Bemweismaterial. 

Die Polizei von Chicago und Mor 
| gan Park ift wiederum in BVerlegen- 
| beit, wie fie Spuren der Mörder bes 

Knaben Benjamin Holftein finden 
| foll. Denn der Neger Lee White, von 
| dem fie feit glaubte, daß er mehr um 
| den Mord miffe, als er jagen mollte, 
\ muß jet al3 gänzlich unfchuldig frei- 
i gelaffen werden. White war Weshalb 
| in- Gary, Ind., geftern Abend feftge- 

nommen worden, meil feine Kojtmwir- 
tin in Chicago, Frau Ella Wright, 
einen „Nagelpundh“, wie er nahe dem 

Iatorte gefunden worden war, _ ber= 
mißte und angab, daß White in ber 
feßten Zeit ihre Werkzeuge häufig be- 
nußt habe. Nun hat fich aber das 
fragliche Werkzeug der Frau Wright 
in deren Haufe wiedergefunden, und 
jeder VBerbadhtägrund gegen White fiel 
damit fort. 

Büft feine Baarfhaft eiı. 

„Us der Mrbeiter Michael NRoffo 
heute in den frühen Morgenfiunden 
von feiner Wohnung, Nr. 845 Union 
Str., an die\lrbeit gehen wollte, wurde 
er an der Ede von Harrifon- und 
Desplaines Straße bon zwei MWegela- 
gern, welche blaue Anzüge trugen, an= 
gehalten und mit vorgehaltenem Re- 
polver gezwungen, feine Baarfchaft 
bon $45.00 abzugeben. Der Mann, 
melcher das Schießeifen in der Hand 
bielt, trug einen Jchmwarzen fteifen Filz» 
but. 


XEHWABEN-VEREIN 
RER 36. Kannlaller Vote 
ER | tan, den 26. und Sonne 

















































er 









- Tuer, — Hurt! ? 
er —* and: de Be 19 * 
ER. — 


Auf > 
# Are PR: 
un Du Eu = TR 

1 > e 7 




















Dieſes Geſchäft 
iſt offen am 
Donnerstag Abd. 
bis 9 Uhr. 
Samdtag Abend 

bis 10 Uhr. 
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Politur 
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unterröcke für Kinder 
die 50c 

Sorte 35c 
Gute Qual. Mustin, be 
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123%c 6c baummoll. 
türfifche Graih-Hand- 
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woll, Erafb Hand: 
tuchitoff mit roter 


Borde, vom Gtücd 
ab, reg. 6c Dual,, 


Montag, 2 I, c 


hi 
2C 
75 Duß. gebleichte 


türfifihe Handtü 
her, mit Franſen 
oder geläumt, bis 
12%c wert, Mon 


de m 
—— 50 













Yard zu.. 


— ⸗ —— 


Das Barometer. 





Von Henri Lavedan. 


Als Evangeliſta Torricelli, der Flo— 
rentiner, im Jahre 1643 entdeckte, daß 
die Luft durch ihr Gewicht das Waſſer 
in der luftleeren Röhre über ſein Ni— 
veau hinaustreibt, und als er dieſes 
Experiment mit Queckſilber wieder— 
holte, da war er ſich ſchwerlich der 
Wichtigkeit ſeiner Entdeckung bewußt 
und ahnte ſicher nicht, wie unentbehr— 
lich ſie dem modernen Menſchen wer— 
den ſollte. 

„Was jagt das Barometer?“ 

Sp fragen im Sommer unzählige 
Menichen vom frühen Morgen an bis 
zum jpäten Abend. Und mer es nicht 
fragt, der dent e3. 

63 ijt faft, ald wäre daS Barometer 
ein lebendes Wejen, das jeine Mei: 
nung äußern fann, oder eine geheim= 
nißoolle Macht, ein Mittelding zwi 
Ihen Pothia und Sibylle. 

Und dabei ift: es doch das unjelbit- 
ftändigfte Ding, ift leicht zu beeinfluf- 
jen, wenngleich nicht. von uns Men= 
Ichen, deren Geift und Herz ji im 
Gegenteil nad der Richtung ändert, 
auf melche die dünne Nadel zeigt. 
Mir JindSfklaven Diejes unbelebten, 
unverantwortlichen Tyrannen, diejer 
Sache von engbegrenzter Bemwegunas- 
möglichteit. 

Das Barometer ift eine Uhr, die 
ftatt des Mafes die Qualität der Zeit 
tontrolfirt — ihre Moral fozujagen. 
Es weiſt uns das Wetter an, das wir 
morgen haben merden, und mit dem 
Metter zugleich auch die Laune. Selbjt 
unfere Gedanten hängen von den Pro= 
phezeihungen dieſes ſtummen Sehers 
ab. Er leitet unſeren Tag und das 
Wort, auf das ſeine Nadel deutet, wird 
zum „mot d'ordre“ unſerer Dispoſi— 
tion. 

Würde unſer dieſer eingekerkerte 
Dämon die ſtlaviſche Unterwerfung 
wenigſtens lohnen! Aber er tut gerade 
dad Gegenteil davon, er befriedigt 
Niemand und fränft feine Getreueften 
am tiefften! Er macht e3 fich zur Regel, 
Regen zu verfprehen, menn wir 
Wind nötig haben, und Sonnenschein, 
wenn alles nach Kühle feufzt. Er geht 
feinem einzigen zu Gefallen. Sei die 
Tamilie auch noch fo groß, ihre Glieder 
auch noch fo verjchiedenen Sinneg — 
da3 Barometer enttäufcht fie alle. 

Yedes Programm mird durch ihn 
umgeftoßen; mir müjfen zu Haufe 
bleiben, wenn mir ins ?reie mollen, 
und einen Ausflug machen, wenn mir 
auf ruhige Arbeit hofften. Verfprechen 
mir und einen befonderen Effeft von 
märmerer Kleidung, dann zeigt er auf 
„Schön“, find unjere Herbitkleider 
faum mehr zu brauchen, auf „VBerän- 
berlih“ und „Regen“. Er mirb ber 
Sclüffel zu unferen Gefchäften, be- 
ftimmt den Tag unferer Abreije und 
die Art des Vehifeld und entjcheidet 
über dad Mitnehmen der Kinder beim 
Ausflug. 

Selbjt wenn mir gar nicht? vorha= 
ben — da3 Barometer wird dennocd 
befragt. 

Ein Glüd nur, daß diefes Glas fei- 
ne Nadel’ fchütt, fie wäre vor -unberu= 
fenen Eingriffen nicht ficher! Da, jett 
fteht fie fchon den zmeiten Tag auf 
„Beränderlich“! Sie foll Tich bewegen, 
fie foll! Und mwäre e8 auch auf „Re= 
gen“ zu! Vermwünfchter Dämon! 

Schon feine Form ift launifch, ift 
unmotivirt. Früher machte man das 
Barometer länglih, Hohlwangig und 
verbarg feine Röhren halb im ladirten 
Holze. Jetzt iſt es vollbacig gewor⸗ 
den und ſein eigenes Auge, in Form 
einer Windroſe, blitzt uns hämiſch an, 
wie Polyphem den Niemand vor der 
Blendung. Mehr denn je gleicht es 


einer Uhr. Man ſucht unwillkürl 


a 
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Eine weitere Partie | 


Für Montag I 
Ein großer Tag um im „Grofen Laden“ Geld zu fparem I 
( Sam A ARMOURS 


Kurzwaaren f. Montag 
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Muſter Voile Gardinen 


Mufterpariie don Fabri- 
fanten, einzelne Voile 
eine Gelegens 
Gardinen, 


Zwei Sommer-PBartien Wafchitoffesum Verka 
Rartie Mi Ends, 3650U. Kleider Bercale, | 500 Dards Ti 
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Bargains 


Milndy Xoiletfeite, 
Montag, 3 Stüde 


39H. Spisengarbinen 


teg 1.75, 1 29 
= 


Paar 


Nottingham Spigengar- 
dinen, 3 Yards ang, in 
Ihöner Varietät nener 
—S—3 reg. 1,7 
Werte. Monta 

Paar —— 1 


.29c 


wert $2 





uf am Montag 


ffue Gingbams in 
wünfchensiverten rufen 
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7290 gebl. 
Bettücher, 


15c 


Eine Partie gebt. 
Bettlaten, 72 bei 
90, leicht fehler- 


25c Pillow 
Tops 


15c 


Eine Partie farbi- 
ge Kiflentops, mit 
NRüdfeiten, in aro> 
Ber Auswahl ai: 
ziehender Entwür— 
ſe, gut 250 wert — 


Montag, um fie haft. Montag um 
nell zu räu— zu räum., ſolange 
Men, Borrat 

EiBE..0u06.. 15c G 15€ 


Dürre“; Bezeichnungen, die fidh mit 
nichts uns Belanntem deden und of- 
fenbar nur aus Prinzip angebracht 
wurden. Das find die beiden 'Bole 
des Barometer, ‚faum erforjchte Ges ° 
biete, weiße Fleden auf der Landkarte ° 
der Temperatur. Man betrachtet fie 
unintereffiert, wie einen Wechjel auf 
den jüngjten Tag. 

Das Barometer der Temperatur 
und das unjeres Inneren hängen durd) 
unfichtbar-forrefpondirende Röhren 
zufammen. Don neun Fällen unter 
sehn zeigt dies auf „Gute Laune“, 
wenn jenes auf „Schön Wetter“ meift. 
Leider nur tritt der umgefehrte Fall 
lelten ein und unfere Trauxigkeit, un— 
jer Schmerz lüft fein atmofphärijeh 
Gemitter aus. Uneingeftanden, fat % 
unbemußt mwünfcht der Menih, dap - 
die beiden Mechanismen mehr auff ° 
einander geftimmt wären und daß das 
Barometer auf „Regen“ wiefe, menn 
wir meinen. 

Ein unbilliges Verlangen! Aber wir 
Jind nun einmal fo tonitruirt, daß mir 
Jogar den unbelebten Dingen zürnen, 
wenn fie mit unferer augenblidlichen 
Stimmung fontraftiren. Wir ber 
traten fie al3 uns gemifjermaßen 
angetraut und verlangen von ihnen 
einen Refler unferer Seele, ein Spie- 
gelbild unferes Innern. 

Da2 Barometer — das wir fo gerne 
zerbrächen, wenn e3 fich einer Laume 
entgegenjegt — ijt uns recht eigentlich 
„auferlegt“, damit wir Gebuld üben, 
Selbftbeherrichung, Rejignation, Nein, 
es lacht nicht Hämifch! E3 lächelt wie 
ein Bhilofoph: ‚8 

„Sedulde Dich doch! Alles geht ports 
über! Auf fchlechte Tage folgen gute! 
Du müteft über meine Nabel? Sieb, 
gerade ald Du am menigjten damit 
rechneteft, fprang fie an den gewünfdh 
ten Plag! Jebt Haft Du reichlich, mas 
Du mollteft! Laß mich nur in Ruhe, 
quäl mich nicht mit Fragen und fiume 
men Bitten! Sehr mir den Rüden; 
dann mwird meine Eitelfeit ermacden 
und ich zeige, was ich fan! Am beften, 
Du gibft vor, mir nicht zu trauen, 
fchüttelft meine Ketten ab — und id 
merde, mo ich Herr war, Diener. 

Und Haft Du foviel Nero nit — 
fehr mich zur Wand! Berlaffe. bie 
Stadt, aeh’ auf Land hinaus und 
balte Di) an das Barometer des ars 3 
men Mannes, an jene Blumen, bie 7 
fich vor jedem Regen fchließen. Alles 
in allem genommen bin ich ein Popang ° 
ja doch nur für die Hohlköpfe und De 
felbft mußt Dir das „Veränberli" 
und das „Schön Wetter“ Deines Ser 
ben3 machen!“ Sa 









Parifer ‚Neuheit‘, 


Diesmal find e8 Hals- und Ubrlels 
ten aus länglichen, farbigen Holzpers 
fen. Sie hängen in dem Schaufenfler 
eines großen Kaufhaufes mitten uns ° 
ter Reifeandenten aus geprektem Me 
tal! und fie foften das Stüd eine 
Mari. Was ift aus den — 
Holzperlenketten geworden, die ſ 
ren von deutſchen Kuſtgewerblerinnen 
in reizvollen, eigenartigen Yarbenzus 
fammenftellungen gefnüpft werben'unb 
in ihrer Art oftmals kleine K h 
darftellen? Sie tauchen jet in Ihleche 
ter, gefehmadlofer billiger Nahahı 
ung al3 „Parifer Neuheit” auf 2 
werben entweder in Frankreich 
— mad noch jehlimmer wäre —- 
Deutfhland fabritmäßig 
Man wird vielleicht jagen: das ifl 











eine Kleinigkeit; aber die Gade 
typifh für dad, maß bad 


Bublitum fi bieten läßt ober, 
die eh 
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lien Lefern, dic während des Som- 
E einen Tängeren oder Eirrzeren Land» 
if halt nehmen sollen, 
enbpoſt“ und „Sonntagpoit” durch 


wird bie 


bie Bolt gugefendet werden, wenn ſie uns 
Die Vorausbe⸗ 
„Abendpoſt“ 
allein 25 Cents, für die „Abendpoſt“ und 


The Abendpoſt Co., 
101 S. Fifth Avenue. 
— — — JQ 7 7——— 


Zahlungsunfähig. 


Dem Staate Illinois tut eine „Fi⸗ 
nanzreform“ noch viel dringender not, 
als dem Bunde. Er hat ſich in den 
lebten Jahren mit folchem Eifer in die 

Sozialreform“ geitürzt, dah feine 
Mittel zur Dedung ber bielen neu-= 
artigen Unfojten bei weitem nicht aus— 
zeihen. Das längft vorausgefehene 
Defizit ijt wirklich eingetreten und 
überfteiat alle Erwartungen. Während 
bie Staatstafje bis zum April nächiten 
Bahres allermindeitens $12,000,000 
auszugeben haben wird, fann fie nicht 
einmal auf eine Ginnahme von 

000,000 rechnen. Sie wird alfo 

Rechnungen und vom November 
an fogar die Gehälter der Staat3- 
Beamten nicht bezahlen tönnen. Irop- 

Illinois einer der reichten Bun- 
besitaaten ijt, der mit Leichtigteit allen 
Berechtigten öffentlichen Anforderun- 
gen follte genügen fünnen, befindet er 
fi in der demütigenden Lage eines 
zahlungsunfähigen Wüſtlings. 

Es iſt müßig, darüber zu ſtreiten, 
ob dieſe Sachlage durch die Verſchwen— 
dungsſucht der jüngſten Legislatur 
herbeigeführt worden iſt, oder durch 
den früheren Gouverneur Deneen, der 
nach der Angabe ſeines Nachfolgers 
die Staatsſieuerrate abſichtlich zu 
niedrig angeſetzt haben ſoll. Herr De— 
neen antwortet auf dieſe Anklage mit 
einem Hinweiſe auf den großen lleber- 
den er Herrn Dunne hinterlaſ— 
en haben will, und dieſer wiederum 
exklärt beſagten Ueberſchuß 
Spiegelfechterei. Durch ſolche „politi— 
Ihe" Zänteteien fann aber dem 
Staate nicht geholfen werden. Diefer 


für ein? 


PS bebarf unitreitig meit gröherer Ein- 
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fünfte und folglih aud einer aründ- 
lichen Reform des Befteuerungsivefens, 
Denn e8 mürde aeradezu Tüppifch 
fein, nur die Steuerrate zu verdrei- 
fachen und die Laften derjenigen Bür 
ger noch zu jleigern, Die ohnehin fchon 

jehiwer genug zu tragen haben. 
Sebermann weiß, dab die Steuer 
auf bewegliches Eiaentum viel zu me- 
nig einträgt, weil fie namentlich in Be- 
zug auf zinstragende Wertpapiere einer 
Beichlagnahme gleichtommt. 1m fie 
einträglich zu machen, mühte die Le 
iBlatur eine bejondere Beſteuerung 
t Wertpapiere einführen fönnen, 
woran fie aber durch bie Verfaſſung 
berhindert it.‘ Das Nolf bat auch 
mn mit erheblicher Mehrheit einen 
ntrag gutgeheißen, ihm einen in die- 
fem Sinne gehaltenen Verfaſſungszu— 
fo vorzulegen, aber Gouverneur 
Dunne Hat das nicht „erlaubt“, weil 
er bie birefte Gejehgebung durh das 
Volt für wichtiger hält. Deshalb mird 
bem Gouverneur die Hauptichuld an 
ber ortbauer der Häglichen Finanz: 
lage be3 Staates beigemeffen werben 
müflen, wenn er auch meiterhin die 
zeine Demokratie“ über die tatfäch- 
Fichen Bebürfniffe der Staatsregierung 
Kell. Sein „Xoealismus“ oder De- 
A wirft nachgerabe gemein: 

id). 
Er mn me vo — 


Neue Kopfihmerzen, 


Die Sorgen, bie er fich felber macht, 
den uneigennübigen Ontel 

Sam zu erdrüden. Noc) ehe es ihm 
ngen ift, den Meritanern und Ni- 
aguanern zu einer ſtändigen Regie— 
zung zu verhelfen, fommt aus Bene: 
—— die ebenſo überraſchende wie be— 
bende Kunde, daß der unverwüſt— 


lie Enpriano Gaftro doch wieder in 
fein Baterland zurücgefehrt ift. Die 


"pereinigten Anftrengungen von brei 


europätfhen Gropmächten und der 
Be aller amerifanifchen Republi- 
1 haben ihn nicht verhindern kön— 
men, mit einem Heere zu landen, das 
allerdings noch nicht viel zu bedeuten 
Bat, aber ebenjo rajch anmwachjen mag, 
wie das Häuflein, das Napoleon bei 
feiner Rüdtehr aus Elba begleitete. 


Der‘ venezolanifche Kongreh unter: 
ichäpt jedenfalls nicht die Gefahr, denn 
er hat fofort den Präjidenten Gomez 











mit biftatorifchen Gewalten ausge— 
* damit er ohne Rückſicht auf die 
faffung alle notwendigen Abmwehr- 
mahregeln crareifen kann.“ Vor ber 
a haben die Gouperneure aller 
inzelftaaten oder Provinzen den 
zalidenten ihrer Grgebenheit und 
nierftügung verfichert, doch mögen fie 
& leicht anders bejinnen, menn e3 
elingt, eine ftarfe Schaar ıun 
ammeln und die Regierungs- 
a zu jchlagen. Die Ausländer 
Benezuela, die Gaftros Rache zu be- 
ten haben, halten e3 teinesmegs 
ur umm dalich, daß er wieder an’3 Ru⸗ 
langen wird, troßbem er erft vor 
enigen Sahren anfcheinend unter bem 
ıbel d Volles mit Schimpf 
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habe. 
ihrer eigenen Unſchuld, aus Scham, 


noch nicht aufzuregen. Sie ſind mäch⸗ 
lig genug, ihre in Venezuela anſäſſigen 
Bürger gegen alle Möglichkeiten zu 
Thüten und den Herrn Eaftro für et- 
manige Frebeltaten zur Berantmwor- 
tung zu ziehen. Sie fönnen alfo min 
deitens in Ruhe abwarten, ob die 
venezolanifche Regierung wirklich ernit= 
baft gefährbet werden wird, und ob 
der unausſprechliche Tyrann tatſächlich 
eine ſtarle Anhängerſchaar um ſich 
ſammeln kann. Ehe ſich aber noch et— 
was Schlimmes ereignet hat, ſoll die 
Bundesregierung ſich ſchon den Kopf 
über die Frage zerbrechen, was wohl 
Großbrittannien, Deutſchland und 
Frankreich tun werden, wenn der ihnen 
grimmig verhaßte Caſtro wieder zur 
Macht gelangt. Obwohl dieſe Mächte 
feinerzeit ihre Straferpediticn gegen 
ba3 freche lingeheuer nur mit Zuftim- 
mung ber Ber. Staaten begonnen und 
auf den leifeften Winf unferer Regie- 
tung mieder eingeftellt haben, mird 
ihnen jet die Abficht ;ugetraut, fich 
wider die „Monroeboftrin“ aufzuleh- 
nen. Um ihnen zupborzutommen, 
Tollen die Ver. Staaten fich jofort ein- 
mifchen und dem Präfidenten Gomez 
mit ihrer Krieggmadt zu Hilfe kom— 
men. 

Präfident Wilfon dürftees aber da= 
mit nicht fo eilig haben. Wie er furz 
nach feinem Amtsantritte in einem be= 
merkenswerten Schriftſtück angekün— 
digt hat, ſteht er durchaus nicht auf 
dem Standpunkte Theodore Rooſe— 
velts, daß die Ver. Staaten verpflich— 
tet ſind, überall auf der weſtlichen 
Erdhälfte den Polizeiknüppel 
ſchwingen. Er will nur einen „mora= 
liſchen“ Druck auf die 
Schweſterrepubliken ausüben und ſie 





zu der Anerkennung des Grundſatzes 


führen, daß jede Regierung geſetzmä— 
Big erwählt, und kein Gewaltſtreich 
geduldet” werden follte. Deswegen will 
er zivar den Präfidentenmörder Huer- 
ta in Merifo nicht anerfennen, aber 
er will ihn auch nicht gewaltfam ver» 
reiben. Ebenjo würde er zweifellos 
dem Wbenteurer Caftro die Anerfen- 
nung berfagen, wenn diefer durch 
einen Krieg gegen die rechtmäßiae Re- 
gierung auf den Präfidentenfiuhl ge- 
langte, doch würde er fi wohl nur 
dann in die inneren Angelegenheiten 
Benezuelas einmifchen, -menn der jieg- 
reihe Eaftro jein Mütchen an Ameri— 
fanern und anderen Ausländern zu 
fühlen verfuchte. 

Die europätihen Mächte aber haben 
augenblidlich zu Haufe die Hände jo 
toll, daß fie ganz gewiß feine Lujt 
haben merden, an der fogenannten 
Montoedoktrin zu rütteln. Gie haben 
die Ver. Staaten nicht für die heillofen 
Auftände in Merito verantwortlich ge- 
madt und werden auch nicht verlan- 
gen, daß unfere Regierung unverzüg- 
lich für die aefährdete Ordnung in 
Benezuela eintritt. Iroßdem märe e3 
für den Geelenirievden der er. 
Staaten [ehr gut, wenn fie die Rooje= 
beltboftrin aana und gar fallen ließen 
und zu der alten Monroedoftrin zus 
rüdfehrten. Den unerwünſchten Auf— 
jeher über jo viele unartige Kinder zu 
Ipielen, die nicht zur eigenen Familie 
gehören, ift weder vorteilhaft, noch an= 
gerehm. 





Das ungeihriebene Gejeß., 


Bor einigen Wochen aefiand Die 
rau eines Chicagvers diefem nach 
jahrelanger Berjchiwiegenheit, daß fich 


ein naher Verwandter, als fie bei ihm 
zu Beluch weilte, an idr vergangen 
Sie habe im vollen Bewußtfein 


und um ihrem Manne die Aufregung 
zu eriparen, das Geheimnis fo lange 
für fie) behalten. hr Gatte reijte 
fofort nach dem Aufenthaltsort des 
Täters ab und erihoh ihn. Man 
nannte das, er habe nah dem „unge— 
ichriebenen Gejeg“ gehandelt, und die 
Allgemeinheit jchien darin deine Art 
bon Entihuldigung, ja Berechtigung, 
feiner Tat zu erbliden. Die Stim— 
mungen, die dem Manne diefen Ent- 
Ihluß aufzmwangen, find veritändblich, 
man fann fich ohne weiteres in jeine 
Lage denten. Aber daß er die Geredh- 
tigfeit in die eigene Hand nahm und 
perfönliche Beraeltung für das Ber- 
brechen übte, fann und follte ihm nicht 
nachgefehen werden. Denn ein unge- 
fchriebenes Gejeg gibt es nit. E3 
darf aljo aud nicht ald Entichuldi- 
gung angeführt werben. 

Für die Allgemeinheit fcheint biefes 
Gefeg aber doch vorhanden zu fein. 
Denn e8 mwurbe feine Stimme laut, 
die die Handlungsmeife des Mannes 
verurteilt hätte, noch hat man davon 
gehört, dat die Gerichte fich der Sade 
fo angenommen hätten, wie es ihre 
Pflicht erforderte. Und doc mären 
diefe zunäcdhjft an der Reihe, gegen einen 
mwillfürlichen Eingriff in ihre Beitim- 
mung und Pflichten Einfpruch zu er- 
heben. Denn wenn bie jeheinbar jehr 
verbreitete Anficht, daß der Mann be- 
rechtigt war, fo zu handeln, öffentliche 
Beltätigung erfährt daburdh, da ber 
Täter nicht oder ungenügend zur Ver- 
antwortung gezogen wird, jo mird 
damit erflärt, daß das Gefek, das ich 
jeber jelbjt zurechtzimmert, über dem 
Gefeg und der Orbnüng ber bürger- 
lichen Gemeinschaft fteht. Das öffent. 
Yihe Gejeg ift dann erft in zmeiter 
Linie maßgebend, e3 hat bie Giltig- 
feit gänzlich eingebüßt, wenn e& bas 
perfönliche Intereſſe eines Individu— 
ums für angebracht hält, ſeinem eige⸗ 
nen Willen zu folgen. Daß auf dieſe 
Weiſe, wird die Sache nur folgerich— 
tig weitergeführt, das Geſetz, auf dem 
ſich jede ziviliſierte Gemeinſchaft auf- 
baut, weſenlos werden muß, leuchtet 
ein. 

Unſer heutiges Leben iſt ſo manig⸗ 
faltig und verworren, daß nur eine ge⸗ 
ſetzmäßige Verfaſſung und verfaſ⸗ 
ſungsgemäße Geſetze eine gedeihliche 


Entwicklung, ein geordnetes Zuſam⸗ 
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| noch feine Erflärund, daß der Betref- 
unrubigen | 





















Und doch begegnet man nod) fol 
Anfichten, wie der, daß ein an 
Ichriebenes Gefeß eriftiere und ge— 
mwiffermaßen Berechtigung habe. Die 
Allgemeinheit gibt dem einzelnen das 
Recht, fich felbft Genugtuung zu ver- 
ichaffen, in Fällen, wo e8 entweder 
zu erwarten fleht, daß das Gefeh, auf 
den Fall angewendet, überhaupt nicht 
im Stande ift, eine getwiffe Bergel- 
tung eintreten zu laffen, ober die per- 
hängte Strafe bleibt hinter dem zu- 
rüd, mas die gefchädigten ntereflen 
des anderen verlangen zu müffen qlau- 
ben, oder aber jchliehlih, das Geſetz 
hat aus irgend mwelchen Gründen ganz 
verfagt. Die betroffene Berfon glaubt 
ih damit im Rechte, wenn fie diefem 
Derfagen der allgemeinen Gejete nach: 
hilft, indem fie jelbit Gerechtigteit übt 
nad dem „ungefchriebenen Gefeße“. 
Für lebtered wurde erit am Donners- 
tag ein neues Beifpiel geliefert. E38 
mar angeblih durch Zeugen erhärtet, 
daß ein Photograph die minderjährige 
Zochter feines Nachbarn mikbraudt 
hatte. Das Gericht ertannte auf Frei- 
fprud. Der Vater jhoR darauf den 
Entebrer feiner Tochter kurzer Hand 
nieder. Auch ihm wird die Deffent- 
lichkeit, jomweit fie den von ihm ange- 
führten Bemweifen Glauben fchentt, eine 
moraliihe Berechtigung Zufprechen, 
obmohl er fich mit feiner Tat in diref- 
tem Widerfpruch zu den allgemeinen 
Gefegen geftellt hat. — 

Man fann mohl, mie gefaat, die ei- 
ner jolden Tat vorausgehenden See- 
lenftimmungen verftehen und menid- 
ich finden, aber das findet damit 





fende jomweit den Refpeit vor bem 
Gefete verliert, daß er jelbit Vergel— 
tung übt, und daß er bei einem großen 
Teil der Deffentlichfeit amicheinend 
Billigung und Freilpruch erfährt. Die 
Achtung vor dem Gefeh, die jeder 
Bürger haben follte, müßte ihn 
in jedem Falle, auch wenn ſich 
feine Weberzeuaungen in flammen- 
dem Aufruhr. befinden, dazu führen, 
feine Sache allein dem Gericht anzu- 
bertrauen, ganz gleih, zu welchem 
Ende das führt, ob die Genugtuung, 
die ıhm mird, genügend oder unge- 
nügend ericheint. Fehlt der Refpeft, 
die Uchtung vor dem Gejeb, Jo müßte 
menialiens eine innere Weberzeugung 
anftändigen Bürgertum an beren 
Stelle tretin und fofort Die Ueberle- 


‚gung zu einem Abihhluß bringen, jo- 


bald fie auf dem Punkte anlangt, eine 
geſetzloſe Selbſthilfe in Betracht zu 
ziehen. Denn geſetzlos in jedem Falle 
muß eine Handlung dieſer Art ſein, 
und das ſo beliebte „ungeſchriebene 
Geſetz“ iſt weiter nichts als eine Ge— 
ſetzübertretung und als ſolche ſtraf— 
würdig. — 

Läßt ſich ſchon allgemein wenig von 
der nötigen Achtung vor dem Geſetze 
ſpüren, ſo dürfte es auch nicht über— 
trieben ſein, überhaupt daran zu 
zweifeln, ob die große Maſſe in inner— 
ſier Ueberzeugung die Geſetze des 
Staates und des Gemeinweſens als 
oberſte und erſte Richtſchnur ihres 
Handelns anzuſehen geneigt iſt. Die 
Zweifel daran ſind ſicher nicht unbe— 
rechtigt, wenn man aus tauſend Bei— 
ſpielen erſieht, das dem Durchſchnitt 
Geſetze nur als leidige und leider nicht 
umgängliche Zugabe einer Verfaſſung 
erſcheinen, die bei irgend einer Gele— 
genheit, wenn es das eigene Intereſſe 
zu fordern ſcheint, zu übertreten man 
ſich ohne weiteres berufen fühlt. Da 
aber die Geſchichte der Völker, die Ent— 
wicklung der Kultur, beweiſt, daß die 
Nation die meiſten Fortſchritte machte 
und macht, der die Achtung vor dem 
geſchriebenen Geſetz im Blute lebt, die 
im Individuum die Ueberzeugung 
von der Notwendigkeit und Un— 
beugbarkeit des Geſetzes lebendig weiß, 
muß es einleuchten, daß eine gewiſſe 
Santtionierung des „ungeſchriebenen 
Geſetzes“ durch die Maſſe eines Volkes 
ein Zeichen noch nicht vollendeter Er— 
ziehung und Ziyiliſation iſt, ſelbſt 
dann noch, wenn zugeſtanden werden 
müßte, daß die Geſetze mangelhaft 
ſind. — 





Tapferkeit oder Berrat? 


In den „Deutſchen Monatsheften“ 
veröffentlicht Wilhelm Schäfer folgen— 
de Betrachtung: Ich ſah jüngſt einen 
Künſtler, den ich liebe und bewundere, 
in einer grauſamen Lage: er ſollte mit 
anderen in einer Jury ſein, alſo ein 
Richteramt der Kunſt ausüben, wofür 
es keine geſchriebenen Geſetze gibt, ſon— 
dern wo das eigene Gefühl allein ent— 
ſcheiden muß. Ich ſah bald, daß er 
mit dieſem Gefühl nicht zurecht kam; 
nicht daß es ihm an Sicherheit gefehlt 
hätte, wohl aber verlangte ſein Amt 
einen anderen Maßſtab von ihm: er 
ſolte unter künſtleriſchen Werken eine 
größere Anzahl auswählen, als ihm die 
Entſcheidung ſeines Gefühls erlaubte; 
wo das für zehn ſprach, ſollten es 
vierzig ſein. 

Was tat er um der Sache willen? 
Er legte auf die Goldwage ſeines Ge— 
fühls ein Stückchen Blei, aus Güte, 
Einſicht und Anpaſſung an den Zweck. 
Weil aber dieſes Stückchen Blei in je— 
dem Fall eine Ueberwindung war, mel 
es zudem nicht aus ſeinem Gefühl im 
Gewicht feſtgeſtellt, ſondern aus der 
Einſicht künſtlich zurechtgewogen wur—⸗ 
de, ſah ich ein Beiſpiel von menſchlicher 
Tapferkeit vor mir, das mich im In— 
nerſten berührte. Ich mußte daran 
denken) wie derſelbe Künſtler einmal 
im Winter einem ertrinkenden Knaben 
in den eiskalten See nachgeſprungen 
und faſt daran geſtorben war, aus 
Tapferkeit; denn der Knabe blieb ihm 
wildfremd; wie einfach und wie leicht 
wog das gegen dies. Sich ſelber ein⸗ 
ſetzen, vielmehr wegwerfen gegen ein 
Fremdes, eine bewußte koſtbare gegen 
eine wahrſcheinlich geringere Exiſtenz; 
weil der Zwang des mitmenſchlichen 





— — — 


tva8 verleitete ihn, fein 












®Trauerbaufe, 





eigenes galu 
ment abzuftumpfen? Ein Amt, eine 
Gemeinfamteit, eine Zmwedtarbeit, in bie 
er nicht perfönlich, fondern ald VBenoll: 
mächtigter geraten war. So war er 
gar nicht mehr er felber, fo urteilte er 
als ein anderer — geringer ober höher 
ala er — aud dem Gemijfen einer 
Ginfiht, die nicht die feine war; er 
verriet fich aus Xapferleit für andere, 
Mer aber war er, der fich verraten 
durfte? War fein Gefühl ein Ding fei- 
ner perfönlichen Willfür, oder war e8 
ein Werkzeug der Allgemeinheit? 
Stand es im Willen der yügung, bie 
ihm biejes Werkzeug gab, daß er es 
abjtumpfen durfte? Handelte er nicht, 
indem*er fich einer zufälligen Yorde- 
rung ber Allgemeinheit fügte, bem 
Sinn diefer Allgemeinheit entgegen? 
Verriet er nicht mehr als fich, Tündigte 
er nicht, mie e3 in der Bibel heißt, wi- 
der den heiligen Geijt? 

Ich fürchte, die den Anlaß Tennen, 
werden lächeln, daß garnicht Jo ernite 
Dinge in Frage geftanden hätten, um 
fo die Schiefalsfrage zu fiellen. Aber 
mich beunruhigen diefe Dinge nicht, 
fondern der Mann; und auch da nicht 
perjönlich, jondern die Trage, in die er 
fi) und mich ftellte. Wird nicht über: 
all oder meift ein Stüdchen Blei hin- 
zugelegt? Sind nicht rundum die Jn- 
firumente ftumpf geworden um ber 
Allgemeinheit willen? Und könnte e3 
nicht fein, ift e3 nicht fo, daß die All: 
gemeinheit gerade der Jcharfen Inſtru— 
mente bedarf? Obwohl ziemlich alles 
mit ftumpfen Inftrumenten und einem 
Klümpcen Blei gemadht wird. 

Zur Antwort reitet ein dürrer Rit- 
ter ber, den eine Mühle am Horizont 
zur QIapferfeit begeiltert. Inn den klap— 
pernden Mühlflügeln wird der Wind 
gefangen, Korn zu mablen für die 
Bäder, daß Brot gebaden werben 
fann. 





Straßentunnel. 


Eine Straße unter dem Meere pla— 
nen die Venetianer. Der rieſige Stra— 
hßentunnel ſoll das Zentrum Venedigs 
mit dem Lido verbinden und wird eine 
Länge von 3600 Meter haben, alſo die 
größte Straße unter dem Meere ſein. 
Es iſt bereits ein Komite gegründet 
worden, das ein Kapital von 20,000 
Doll. für die Vorſtudien zu dieſem 
Projekt zur Verfügung geſtellt hat. 
Die neue Straße, die dem völlig unge— 
nügenden Verkehr über die Lagune 
mittelſt Gondeln und Vaporetti ein 
Ende machen ſoll, beginnt im Herzen 
Venedigs, am Giardinetto reale, führt 
am San Marcoplatz und der Riva 
degli Schiavoni vorbei, berührt die 
Gindecca und San Giorgo, und en— 
digt am Lido an der Quattro Fontane. 
Die Straße liegt zu Beginn rund 8 
Meter unter dem Waſſerſpiegel und 
ſinkt beim Durchſchneiden des Canale 
Orfano auf ſeine größte Tiefe von 10 
Metern herab. Der Kanal iſt 10 
Meter breit, links und rechts führt eine 
elekttriſche Schnellbahn entlang, die 
den ganzen Tunnel in fünf Minuten 
durcheilt. In der Mitte befindet ſich 
eine Straße für Fußgänger. Da der 
Boden der Lagune aus Schlamm und 
Sand beſteht, wird man den Tunnel 
in Abſchnitten bauen, indem man ein 
größeres Stück mittelſt Metallſchildern 
und Preßluft vorwärtstreibt. Eine 
ähnliche Straße, wie ſie künftig den 
gewaltigen Verkehr Venedigs mit ſei— 
nem Erholungs- und Badeſtrand ver— 
binden wird, befindet ſich bereits in 
Detroit in den Vereinigten Staaten. 
Hier Führt eine 2400 Meter lange 
Straße unter dem Flußbett in einer 
Ziefe von 23 Metern. Ueber die 
Koften der Meeresſtraße ſchweigen ſich 
die Unternehmer aus. Da aber durch 
den Bau des Rieſentunnels der Lido 
in den Bereich des bauenden Venedig 
gezogen werden ſoll, hofft man das 
Kapital leicht zu beſchaffen. Soll er 
doch dazu dienen, das ſchlafende Vene— 
dig zu neuem Leben zu wecken. 


——_ 


— Die don Republifanern, ort: 
Iohrittlern und unabhängigen Demo- 
fraten in der Stadt New Morf vorge- 
Ihlagenen Antitammanyfandidaten ge- 
fallen den Republifanern nicht, und 
es ift möglich, daß biefe Diftriftsan- 
malt Whitman al3 eigenen Bürger- 
meifterfandidaten aufftellen. 


— Ein Unbelannter wurde in einem 
Güterwagen der Ch., M. & St. Paul- 
bahn in Minneapolis geftern ermordet 
aufgefunden und ein Kerl, der fi 
James Smith nannte, weitere An- 
gaben verweigerte, verhaftet wegen Un- 
deutungen, er fönne den Raubmord 
auftlären. 


— en a nn un Ta — —— — 





. Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer licher 
Sater und Schwager 
Beter 9. Wendiender 

im Alter von 43 Jahren felig im Seren ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Sonn 
taa, den 3. Auguft, um 12:30 Nadhm., bom 
Zrauerbaufe, 3301 N. Afhland Mvde,, nach der 
Et. Lulad-stirde, Ede Velmont Ave. und Perrh 
Etr., bon dort nah Niles Center, ZI. Um itille 
Zeilnabme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Anguft Wendiender gebor. &cherwat, 
Gattin 


Emil und Elite, Kinder, 


Henry und Emma Scheriwat, Schivager 
und Editwägerin. — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Muner und 
Schwiegermutter 

Magdalena Kofsty 
am 1. Auguft im Alter von 77, Jahren ſanſt 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 4. YAuguft, um 2 Uhr Nahm., vom 
‚4961 Dabton Etr., nah ‚dem 
Montrofe-Friedhof. Im ftille Teilnahme bitten: 
John Kofsty, Gatte. 


—J er, Bilhelm u. Charles, 
c > 
Maria und Helena, Xüchter, 


Maria Miller, Schweſter. 
Hart Miller, Schwager. 









ſaſo 


— — 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
eiät, „bad wen geliebter Gatte, unfer Sal 
u co 




























TobeBangeige 
a ı und Mitgliedern blermit sur Mad 
ame Söhneiter ng 


Tenned 

ftorben ift. Begräßnik findet | am 
k N itta, u 2. 30 vom t, 

1898 Alben . na der 
Kirche da nad bem 

Die Beamten berf 


& 
E ammeln fi Uhr 
% in der Wider Bart Halle. 9 Ver Sammelter 
bie legte Ehre au erweilen. 


mm tim. 
Gert ben aehäiße 
2624 Cortland tr. 


Todbedanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nade 
rit, dab meine Alche Gattin und uniere gute 


Mutter 
Rofina Bredel 


am 31. Juli, um 8 Uhr Morgens, mwohlverfchen 
mit dem geiltgen Sterbefahament, felin im 
ze entf&dlafen tft. Beerdigung findet Itatt bom 
rauerbauie, 3627 NR. Jrbing Ave, Monta 
den 4. YUuguft, um 9:30 Borm., nah der Gl. 
Senediltstiche, Ede N. Sering Ade. und rs 
ving Parl Bivd., von da nah dem &t. Bonifas 
ius:Gottesader. Die trauernden Hinterblic 


enen: 
ohn Brebel, Gatte. 
ichaei A. Hermann U, Paul de 
Nanmend, Ana, Eltzabeth, Rofe, 
. Marie und Wlice, Kinder. ; 
boftfafon 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter 
Maria Krauſfe 
am 31. Juli, Morgens 6330, geſtorben iſt. Det 
Siaung findet ftatt am Sonntag, den 3. Uuguil, 
Vormittags 11 libr, 449 
Wenworih Ave., nah dem Grand Lrunt Bahn» 
bof, 47. Str. und Stewart Ape.,_ und ver Bahn 
nah dem Mt. Hope-fsriedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Charles Araufe, Gatte, 
Nobert KAranie, Sohn. 
Martha vroblban acbor. 
Toter, . 
Win. S. Broolbant, Schwiegerſohn. 
Rottie Aranie, Nichte. nevit Borwandten 


— ⸗ — —— 


















vom Trauerhauſe. 


Aranie, 


Todesanzeige, 
‚Freunden und PBelannten die trauriae Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater ud Schtwies 


gervater 
Dle S. Jenſen 
am 1. Auguſt 19013 im Alter von 67 Zahren, 141 
Monaten und 2 Wochen geitorben ilt. Vcerdis 
gung am Sonntag Nachmittag um 1 Uber vom 
Itauerbaufe, 2509. R. Humboldt Str., mit Stuts 
fhen nah Koncordia. Die trauernden Hinterblies 
benen: 
Minnie Jenien geb. Hartmann, Gattin, 
Annie, Klara Dlau, Alfred, Walter und 
Deila, Kınder, 
wWilliam Steinhaus, John Kinn, Dito 
Witt, Ioa Tenfen und Emil Unger, 
Schwiegerlinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten „ie traurige Nadıe 
richt, dak mein geliebter Gatte und unfer Vater 
und Groößbater 

Johann JIdler 

nach langem ſchwerem Leiben am 1. Auguſt ge—⸗ 
ſtorben iſt, in Alter von 60 Jahren und 4 Mo—⸗ 
haten. Die Beerdigung findet art am Zonntag, 
den 3. Auguit, um ı Uhr Nahm., vom Traucr 
baufe, 2118 2%. 40. Ylbe, nad Dem Loncor⸗ 
Diaszriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Henrietta Iser, Gattin, 

wiathilda Anuty, Lochter. 

Bilhelm Kuut, Schwiegerſohn. 

Eiite und Anna Anuth, Enlcilinder 
Todedanzeige 
Sreunden und Beltannten die traurige Nad)- 


richt, dab unjere gelichte Mutter und Schrwies- 


germutter 
Marie Ruff 
nah langem Leiden janft im Herrn entichlafen 
ut. Beerdigung finder ftatt am Montag, um 
9:30 SBorm,, dom ZTrauerhaufe, 1635 Weſtern 
Uve., nah der Aloyiiustiche und bon da nad 
dem St. Joſephs-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John, Frauf, Albert, Söhne. 
Henriette Gruninger, Tochter. 
Marie Sieß. 


Todesanzeige— 


Allen Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgellebter Sohn und 


Bruder 
Rudolph Lietich 

im Alter von 18 Jahren dur Unglüd3fall plöß« 
lih geitorben ift. Die Beerdigung findet ftait 
am Viontag, den 4. Auguft, um re Nadın., 
bom Trauerhauſe, 3228 N, Sacramento Ube., 
von dort nad dem Montroſe⸗Friedhof. Um ſtille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterblies 


‚benen: 
Katherine und Hermann Lieti, Eltern. 
Yred Lietich, Bruder, afon 


Todesanzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Louiſe H. Becker gebor. Wurtzler 
(Wittwe des verſtorbenen John Becker) 
im Aller von 57 Zahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhäufe, 2882 Abbott Court, am 
Montag, den 4. Auguſt 1913, um 2 Uhr Naq⸗ 
mittaas, nach dem Montroſe⸗Frledhof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Arthur Beer, frau 9. Guttenfelder, 
Frau 9. Stranahan, Finder. 


Todesanzeige. 
ger und Belannten bie traurige Nadys 
richt, dab umfer lieber Gatte, Vater und Ehiwie- 


gerbater 
Erneit Witte 

am 1. Auguft im Alter von 75 Jahren geftorben 
iit. Beerdigung bom Xrauerhaufe, 2470 Eiys 
bourn Ade., am Montag, den 4. Auguft, um ı 
Ubr xahm., nah dem t. Lulas Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

aroline Witte gebor. E. Annad, Gattin. 

—— u Ida und Klara Witte, 

inder 


Marn und Martha, Schwiegertöchter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß umfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Echwiegermutter 
Unna Bened 
am 1. Auguft im Alter von 74 Jahren geftorben 
it. Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
3. Auguft, um 2 ur Nadm., von Otto gi ers 
Leichenbeſtattungsgeſchäft, 2310 W. Nort be, 
Marie Hein, Tochter. 
zant Hein Samieneriobn, 
innie Hein, Entelin, nebit Ber 
wandten. 


Todesanzeige. 

Louiſa Deutſcher Damen⸗Unterſtühungs⸗Verein. 

Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 

Maria Krauſe 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sonntag, den 83. Auguſt, um 11 Uhr Vorm vom 

Trauetbaufe, 4549 Mentwortb Abe,, nad Mount 

Hohe. Die Beamten verfammeln fi punit 10:30 

in der Bereindballe. 

Katharina Rumpf, Präfidentin. 

Wilhelmina Wagner, Selretärin. 


Todedanzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Sattın md Mutter 
Klara Baravindli gebor. Hafle 

im Alter bon 34 Jahren geitorben ift. Peerdi- 
gung am Gonntag, den 3. Auguft, um 12:30 
Nadm., mit Autos nah dem Concordia-Kried- 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

ohn Paravindfi, Gatte. 

auf, Chward und William Bara- 

vinsti, stinder. 


Todedanzeige, 
reunden und Belannten bie trautige Na» 
richt, dat unfere Itebe Tochter 
Lirtte Beni 
ahr, 1 Monat unb 25 Zagen 
fanft entfhlafen tit. Die Beerdigung findet flatt 
am Sonntag, den 3. Auguft, um 1:30 Nadhm,, 
bom Trauerhaufe, 3809 &. Lincoln “tr, mit 
Automobiles nah dem  Goncordia-Bottedader. 
Die trauernden Hinterbfiebenen: 


’ Kohn und Hertha Beni, Eltern. 


im Alter bot 1 


Todesanzeige 
Freunden und PVBelannten die traurige Nach 
rior, ba 
Emilie Gemler 


am X. Auguft im Alter von 63 Jabeen geſtorben 
ilt. Beerdigung bom — e, 306 J 116. 
uft Ma 

a 


tr., Eonıttag, den 3. Auguft, um 2 Ubr 
mittagd, nah Mount Greenwood, 

Gefterben: Rofa Reiter, itarb am 1. Auguit 

abren, in ihrer Wo 

nung, 913 R. 53. bi . Ga 
ftordenen Matbew Weiter, — e tter bon 
George und Elifabeih Rei ng am 
Montag, den 4. Auguft, um 9 Ube Borm., bo 
Trauerbaufe n 


ur 
ftians, 51. Eourf und Jowa Etr., bon dort mit 
Autos nad Mount Carmel. 


Geftorben: tn Schröder, i 
A natce alt, Geltchter Ynter var Gen 
ohn €. tgmwatbt und frau , er. 
BET re a 
a lompdlies nah MWalbBelm n 
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HD Selllers Pinik 
Montag, 4. Auguft, 
Brands Park, 


Belmont und Eliten Ave. 
Gintritt 25 Genies. 


1126,002,4 
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Tobdbesanzeige. 
Freunden ımd Belannten ie traurige Nach» 
va 


richt, d 

Wilhelmina Ladewig 
(Wittive bon Henrh Laderwig) im Alter von 85 
Jahren am 31. Juli geitorben ift. Beerdigung 
bom, Trauerbauie, 342 Baird Mve,, Sonntag, 
den 3. Auguit, um 1 Uhr Nahm., nach Rofebill. 
Die trauernden Hinterblichenen. 


| 


Zur Erinnerung. 
an unfere liebe, aute Tochter und Echwelter 
Elirida Nagel 


die vor fünf Jahren uns duch den Tod entriffen 
wurde, 


Der Tag, da du von und aefchieden, 
Heut jährt er fich zum fünjten Mal, 
Du felder rubit num aus in yrieden, 
To bleibt für und des Scheidens Qual. 
Sb Erde dih und Blumen Deden, 
Dein teurcs Bild bleibt einig wad, 
te du fo lang md Still gelitten, 

Bis fdmerzlih dann dein Auge brad). 
Doc tröitend flingt'3 aus Jelu Mund: 
Dh tue Euch zu wilfen fund, 

Cie rubt in fübler Erde nur. 

Cie ift nun eingegangen 

In's ewige Vaterbaus, a 
Erlöft don allem Kampf und Stveit, 
Von all des Lebens Bitterfeit. 

Co rubit du mın im füher Ralt, 
Befreit don deiner fhhwerett Laft 
Und mit den Deinen Iläfft auch bu 
In Gottes Hut umdftiller Ruh’. _ 


Gewidmet don deiner dich nie bergeffenden 
Mutter: i 
Augnita Nagel und Geichwiltern, 
* 1733 Newport Avbe. 


“ 
Zur Erinnerung. 


Sır wehmütigen Erinnerung an meinen lieben 
Sohn und unferen lieben Bruder 


Dtto 


der heute bor einem Jabre durch den Tod bon 
uns geichicden ift. 


Zu früh ichlug Diefe bittere Stunde 

Die dih aus unferer Mitte nahm, 

Doch tröitend tönt’d aus unierem Munde: 
Was Gott tut, das ift mwohlgetan. 

Das Wort ftillt unfer banges Fleh’n, 

Ab, ruhe fanft, auf Wiederieh'n. 

Es iſt beftimmt in Gottes Nat, 

Da& man vom LKiebiter, was man bat, 

Mub Tcheiden. 

Rube fanft! 


Gemwidmet bon deiner dich licbendeg, trauern. 
den Mutter: 
Karolina Dombrowski. 
Edward, Alfred und Emma Dom— 
browsti, Geſchwiſter. 








8ur Erinnerung. 
an meine liebe Gattin 
Luiſe Witorowſiti geb. Polzin 


die heute vor einem Jahre, am 2. Auguſt 1912, 
geſtörben iſt. 


Der ſchwere Tag, er kehrt nun wieder, 
ünd Wehmut und Schmerzen ſenlt ſich auf 

und nieder. 

gu fhmerzlih war für und dein Echeiden, 

Lang war dein Leiden und aroß waren beine 
Echmerzen. . 2 R 

Nur der Tod war für dich das fühe LooS. 

Wir befuhen oft dein Grab und fhmüden 
ed mit NRojen, 

Und begieken e3 mit Tränen. 

Und fo ruhe fanft in deinem kühlen Grab, 

vg JamımdlaB 3110 00% 299 susylum gun Sy 

Das ift unler füher Troft. 


Gemibmet bon deinem trauernden Gatten: 
rant Witorowjfi. 
fice, Tochter. 
Yulind und Eliiahethb Polzin, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dantfagung. 


Hiermit fprehen wir unferen Verwandten und 
Freunden unferen innigiten Danf aus für die 
uns erwiefene berzlide Teilnahme fowie für die 
hönen Blumenfpenden bei der Beerdigung ums 
erer geliebten Mutter, Großmutter und Urs» 


großmutter 
Maria Holzerland 

Insbeſonders danken wir dem Herrn Baftor 
Kirher für die troftreihen Worte am Earge und 
am Grabe, und für den fNönen Gerang In der 
Kirche dom Frauenchor der Ebvangel. Betble- 
bem3-Semeinde, Ede Diverfen Parfway tume 
Diverfen Court. Nohmals dantenp: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Herzlichen Dank allen Freunden und Belann— 
ten für die uns gezeigte liebevolle Symyatbie 
und Teilnahme bei dem Tode unſerer lieben 
Schweſter 





Louiſe Bornemann 
die am 1. Auguſt 1913 beerdigt wurde. 


Frau 8. Steinmeg, F. Bornemann. C. 
Bornemann, Frau M. Baumann. 


Dankſagung. 


Damen Freunden und Belannten fpredhen 
ir unferen berzlichiten Dant au& für die Teil- 
nchme am Begräbnik meines lieben Gatten und 
Vater und für die Ihönen Blumenfpenden; ins» 
befondere Herrn Paftor Kirchner, fowie Frau 
Koepte für das fhöne Eingen unferen herzlich» 


ften Dant 
Margarethe Hufnagel, Gattin, nebit 
Kindern. 


Waldheim. 


Inziger beut 1 i 
Euer —* sau onfeffionslofer Biebte von 


ee etrobolttanhochbahn 
en, gleihfall, 
—— ——— ml? alten Eiraden 


egräbnikpläge find in dielem 
a 

— e8: 
Phone: Auffin 796 net Bazt, 


Zoll Line Foreft £ 
3. Zutterm , Bräf. , Set 
Sales games. Reifen F in Eros, arte 


Hroßes Piknik u. Preiskegeln 


beranftaltet vom 


Teutonia Frauenverein 


— am — 

STonnerdtag, den 7. Auguit 1913 
im Excelſior Park, Irving Bart Plvd,, nabe 
Eliton Abe. — Anfang 11 Uhr, — Eintritt 
15 Gent. 


10. jährliche Schobermeffe 


und Erntefeft, verbunden mit Ader- und Gatzten- 
bau- nebit Blumen-Ausitchlung, der 


Sektion Nr. 3 Rogers Park 
eng an a A 
am Gonntag u. tag, (Arbeitertag). 31. Aug. 

b 13, in Ebert und Sarthäuiers 
ee ukoncd, 6658-6668 Sibge Blbd, 


Basket-Piknik 


verbunden mit Tanz, beranitaltet bom 


Deutsch-Amer. Damenverein 
a 


38. jäpelices Pitnie 
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Syeiit anf den fühlen Gafins-Baltenen 
oder in dem Inftigen Variier Gnzien, 
Goflege Inn Bedienung. 


Seht das |Hört die 
glänzende 


All-Khicago 


Ballei White City 
FREI Kapelle 


Necordbrechende Yahrer in bem 


MOTOR - CYCLE - DROME 





Rıy große D In neuen 

IVIDMV Zeuberſtücen 
Das einzige bewegliche 

Panama-Kanal-Modellt 








fon 


——__ 


RIvERVI E 








a Wunderland & Kr 
m Walde. = eu 
es ſehent 
Sechs neue Fahrten * 
Ein halbhundert neu: -5awd Untergang 
Renes Jener der 
A —— 53 
Nie nab ed ei-| Wo finder man Hy 00 
Sergei ac Ta" || GAmafe 
ort in: Hreien. hieano”? a 
Hört Webers berühmte Cincinnati. ya Ann 
Kapelle ia täglichen Konzerten, u 
ini 





Der Konzertgarten „par excelfence”, 


BısmarcK GARTEN 
ELLERY|,ROEMHILDT 


Löwe ded Berliner Kab 
u. feine Kapelle. | Andere „Ctar“Nttrattlonen 
Tas Programm dauert tüglih von 6 Bid 1 Uhr. 
©pesielle Ellery Matineed Samftagd n.Sonntagd 
Homifafon* 


I. Piknik uud Sommernachtfel 


Sektionen 4 und 10 de8 


Bayrisch - Amerikan. Vereins 


von Goof County, ZU. 
mit Breisiegeln, in Schulsed® Grove, 9* S. 
Weſtern Aben Sonntag, den 3. Auguft 1913. An 
fang um 2 Uhr Nachmittags.Tickeis ——— 
127,ag 


Fährt. Pitnit 


Bediſchen linterft.- 
WVereins d. Südſeite 


Sonntag, 3. Auguſt, 
im Evbvergreen Part, 95. Str. und Kedzie Abve. 
Spezialzug der Grand Trunk Bahn fährt ab 
v. Boll Str. Depot um 10 Bm. hält an 47. u. 
Stewart Ave., 40. u. Halſteh 406. u. Alhland, 
40. u. Weſtern u. 68. Ste, Tid, gilt. f. reg. 11:45 
Bug. Rüdf. 7:30 Abd. Tidetd 50c die Rerfon. 

1120a02 


md t — — 


SAXONIA 


BE EN Großes Sädhitiches 
re) Yreis- Hogeifihiehen 
25" verbunden mit Sommernanhtsfefi 
Sonntag, 10. Auguit 1913, in Hoerdid Grove, 
2öc die Rerf 


Belmont und Tüeitern Ave, Tidet 
Anfang 2_ Uhr Nachmittags. Elybourn, Te 
ftern und Belmont Mpenue Gars fahren birelt 
zum- Barl. — Anfang 2 Nachmittags, 


1126,0g2,6 


Vereinigte Schweizer Vereine 
Nnabhängigkeitsfeier 


verbunden mit Ausflug und Picnic, in Balol 
Barf, Hl, am &onntag, den 3, Nuguft 1913, 
Preistegeln und Breisihichen. Ein Epestaling 
verläßt Dearborn Str. Station um 10 Ubr Moss: 
gens und ein regul. um 1:15. Burüdfahrt 7:30 
Abends. Retour-Tidet3 mit Eintritt in den Bari 
60c für Erwachfene und 30c für Kinder bon € 
bis 14 Jahren, 127,30,agi 















Großes Bolt: n. Sommernachtsfeil 
beranftaltet bom 
Kurhefitichen Unterftühungsverein und 


Heffenverein von Chicago 


am Sonntag, den 8. Auguit, im Exeelitor Yart 
Irbing Park Blvd., nabe Eliton Ave, — Tidet 

25c. — Anfartg 2 Uhr Nahmittans. 
il12,20ag2 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Grgenüder Pincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT kai Redaıltas 


Otto Seiferts Orchester, 








Siemsens Palmgarien, 


814—818 W. North Ave. 
zwiſchen Halſted Straße und Clybourn Avenue 


RONZERT 


eden Abend bon 8—12 und Conntag3 bon 2 
br Nachmittags an, ausgeführt von einer er 
Haffigen NKünftertruppe. Jeden Donnerstag 

Abend Familienhalt. Eintritt frei. 
GCHrift. Stemien, Eigentümer. 


DIETRICH’S 
Konzert: Papillon, 


835 North Ane., Ede Elybourn u. Dayton 


Jeden Abend und Conntag Matinee: Curl 
en, Eharalterhumorift; ebi Har— 
Wiener Liederfängerin; attie fsrener, © 
fonette. Vollftänd. neues Programm jede Bode. 

— Gute deutſche Reſtauration. — 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Familien⸗Lokal, 
715 NORTH AVENUE. 

Jeden Abend und Sonntag Radmittagt 
Geiang: und Anftrumental:ftonzert 


Mmündner Küche; —** burgerlicher Mil 
lagstiſch von 114 bis 4 Uhr. 











Tiroler Heimat, 


729 NORTH A 
Camdtag, Sonntag und Donnerstag: 


Schrammel:Kapelle Konzert und Tanz! 
— — 






Bar · Verſteigerung 
CESERN or Srertaraten um 36 San 
> tod, ben 6. Muguft, 3 Ude 


tags, in 
Liebgaber jinb eingeladen. Der 





Bermählungsanzeige. 
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ift der —* 
Eröffnungs Verkauf 

















BURR ELLYN 


Eine vorteilhaftere Gelegenheit zur Kapitalsanlage ift den Einwohnern 
von Chicago noch nie geboten worden. Der jicherfte Weg, in einer 
Stadt wie diefer, Grundeigentum auf geminnbringender Bafis zu kaufen, 
ift, da zu faufen, mo die ausgebehntefte und fchnellfte Befiedelung vor 
fi; geht — denn dies fichert fpäteren Reingewinn. 


KEDZIE AVE. an 59. Str. 


tft diefe Gegend — meniger ald eine halbe Stunde Yyahrt vom Fabrit- 
Mittelpuntt, Argo, Clearing und den Biehbhöfen — nur 15 Minuten 
Fahrt von der $5,000,000 foftenden Anlage ber Crane Company, die 
jet gebaut- wird. Und doc liegt die Gegend meit genug entfernt, 
um bor Staub und Schmub ficher zu fein. Die Verkehrsverbindung 
ift vorzüglich: Kedzie Ane.-Car, Durdlinie — man fann irgendeine Gar 
benuten, die Kedzie Avenue, kreuzt, und transferiren. Auch die Grand 
Trunk-Bahn (59. Str.-Straßenbahn wird durch das Eigentum verlängert). 
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Zement: 
Refidenz-Lotten Seitenwege, Gefdäfts-Lotlen 
(30 Sei 125) Baffer, (25 bei 128) —* 
$ Gas und 8 Ö Ö Ö 
6 Ö Ö Sewer ind und aufwärts, 
Bedingungen nah Wunich darin und Bedingungen nad Wunſch 
bezahlt 












Sorgt für die Zukunft — Ihr werdet nicht fehl gehen. ı Nebst iit Eure Zeit, für die 
Zufunft zu planen. &3 gibt in der * Welt feine "icherere Geldanlage als 
in Grundeigentum — der Wert de3 unterigen kann abfolut nicht beitritten wer 
den. Benubt diefe Gelegenheit— fommt Heute hinaus und wählt die Xot aus, die 
Ahr wünjdt— dann wohnt dem Eröffnungsverlauf morgen bei und fichert Eud) 
die Lot. Das Beite daran tit, e3 bedarf feiner großen Summe Baargeldes, 

um Vorteil aus diefer Gelegenheit zu ziehen. 


Bolle Bau-Beichränfungen und 15 Fuß Baulinie an allen Refidenz- 
Zotten macht dies zu einem idealen Plat für Euer Heim. 


- Seid morgen fiher hier — Kauft und profitirt. 
Geld zum Bauen gelichen. 


Burhans, Eliinwood & Co. 


Bermanente Subdivijion Office 


59. Strasse und Kedzie Ave. 


Haupt⸗Office 


25 N. Dearhorn Strasse 




























| an Hals, Armen, Geficht und Händen | heit wie Jehova, alles fordert fie, und 
ı verlegt. Er wurde nad) dem St. Bern ; wer ihr nicht alles geben kann, der fol 

hardhoſpital gebracht. gar nicht anfangen ihr zu dienen.“ 
Beim Schwimmen ertrunken. „I will ihr alles geben,“ ſagte die 


Lokalbericht. 


Blitzſchnelles Ende. 





* Während er geſtern Abend im Be fie 7 dabei —— ge⸗ 
Fluſſe nahe Riverview ein erfriſchen- faltet und ſah aus, als ſäße ſie in 
Borarbeiter Thomas Jones berührt | des Bad nahm, tauchte Rudolph | der Kirche. 

auvorſichtig einen geladenen-Draht. Liepfh, Nr. 3328 N. Sacramento Die berühmte Frau ftand auf, um 


Ave. wohnhaft, unter und ftieß mit 
bem Kopf gegen einen Steinblod. Er 
verlor das Bewußtlein, und ertrant, 
Die Leiche fonnte geborgen werben. 


dem jungen Ding fojend über das 
Haar zu ftreichen. „Ich kann mid) | 
nicht erinnern, je mit Ihnen zufammen 
gefpielt zu haben. Wie lange find Sie 
an unferer Bühne?“ 

„Seit Beginn des Spieljahres, vier 
Wochen alfo, — ih bin nur dreimal 


Stürzt in Die Tiefe. 








Edward Stace fällt aus dem vierten Stock⸗ 


Siemfens Palmgarten, 
werfe feines Baufes. — Kleiner Knabe — 


a : . I Ciemjend fühlem Balmgarten, | aufgetreten, in ganz kleinen Rollen, 
von feinem Spielgefährten in den Suß | s14 M. North, Ave, finden täglich ber Direktor fogt, bie Säule hafte mir 
geichoffen.-Beim Schwimmen ertrunfen, | Sünitlerfonzerte ftatt, ausgeführt von der e 


uns jegt lteb. So hat der Willy ſich 
ganz der Schriftſellerei widmen dur⸗ 
ſen, und ich habde es auch durchgeſetzt, 
dag Id) auf die Dellamanonsjajule 
durste. Nur ging e8 bei mır nod 
Jegwerer, da har erıt der Willy tüchtıg 
mithelfen müjjen, und es ware au 
ihm mit gegiudt, hatte nicht Degen» 
feıd feinen ganzen Einfluß auf papa 
angewandt.“ 

„Degenfeld?“ Die Kleine war jo 
mit Jia) jeibjt befhäftigt, daß fie nicyt 
mertte, was alles ın dieſer Frage zit— 
terte. 

„Ja, Degenfeld,“ ſagte ſie; „er iſt 
Willys Freund, obwohl er ein paar 
Jahre älter iſt als Willy. Papa hält 


viel von ihm, er meint, er ſek einer der 


geiſtvollſten Menſchen, die ihm je un— 
tergekommen ſind. Und dann hat es 


ihm auch Eindruck gemacht, daß Degen— 


feld ſo faſt im Handumdrehen ſeine 
Lebensweiſe geändert hat, er ſoll früher 
recht tolle Sachen gemacht haben, ſeit 


ein paar Jahren aber iſt er ein fleißiger 
Arbeiter, trotz ſeines großen Vermö— 


“ 
deutjchen Soubrette Ida Korth, Fannh noch ſehr OR. * 
— Majusta und Frl. Vollotin. Für den „Und Sie möchten fi) gar fo gerne- 
ut 3. sic 3, | Humor forat Georg Dennbofer. Mor: | an etwa ö J 
Thomas Jones, ein Vorarbeiter in ß Erberem verſuchenẽ 


gen kommt die Poſſe „Nach dem deutſch— 
franzöſiſchen Krieg“ zur Aufführung. 


— —— — — 
* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
riſch“, reine M dalzbiere der Conrad 


„Ach ja!“ 

„sh will e8 fo einrichten, ba Sie 
mit mir zugleich auftreten, — mie wäre 
e2 ala Melitta in Sappho?" » 


Dienften der Nafh Brothers’ Con- 
ftruction Eo., murde gejtern Abend 
am Eingange eines Tunnels an der N. 
Rodwell Straße und Montrofe Bou— 


m * | rifd Ueberwältigt (üd bi 
lenarb ug elettrijhen Strome ge> | Seipp Brewing Eo., in Flajchen und | Keine A aber Ma —— fie 
tötet. Cin Draht war aud ben ihn | Zaflern, Zel.: Calumet 730 und 869. | erfeproden: „Ya, iwie foll id) fie nur 
Haltenden Klammern gerutfcht, und der 





— — — 


Freie Flügel. 


Elisze bon Anna HSilariapd. Edhel 


fpielen, die Melitta?“ 

„Danach dürfen Sie mich nicht fra- 
aen, Kind, das müffen Sie aus fi 
beraus miffen.” 

„Aus mir heraus? Xa, wenn ich fo 
reich märe wie Sie! Gie fchöpfen alles 
aus fich heraus. Xch habe durch Sie 
ton der Bühne träumen aelernt, fo 
oft ih Gie in einer neuen Rolle fabh, 
bachte ih mir: So allmiffend möchte | 
ich auch einmal fein! Dern Sie fpie- 
len fo, als hätten Sie alles felbft erlebt, 


ones, der offenbar nicht daran ge- 
dacht Hatte, dab der Draht mit einem 
2. eletirifchen Strome geladen 
ei, ergriff ihn und murbe auf der 
Etelle getötet. Er mohnte Nr. 4061 
N. Urtefian Une. 


Todesitur;. 


\ Bei der Urbeit an dem Ballon im 
vierten Stodwerfe des Gebäudes Nr. 
2611 N. Elart Str. jtürzte Edward 
Stace in den Hof hinab und trug fo 
fhwere Berlegungen davon, daß er 
















„Run, da find Sie ja, Kleine!” Und 
bie berühmte Frau ftrih dem jungen 
Ding lädelnd über die errötenden 
Wangen. — „Seten Sie fih, Kind! 
Nein, nicht dort in den Schatten, da 
berüber, ich fehe den Menfchen, mit 
benen ich plaudere, gerne in die Augen. 
&o, — aber den Hut wollen wir aud 

















— noch weg tun, und gar die Handſchuhe, jede Freude und jedes Leid und jede 
a Zeit BR dem Fall feinen Geift diefe fteifen, formellen Dinger! Sie | Leidenichaft, fo ala hätten Sie taufend 


trinten doch Tee? Zuder keinen? Noch 
fein Bebürfniß, fich da3 Veben zu ver- 
süßen? Aber Kuchen? Den verfchmä- 
ben Sie nit, — das ift reht! Nun 
will ich mir auch eine Taffe holen, da» 
mit e8 gemütlich wird. Gehen Eie, 
ih nehme Zuder, und zwar recht tüch- 
tig, in meinem Alter muß man fon 
nachhelfen mit dem Süßen.“ So plau- 
derte ſie, liebenswürdig und ſelbſt⸗ 
ſicher, bemüht, das junge Ding aus 
der Befangenheit zu erlöſen, in der es 
rettungslos verſtrickt ſchien; dabei hat⸗ 
ten ihre klugen Augen das Perſönchen 
da vor ſich durchforſcht und ſie hatte 
fih mit dem Scharfblid, den reiche 
Lebens und Menfchentenntniß geben, 
ihr Urteil gebildet: Meiener Porzel- 
lan feinfter Güte, immer a dem 
ber | Glnsfturz bes Samit ſchro 
ſtanden, ſelbſt ein 





Leben in ſich, nicht blos Ihr eigenes. 
Sehen Sie, nach dieſer Fülle habe ich 
mich geſehnt, mehr noch als nach dem 
Berühmtwerden.“ 


Unter Spielgefährten. 

Während der ſechsjährige Joſeph 
Grade, deſſen Eltern im Hauſe Nr. 
725 S. Loomis Str. wohnen, geſtern 
mit dem neunjährigen Mariano Ter— 
nan in beifen Wohnung, Nr. 727 ©. 
Zoomis Str., fpielte, murde er von 
dem Lehteren in den rechten Fuß ge- 
hoffen. Zojepp wurde nad dem 

aimonideshofpital gebracht, wo man 
feine Verlegung für ungefährlich er- 
Härte. Mariano ift verſchwunden. 

Die alte Torheit. 


Einer alten Zorheit ift Martin 
Walſh, 34 Jahre alt und Rr. 5521 ©. 
‚ Bifhop Straße zu Haufe, zum Opfer 

allen. Er ging heute in feinen 


ller, um eine ſchadhafte BR 
Zn * een... Dabei geriet er 









bligten warm und freudia, das junge | 
Ding da aefiel ihr i immer beffer. „Er: ! 
zählen Sie mir von fi,“ fagte ſie, 

ich will Ihnen dann dafür ſagen, wie 
zu meinem Verſtehen um das Tiefſte 
in der Kunſt gekommen bin.“ 

„Von mir ſoll ich erzählen? Du 
lieber Gott, ich habe ja noch gar nichts 
erlebt. Der Papa ift Hofrat und bie 
Mama ift eine aanz-arofartige Haus» 
frau, fie beareifen beide nicht, mie fie 
ii: wer! önnen, benn 

aqen bon ind 
wir mären verbreht. 
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Die geiftoollen Nuaen ber Frau | 







> 


gen3, das ift doch etwas jehr Schönes, 

wenn ein Menjch fich jo zum Bejjeren 

wandeln kann, gelt?“ Stolz jah bie 

Kleine auf und jah in ein blafjes Ge— 

ficht, in dem die Augen feltfam tief zu _ 
liegen jchienen, jie munderte ji und 

fie erfchrat. „Ich habe es vorhin nicht 

bemerft, Sie find müde, verzeihen Sie, 

daß ich Sie zu lange jehon beläftige, — 

fol ich gehen?“ * 

Nein, ich muß ja mein Verſprechen 
noch einlöſen.“ Es war etwas Hartes 
in dem Blick der berühmten Frau und 
etwas Lauerndes klang aus der Frage: 
„Hat Degenfeld Ihnen ſeine Dramen 
ſchon vorgeleſen?“ 

„Nein, ich habe ihn darum gebeten, 
er fagte aber, die befäme ich erjt, wenn 
ich etwas geworben bin.“ 

„Und darum das heiße Streben?” 
Seht hörte die Kleine den eigentim- 
lihen Ionfall, der fie an die Stimme 
diefer Frau in ihren großen Szenen 
erinnerte, und plögli jaß fie nicht 
mehr unbefangen da, fie mußte jelbit 
nicht, wie ihr gefchah, aber fie ja da 
als fühne Beobachterin, troß des mil- 
ben SHerzflopfeng, das fie bis in bie 
Kehle hinauf fühlte. „Ya,” Jaate fie, 
„ih möchte für mein Leben gerne in 
feinen Stüden fpielen, aber er jagt, 
er habe noch nicht fein Beſtes geſchaf— 
fen, erft dann molle er verfuchen, feine 
Dramen aufführen zu laffen, wenn er 
ben Berechtigungsnachmweis für fol 
fühnes Unterfangen fich erworben Habe. 
Papa hält diefe Beicheidenheit und 
Gelbftkritit immer Willi, ala Beifpiel 
por, er jagt, in ihr liege der Keim zur 
Größe, und man fünne beides fi) an=- 
erziehen, behauptet Papa, denn Degen 
feld habe früher auch geglaubt, er 
brauche nur zu fommen, um zu fiegen.” 

Warum nidte fie mit fo feltfamem 
Lächeln?. Wie fchön fie Dabei war und 
wie rätfelhaft, — ein Kunftmwerf jede 
Bemequna, und doch war alles Natur, 
nicht3 war Pofe in diefem Augenblid, 
denn deutlich Jah e8 die Kleine diefer 
rau an, daf fie innerlich zu beichäf- 
tigt war, um Eindrud machen zu wol» 
Ien, und fie fragte fich dabei, die Kleine, 
ob fie je würde fo lächeln und fo niden 
fönnen, ob fie je die Kunft fich fo zu 
eigen machen würde, daß fie ihr nichts 
andere mehr war al3 ein zmeites ch. 
Warum ſchwieg ſie nur ſo lange? „Sie 
wollten mir erzählen?... 

Ich wollte.. ja, ich will! Aber ob 
& hnen no) Freude macht, zuzus 
hören?” 
„Hreude?” wiederholte die Kleine er- 
fteunt. „Sch bin nicht um der Trreube 
' willen hergefommen, ich möchte von 
ı Ihnen lernen.“ j 
| Eben fchien fie noch gezmeifelt zu 
haben, ob fie reden follte, jet lag eine 
| harte Energie in ihren Zügen. „So 
lernen Sie denn!“ begann fie. „Mir 
it das MWiffen um das tieffte Schmin- 
gen der Menfchenfeele auch nicht in den 
Schoß gefallen. Ich Habe nicht mie 
Sie eine gehütete, fonnige Jugend ge- 
habt, fie war fo büjter, daß ich darüber 
| nicht reden fann. Mit fünfzehn Jah— 
ren mar ich ganz bermwaiit und aller 
Mittel entblößt, auch davon fann ich 
nicht reden. — ch bin durch Entbeh- 
tungen und Schuld gegangen, ehe ich 
| die Bretter betrat, und fo fam es wohl, 
daß ich in allen Rollen Befcheid mußte 
und feine mir fchmer fiel, nur wenn ich 
ı das Glüd darftellen follte, da mar mir 
| immer, als böte ich dem PBublifum nur 
| eine tote Zarve ftatt meines Gefichtes, 
und oft wartete ich barauf, auagepfif- 
fen zu werben. Aber das Publitum ift 
merfmwürbig blind, e3 verfchaut fich in 
den berühmten Namen und überfieht 
| den Menfchen, ber ihn trägt. ch fuchte 
und fuchte in mir hach ben mahren, 
echten Noten- des Glüdes, aber ich 
fonnte fie in mir nicht finden, denn ich 
hatte nie ein Glüd gefannt und mein 
Schichſal hatte ſo viel Erbitterung in 
mir aufgehäuft, daß ich auch auf keines 
mehr hoffte. Was man aber den an⸗ 
dern für feine Kunft ablaufht, das 
| wird einem nie zum lebenbigen Eigen» 
|’ tum, wenn die Möglichkeit dazu nicht 
in einem jelbft rubt. Darum war und 
blieb ich ala Darftellerin des Glüdes 
| eine Stümperin bi3 — Degenfelb in 
mein Leben trat.“ 

Einen Augenblid Tang war e3 ganz 
| Still in dem behaglichen, blumendurch⸗ 
ı dufteten Raum, dann erzählte die be- 
riihmte Frau meiter, und ihre Stimme 
| flang voll und tief wie eine &lode. 

Das junge Ding aber war ganz Raus 
: {chen und Beobachtung, mas "auch in 
| ihr ftürmen mochte, fie drängte e3 aus 
| lid, um fehen u. hören zu können, wie 
| e3 biefer rau um? Herz war, wenn 
' fie non Degenfelb fprach. 
|  „&3 mar bor fünf che, als ich 
| 
17 











ihn tennen lernte,” 


— aber fie tun Ri do | merten fo —* A7 
immer, was wir wollen, denn ſie haben keiten i in i 






hm, die er 
weiß nicht, ob ich ihn um * 
illen lieb gewann.“ Wie groß ihre 
Kae wurden, Mäbchenaugen waren 
e3, voll füßer, befangener ragen. — 
„Vieleicht gewann ich ihm auch lieb, 
weil er fo jung und fo lebenafremd 
mas, doch das gehört ja nicht hierher 
und johließlich: glauben Sie nicht aud), 
daß die Liebe kein Warum und Wie 
bat, daß fie Schidfal ift, unmanbel- 
bares Schidfal — mie die Kunft?“ 

Das junge Ding war zufammen- 
geihhredt, vielleicht weil die Stimme, 
die die Frage ftellte, jo rauh Klang, 
vielleicht auch, weil e8 noch nie den Mut 
gefunden, fie fich jelbit zu jtellen, e& 
fand auch nicht gleich die Antwort 
darauf. 

Doh die andere ridte verftehend. 
„Das werden Sie mir erft nad) Jahren 
beantworten fünnen, Kind, Sie mwiffen 
e3 heute ebenfowenig wie Degenfelb es 
weiß, der auch mit bem Leben und ber 
Kunft noch jo fehwer ringt wie Sie und 
ben ich mit all dem Glüdt diefer fünf 
Sabre noch nicht zur Vollentfaltung 
feiner Kraft habe weden fünnen. Er 
bat viel Glüd gehabt in feinem Leben, 
bielleicht braucht er zu feiner Wollen: 
dung ein anderes...“ 

Da3 junge Ding fah totenblaf da, 
aber den Blick hielt 3 unverwanbt auf 
das Geficht der Sprechenden gerichtet. 

Und fo unverwandt rubten auch bie 
Augen der Frau auf dem feinen, weißen 
Antli da vor ihr, in graufam neugies 
rigem Forfchen zuerjt und dann mit 
dem Aufleuchten, mit dem man im Ges 
wühl der Straßen einen unerwarteten 
Yreund begrüßt, denn aus ihrer Her- 
zendnot heraus hatte das junge Ding 
gejtammelt: „Seht weiß ich, wie ich die 
Melitta Tpielen muß.“ 

Ganz ohne Bitterfeit, mit einem 
leifen, demütigen Lächeln fagte die be- 
rühmte rau: „Und ich weiß e8 viel- 
leicht duch erft heute ganz, mie ich bie 
Sappho fpielen muß.” Sie ftredte dem 
jungen Ding offen die Hand hin. „Was 
wir einander auch bringen mögen, 
Glüd oder Leiden, wir dürfen Eines 
nicht vergeffen, alles ift Segen, maß . 
Kräfte frei macht zur Vollendung in 
der Kunft. — 

ee 

— Gelbitertenntniß. — „Und mas 
für Lohn geben Sie?“ fragte die Re- 
fleftantin auf. die Köchinnenftelle. — 
„Is mill gern fo viel bezahlen, mie 
Sie leiften,” ermwiderte die borfichtige 
Hausfrau. — „Dann muß ich danfen. 
Dad ift mir zu wenig.” Und die Ver: 
bandlungen waren abgebrochen. 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Sinaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 











Verlangt: — — — — — — 

— —— nen» OÖperateure 
Wir Tönnen einige Vs Klaffe Operateure ge» 
braucden, die erfahren find fowohl an Hand» wie 
automatiſchen Maſchinen. Nachzuͤfragen bei der 
Weſtern Electric Ev, 


48, Uvenue und 24. Strabe. 
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Verlangt: 


Diemaler3 
Wir fönnen einige eriter Klafie Diemalerd ge» 
brauden, die fühıg find, feine, afurate Urbeit zu 
liefern. Yachaufragen bei der 

Beitern Electrie Co. 


48. Abenue und 24. 





Straße. 








# PBerlangt: Junger Butcher, im Butcderihop 
behilflich zu ſein; muß deutſch ſprechen lonnen. 
Jerohy & Lo,, Gary Etation, Jll. ſaſo 


Buberläffiger Mann, nicht. über 40 
Jahre alt, für Etall und u. tteriger Blaz 
für den reiten Wann; $16 die Woche. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag Bormittag zwiſchen DV und 12 
Ude in of. Chlig Brewerh Depot, Eaft Gbi: 
cago, Indiana, Nehmt Kar jüdlih vis 03. und 
Wadifon WUlpe., uno dann Gar nah Wpyiting und 
Eajt Chicago. ria 


Verlangt: Borzellanmaler für Frucht und Blu- 
men. $2U bis 325 mwocdentiih und beitänoige 
Arbeit. 1. © Warmorftein, 1 1901 N. Halſted Sit. 
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Verlangt: 








Verlangt; Janitor, lediger Mann. K. Mueller 
& Son, 5443 S. Halſted Str. frja 





Zigarrenmacher Hand⸗ und Form⸗ 
offene xuerfitatt; jtetige Urbeit. Kommt 
nad der Yale Region in Minnejota und neymt’s 
bequem. Kubles & Stod, &t, Paul, Dlinn. 
lagim& 


Verlangt: Guter Wurfitmader zum _Räudern 
und Kochen; Nachtarbeit. v3 BD. 37, ©tr. fra 


Berlangt: 
arbeit; 











Berlangt: Shubmader a an ın Reparatur und 
neuer Arbeit, muß ftetig fein. Arbeit das ganze 
Jahr hindurch. Er ujpregen Sonntag Morgen 
bon 8—11 übe, 38, Madiion Sır. 


Verlangt: Zur nge, um die Bäderei au erlernen, 
2534 Lincoln Ubenue, 








Berlangt: Männer für leihte Gartenarbeit. — 
Guter Xuhn. Jeden Abend wird une. — 
Nadaufragen bor 7 Uhr Morgens, L. Bud⸗ 
long Go., 5224 Lincoln Avenue. 





Berlangt; Junger Mann um im Grocerpftore 
au beifen, muß etwas engliih ipreden. 443 R, 
valſted Straße, 


Berlangt: Schneider, eriter Rlaffe Bufhelman; 
Lohn $12 die Woche; jtetige Arbeit. 5507 Centre 
Abenue. ſamo 


Verlangt: Erfahrener, fahlundiger Koch. 853 
N. Elarl Straße, 
Berlangt: Guter Scheren» und Elipper-Slet- 


er. — Stellung und guter Lohn. Theos 
ore U. Kodhs Eo., Wells und Huson Sir. Str. 


Berlangt: Denn aufs Land, muß } Pierdetunnig 
Bios. un Zu rn Aug, Mueller, ping Par 
Ibd. und 10. Ge. „ Dunning. 


" Berlangt: Porter. 1357 Weit 13. Straße, 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bädere. 
Tagarbeii. 1016 75. Straße. 


nen erh as Br Ten a nn > RE ENTE 
Berlangt: Erfahrener Borter (weiß), mit Em 
pfehlungen vorgezogen. 055 ©, © e Stt. 


Verlangt: Porter, —* auch Bartenden Lan, tarın. 
6501 Irving Part Blvd 


Berlangt: Gefunde, fräftige Männer, welche 
billig beimreifen und auf —— * ar⸗ 
beiten zo u: ſich —* erſparen. Ra 
Ben © 535*4 0,, 140 R. re 
born n Gtr., "ober 619 de. sojlimz 


J— Gar Gatpenters für 
Verlang: Junge 
ufer für Bauftellen; bobe 


Berlanı hochſei 
bet; * itet e Arbeit; gute — er 
detei zu erlernen. 5118 

on ; bie au 
ee — — 


ute Männer. Str 
am aan 
Berlangt: Erfa 
Nleidern. Mas 
‚Ein 











lin 


„48. und organ © 
en. =. eller, * — 


ER 















mu unier dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


aint Vorzuſprechen 6 
u v18 angt:, Bainterbeiter. | —* * 


— ——— 
Berlangt: Juitge, über 16 Jahre alt, * w 
Drug Store zu arbeiten. W40L Southport 
Eee — —— kahl 
Verlangt: Erfahrener Miltwrigbt. . India Rub⸗ 
ber itre &o,, 1710 Widpigan Ave., hinten, 
ahead et 0 Se 


Verlangt: Porter, mu& Erfahrung an der Bar 
haben. „yungarian Yejtaurant, ilnerhalb des 
dwerview Part. 


— 

Verlangt: Küfer, um Fäſſer zu repariren. — 
William venning Co, 1259 wWabanfia Vpe,, 
nahe Elubouen un Abe. 





Verlangt: ; Janite für Gebäude, Südmweitede 31. 
und Judiang Live, Radzulragen Sonntag in 
der Onice des Gebaudes. 





Berlangt: Suter iunger Schneider für alte und 
neue Ürveit. i220 Wrace Eır., '., nabe Clart Str. 





Verlangt: Nünner für allgemeine Arbeit in 
Kobienbof; $2.25 den xag; Itetige Arbeit fire 


gute Leute, Wehen: Jacob weit Koal Co., 
6149 kevdaniton Ave, 


Berlangt: Guter Junge an Cafes zu delfen; 
NRaxtarveit. 2039 W. Edicago bu nn MED 


VBerlangt: un u; $12 d die Wo Woche und 
Kalt. 820 W. 69, Sir. 

















Verlangt: Grundfchaufler für $30 den Monat 
und Board, auf Farm, 10 Stunden per Tag, bis 
zum Winter. Ed, Vteihenbad, Juneau, — 
ag2 ⸗ 





Verlangt: Zwei jtarte junge Männer auf der 
Farm, mt etwas Erfahrung. Udr: Louis Schroe⸗ 
der, Route 1, Desplames, U. faio 





_ Berfangt: Ein junger Mann für Farmarbeit, 
braupi Nicht zu mieiten, jtetige rbeıt. Rachzu⸗ 
fragen Sonntag um 10 Uhr in dem Saloon Süd— 





weſtecke Madiſon und Canal Straße. fafo 

Verlangt: Yanae, fräftig, auch wenn friſch 
eingewandert, für jtetige Urbelt. teeman, 355 
Union Bart Court, fajon 


VBerlangt: Junger, Träftiger> veutfher Dann 
al3 Janitorbeifer, mub fauber und flint fein, 
frifih Kingewanderier borgezogen. Zable 330, 
WDoard und Room, nur einer mweldder ine au 
igeften iſt, ſoll fich melden. Nadaufragen; 4457 
Magnolia Ave., Ave., beim Janitor Schmidt. fafo 





Verlangt: Guter Junge an Eales, 


State Er. 


4308 ©, 


_Yerlangt: Stallınann. 5421 N. Halited ‚ Straße. 








„erlangt: 3, $10 
die Woche, 


Verlangt; Porter für Saloon und Reftaurant. 
2172 Lincoln Avenue. 


Erfahrener 


Junge an 1 Gates, $10 
1142 


N. California Avenue, 





Verlangt: 4 Männer zum Houfemobing und 
Raifing. 2552 Armitage Ave. Chas. bn 
aſon 


Verlangt: Erfahrener Lunchman, der MBorter- 
arbeit verrichten fann, für Saloon, 1225 Mil» 
“waufee Avenue. 


ü— — — — — — — — — — — 


VBerlangt: Bünner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gen das Wort.) 


Seine Samilte für älteres Ehe 








Verlangt: 
paar, um Ileines dampfgeheistes lat zu Des 
forgen; 7 Wionate Diete frei. 1112 N. Hohne 
Abenue. 


— — — — — —— — — — 


Stellungen ſuchen: Ränner und Sinaben. 
Anzeigen unter dieſer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, friſch eingewandert, 
ſucht Sielluñg iñ Hotel, Neſtäurant oder Salboon. 
4yı1V viſth Avbe., hinten, Flat 1. 














Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
in Saloon. Jan st., 1U02 Yaljted Str., nahe 10. 
wir. zelepyon Kanal 767. 


Gefudt: Cafesbäder, gute zweite Hand oder 


mit op, juht Stelle, geyt auy als Wusheljer 
Sladt oder Land. 610 Weils &tt. 


Gefucht: De Deutfcher Mann, 19 Jahre alt, jucht 
fertige stelle. wmil Martin, 612 Willow Eu. | 
| 
I 
| 








Gefucht: Deutfher Junge, 17 Jahre alt, 
wünjgt Beiguugung, lann auch gut mit Bier 
den umgehen, Sildyer, 1653 Xarravee Gır., hints 
ten oben. 





Sefugt: Konditor, 20 Dabre, furze Beit im 
Sande, Jucht. Stellung. Aor.: B. 
poit, 


_ Sefuct: 


141, Abend» 


Lediger Mann, Norddeutfher, fucht 
Stellung als Porter und Bariender. xayn, Bö2 
Korih Avenue, 





Geſucht: WUelterer deutfher Mann, der in ber» 
fhievenen Arbeiten gel 


ictt dit, Jucht_ leichteren, 
ttetigen Play. 


1465 3%, valſted Sir. Sherman. 





Junger Deutig- Ymerifaner, 18 Jahre 
alt, Judt Arveti in Dflice oder Store. 
Veriteld, 2511 Kornelia' Str. 


Weſucht 
Vaurry 





gute Eur 
Schmidt, 


 Sefußt: Deutfcher, ein Jahr bier, 
piehlungen, jucht irgend ee Stelle, 
1136 Xul Abe, 


Geſucht Aelterer ver Mann fucht Stelle ald Por: 
ter oder andere Hausarbeit. Aor: 8 108 rn 
aſo 

Gefuct: Ausgelernter Tifehler | fucht. Arbeit ı auf 
een Dlugoih, 4131 R. Troy Str., ale 





Gefudt: Bormann an, Cales und weißen Ges 
—S ſtetige Arbeit. Rybold, 910 Willow 
Straße 





Geinät: Frild eingewanderter Delterreider 
wii im irgend einer Yyabrik —— 


F. Stubner, 3483 N. 46. Abe. 


Geſucht: 
ſteht 
Stelle. 


fafon | 
Bartenden, ber- 
fein Zrinfer, ſucht 
Meyer. fafo 


Gefuht: Junger verbeirateter Mann | fucht 
Stelle als Janitor, fpridt 6 Spraden, bin 29 
Sabre alt, Yabe drei Jahre Erfahrung, made 
alle Reparaturen, beriiche alle — — 
gen. Udr.VB. 188, Abendpoſt. 2agimw£ 

Sefuct: Friſch eingewanderter Schloffer ver⸗ 
heiratet, ſucht Poſten als ſolcher oder * 
chen. Franz Derlinger, 1802 Armour Abe., 
Sudſeite. 











Porter, lann gut 
alle Saloonarbeit, 
720 Wells Str., 




















en — een 

Geſucht: Wurſtmacher, 36 Jahre alt, furze Zeit 
im Lande, judhi_ Stellung. Wdr.: Joh Hunds⸗ 
borfer, 700 ©. Dearborn Straße. 

_Gefuct: Ein ehrlicher beutiher Junge, 19 
Jahre alt, fuht Stellung in größerem Hotel oder 
Reilaurant für Koch au erlernen. Udr.: 9 917 
Abendpoft. fafomo 


Gefudt: Junger Butdher, 234 
Sabre im Lande, jucht Stelle, um ji im Store 











verheiratet, 








einzuarbeiten, fann Sleiſch Ichneiden und gut 
Kälber ; abaieben. Udr.: B 179 Abendpoft. 
Sefuct: : Bainter, 30, ;atetbie,, Tin tein Xrinter, 


wünjcht ftetige Arbeit als oder Haus⸗ 


Painter, in allen —S bewandert. res 
Wilmaufee Ave, ſaſo 
Geſucht; Ein junger, tüchtiger, verheirateter 
Maſchiniſt und Maf inen 5 noch nicht 
lange im Lande, ſucht eun C. Seidxich 
3946 W. North Ave., 2. —di 


Gefuht: Tinner mit Erjebrung wünfet gute 


Etelle; auch jelbitändig. Adr RE 


Gefucht: Aelterer, Tebiger Mann fucht Stel 
lung ald Gärtner oder leichte Janitorarbeit, 
nimmt au die Auffiht über Sommerrejort., — 
Chas. Sommerlamp, 4108 N. Monticello Abe. 

Geſucht: ‚Helfer an Brot und Rolls teiafo 
Stelle. Udr.: ® 103 Abendpoft, o 
" Selugt: 


Junger Brotbäder fudht Stelle; tann 
| allein arbeiten” Adr.: 6623 South Datieh 

















Gefudht: Erite Hand GCale Bäder fudht ftetige 


Stelle, au gut an Brot. 4338 LaSalle Str. 
Zelephone Vards 2000, fa 
Geſucht: Brotbäger un ftetige Stelle. N. 
Winner, 5215 ©. State Sir frfa jo 
” Sefugt: Ein guter Waiter fuchht Stellung. 

Adr.: Garcon, 135 N. Dearborn Eitr., jein» 
= e. friajo 
fudt: Bäder, zweite Hand an Gales, us 


39 2a Beher, 1323 Wells Sr. u: - 5 


Erfai Bann —— ucht irgend 
a ie t au Reparaturen; 
Logan, 1127 North 
frfafon 


eritllaffiger ® 
grundlich — une 


— 
einen ftetigen 
— auch 4 
vers Wenu 





t: Gin aulännies 
ber je n Gelhäft 
en En 


l t, Stelle i 
Bi vr upfediungen Dat, Br. 8.106 
a 
Jun berer Burf dt 
——— fu Stel te au 
ee ſtellen. Adr. 2, ft, 


* dofrſa 
Jahre alt, dat auch 


| as ae ae ne N 


|: 


















ugt; Gute Saneoätterin, mi mittferen %ı 
[ses 


(Mnaligen unter diejer Rubeif 1 Gent das | 
L2äden und Pabriten. 


Berlangt: Erfahrene Sfirt Operatord 
Bower Viafhinen, Bercival 8. BEReE Co. 
W. Adams Str. 





„Serlangt: Einige tücdtige Frauen in der 
tato Chip Zabıir. 1449 Yudfon be, 
Wladhaivt Str. 


"Berlangt: ® Mädchen, um an Tünftlichen 
men zu arbeiten, jolhe mit Erfahrung und am 
mädgen. 359 Weit Chicago Ave, Zuging 
Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung im im 
Bäderladen. 819 Milwautee Avenue, 





Berlangt: 
733 Noriy Avenue, 

Berlangt: Ein gutes, erfahrenes Mädchen 
Däderladen zu arbeiten, muß Empfehlum 
ben ‚und d engliſch ſprechen. 1620 W. Eyicago Ude. 


— Junges wädgen, um die Schneide: 
rei gu erlernen und im Store aufwarten; $2.00 
e Woche und Board. 5507 ©, Gentre be, - 


4 famo 
Berlangt: Mädchen für Branding bon zn. 


Federn. Radaufragen G. 3. Beierle & €Eo,, 
—19 &o. Wabafh Ave. 





Berlangt: Erfahrene Rraftmafhinen-Operators; 
Betios Arbeit das ganze Jahr; Mädchen konnen 
2 bis $14 wöcdenttich berdienen; 
teinite Fabrif in der Stadt. 
fort, Sahlin Corſet Co. 


hellſte und 
Nachzufragen ſo⸗ 
1403 Weit Congreh Sg, 


een A 
Berlanat: Erfabrene Operators an 


Meidern und Skirts. 241 W, Ban Buren Ste, 
ö. Floor, .  bofrfla 


Verlangt: Erfahrener Draper an Same 
dern. Max Heller, 12 N. Marlet Str. 

Verlangt Junge e Mädchen für Arbeit an fa 
Lederwaren, Mautner Bros. 24 ®. an fancy 
ton Str., 5. Fl. a 

Verlangt: Lehrmädchen; müffen an Mafdine 
näben und mit Nadel umgeben Zünnen, Somie 
Junge, Handwerk au erlernen. 57 Jadfon te 





Verlangt: Ein autes Mädchen mit 
in Fanch Bäderet, 3533 M. 12, Str. bi för | 


Handarbeit. 


{ rau für Waſchen und Rei 
am Montag. Nordjeite, Phone Lafe View 


ee. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine —S 

— muß zu Haufe fchlafen, $6 die Woche und 

Carfare. 664 Barry Ave, fafo 


Banane 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; jhönes Heim; Sg Sprecht 
bor oder telephonirt ontags Nirs, Solomon, 
32 3223 Douglas Blpd. Tel. Laiundale 4629, 
" Berlangt: Mädchen für fanch 
wie Anopfannäherinnen in Goa I... = 


brif, Resiie & Kirhbaum, 302 © 
u Fr 
Reine che. 





Verlangt: 








Verlangt: Gutes williges Mädchen 
arbeit und im Store zu helfen, 
22062 Delmont Ave. 


Berlangt: Mädchen, 15 oder 16 Jahre, füs 
leidte Hausarbeit; Nadhts nah Haufe gehen, — 
1147 Weblter Avenue. m 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine * 


einst 


im 
Saloon gearbeitet hat. 1647 Larrabee Ei 


la *:*1 Im Reftaurant mitzubel 


Verlangt: 
en. 651 W. North U 


Berlangt: — 729 Cornelia Abe. 


Verlangt: Sließend deutſch —————— 
chen für zweite Arbeit und zwel erwahene 
der p beauffihtigen, Smpfeblungen. 5204 dasınd 


gutes SE und guier Lohn. 925 ® 
Straße, i Slat. 
Verlangt: Deutſches Mädchen, das 








Bart Ave, 2 Ude, 2. Flat, 
“ Berlangt: ı t: 50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
$5 bis $3. 


Privat» und Geichäftsleute. 2238 
Halited Str. Zelephon Lincoln 1782. Grau er 
Employment Office. 


in 9 N Mädchen für leichte Hausarbeit und - 
einen 3 alte alten Stnaben au beauffichtigen, 
Tel. Dal 3671 fafon 


Berlangt: Hauspälterin, —— en Glau⸗ 
bens, nicht unter 40 Jahren. 2138 Warner 


Ude., nabe Lincoln Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen in der Küde au bel 
fen, 614 Sherman Eitr, famo 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausorbeit, 
Schweizerin -bDorgezogen. Guter Lohn, 
miht engliich zu ſprechen. Hefti, 66 Gra 








Park Ridge, ZU. ‘ — 
Verlangt: Gutes, et deutfhes Mädchen für 
allgemeine Haus sarbeit; 7:Zimmer Haus mit 
modernen Berbefferungen, " Sastocofen, eleltri⸗ 
hes Licht ufw,; 45 Minuten Fahrt bon der 
Mitte Chicagos. Familie „beitebt aus Mann, 
Frau, drei Kindern und Dienitbote; Gonnta 


und Donnerstag Nachmittags frei. Cohn $6 big 
9 die Woche. Schreibt Alter und Erfahrung an 
Mrs. W. R. Rummler, ‚ Shermerville, Ill. ſaſo 
Mädchen > fük 
3129 Armitage be. 


Hausarbeit 








_ Berlangt: 
Bäderei. 


Verlangt: Mebrere gute deutihe Walch» 
rauen für Montag und Dienjtag. 2875 Evan⸗ 
ton ve, 


in 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit in Leiner Familie; guter Lohn, a 
gen 828 Bradley Blace, Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen Jüs cemeine Haus. 
arbeit. 1141 N. Campbell be. fria 


ftarfe3_ Mädchen für all« 
guter Lohn. 635 —— 
laug,im 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und auf 
Kind aht zu geben; guter Lohne. 1732 Ar 


Verlangt: Gutes, 
gemeine Hausarbeit; 
tvood Abe. 





Divifion Str. fefa , 








Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen 
Qufineßlund zu fodhen, 5124 Halited Str, 








efefafe 
Verlangt: Junges Mädchen in Bäderel und 
ei ber Haus 


b arbeit au helfen. 3004 on 
be. Yela 


Stra 

Verlangt; Mädchen für allge 
beit in fleiner Familie. Sofort — 
3354 4 ®. 12. Str. fıfa 


" Berlangt: Züctige3 Mädchen für allgemeine 


ausarbeit. Borzufpredhen Bormittags, vofcle 
Roslyn Place. a 


_ Berlangt: Friſch — Mädche 
allgemeine Hausarbeit. Muß willig 
—— für da3 richtige Mädchen. 4801 € 





Verlan Alleinſtehende Frau 2 — 

Jahren fi: Hausarbeit; muB Joden an 

machen lönnen, aud Sruchteinmaden be 

ute Stelle. Adr.: John Lellmann, 1615 u 
benue. 





Verlangt: Ein Mädchen 
im Store mitzubelfen. 


tr Handarbeit 
—X au Haufe — 
Bäderei. 2661 Lincoln Abe 


Starie8 Mädchen 


1480 38 di Ave, nah a en Abe, 
arding Ave., nahe ei bi 


st oor. 








Stellenvermittlungs⸗Büros. 


(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 2 Cınis das MWorkl 


un „Deut —— — ———— a er 
an adche rt Sau garbeit, 
Rei u; 402 Nord Ab 3 


Stellungen ſuchen: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent bas Sent das Bert.) 


Geſucht: Mädchen 99 Stelle in „abe 9 en a 


NReitaurant, 2611 ef! 17. Str, 
rau —** gen ai 








well Eir., Mary Hrub 
ittwerf 


Geſucht: Anſtändige 
Bl eo! tarbolfihem Brieft 
n in tatbolifhem e 
—— 8728 Janſſen Abe. — 
Geſucht: Frau mittleren Alters wunſcht Gaus⸗ 
bälterinitelle bei gebildeten — am "3 


bei alleinitehendem Herrn oder Dame. 
Sheffield Avenue, 2. Ylat. i 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd- 
ne fucht Küchenarbeit, wünjht daheim au 
fen. 3945 5 Lezington | be, 


Sefuct: : Deutfhe & Frau ſucht Walde und vn 
gelpläge für Montags. Mrs, Bauer, 4117 Went- 
wort) Ve Ude: 


t Plä t Dienitag se 
„Setuht; Beraten *8* Dis ine 5 


—*2 Frau 
—— Sehen 


Geſucht: Deutſche allei 

—* in. "4130 3. Soc Herrn 
Sacramento 

Geſucht: — 2 Madchen ſucht Hai 
Me 3605 R. Robey 





- 








= 


Deutiches Mädchen für Bäderladen, 


tr. ze: ce 5 































eielle tür ir Qaudartel de in Gamille, 2 td 






„When Dreams —* 
za Houlfe ne zu Xot 


t — „Duo Badis“. 
— „Duo Badis.” 
arf. — Allerlei Nitraftionen 
. — NUllerlei Attraftionen, 
. — Wllerlei Nitralitionen, 
ten. Konzert und Raba= 
bend u. Eonntag Nahmittag. 
i fe. — Aonzert jeden Abend und 
onniag Nadhmittag. 
enzi. — Konzert jeden Abend und Eonn- 
tag Nachmittag. 


— —ñ— — — — — r ræ— n 


un 
nn“ 


om 


rein 
Bun. 
nei 


(Sortiegung von der 5. Selte.) 


Stellungen judhen: Frauen nıd Mädchen. 
(Unzeigen unter dieier Kubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau, gute Bufineblund- 
thin, jucht paffende Stelle. N. Sheafer, 5213 
S. Aihland Ave. fafon 

Gefuht: Deutihes Mädhen juht Stelle als 

Shälterin. Borzufprehen 1403 Aujtin Abe,, 

. Sloor. fafo 
. Gefucht: Deutihe Frau, Wälherin, fucht Ar- 
jeit in und außer dem Haufe, nur in der Nach 
darihaft. 1301 Tadlor Str., Schöpfo. 

Gefucht: Frau, 50 Jahre, mwünfdht Stellung 
als Haushälterin. Sieht nit auf boben Xobn, 
aber auf gutes Heim. 822 W, Madifon Str., 
2. Floor. fajo 


Gejugt: ine eritllaffige deutih-ungariihe 
Röchin jucht Stelle als Lundlöhin. Mr5. Bromi, 
1222 ®. Chicago Ave., 3. Floor. fria 

Geſucht: 
zehe auch 


Familienwäſche ins Haus zu nehmen, 
auswãrts. 2016 N. Springfield Ave. 
frſa 





Kleidermacherin wünſcht Arbeit beim 
ins Haus zu nehmen. 2741 W. 16. 
frfafon 


Gef ucht s 
Zag oder 
Straße. 


Ctellungen juchen: Ghelente. 
(Binzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar mit fleiner Fa- 
milte juhhen Janitoritelle, wo der Mann ande» 
zer Beihhäftigung nadgehen fann. Adr.: B 107 
Abendpoit. > fafon 


Heiratsgeſuche. 


MAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 

aber Teine Unzerge unter einem Dollar.) 

tatsgefuh: Zwei junge Damen von ange 
nehmer Ericheinung wünidhen mit zwei anitan- 
digen, nit zu jungen Männern, die wenigitend 
ein mäßiges Eintommen haben, befannt au wer- 
den, mit Ausfiht auf Heirat. Man adreifire: 
u. 42, Abendpoit. 


Finunzielles. 
(Unzeigen unier diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Bu verlaufen: An Privat, $500 und $1000 
6-pro3. erite Hypothek; Garantiepolise von Chi: 
cago Zitle and Zruft Eo., doppelte Eicherhett. 
Adr.: D 242 Abendpoft. f 


Habe Pribatgeld für erite und weite Hhpotbel 
ohne Kommiffion fofort zu verleihen; leine Agen⸗ 
ten brauchen zu antworten. Adr.: U 48 u 

ajon 


Ich brauche $3000 auf ein Iabr, gebe erite 
gypotbet auf Etore und Ylat3; Miete $70_den 
nat, nahe dem Schnittpunft bon drei Stras 
Benbabnlinien. Zable 6 Proz. Zinfen. Adr.: DB 
177 Abendpoit. famomi 


— — — — — — — 5 


Bu leihen gejucht: $2700 von einem Pribat- 
mann; gebe erite Hhpotbel auf ein neues Brid 
Ememur: und bezahle 6 Prozent Zinfen. 

ein Grundeigentumshändler braudt zu ant- 
worten. Ydr.: M 749 Abendpoft. didofa 

Wir leiben Geld auf Chicago Grundeigentum 
egen erite Hupothet. Cbas. Shlote& Co, 

2 North Wve., Zimmer 2, Sof,difalo* 


Zu verlaufen: Eine Anzahl gute $1000 erite 
bpotbeien zu 6%. Neue Gebäude. Garanties 
olicen. Eicherbeit $2350 jede. Nähere Ausfunft 
erteilt auf Wunfch: Milmaulee Avenue Savings 

Bani, Ede Milwaulee und Belmont Ave. 
mifrſa 


E. G. Panling, 5 NR. La Salle Str. Erſte 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
siedrigiten Zinsfuß. Telepbon: Main 250. 

1mai*£ 

®ast und, was br bauen wollt, wir jagen 

Zub, was es foitet, ohne irgendmwelde Ber: 
tung. Darleben und Pläne, ohne Kommiflion. 
Bir bauen ertra warıne Gebäude; 17jährige Er— 


aeg. Aliion Contracting Co., 25 N. D 


born Ciraße. 

Habe $500 bis $2000 
bautes Grundeigentum; 
legenes vorgezogen. 

Sranti Bed, 


zu berleiben auf bes 
auf der Nordfeite ge 


2014 Irving Parlk Blod. 


14d3*2* 
Greenebaum Sons Bant & Truſt 
Company 

verleist Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite Hbpotbefen, in beliebigen Sums 

men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 

verfaufen. Nordoitete Clark und Randolph Str. 


3il*x 


leine 


und zum 


Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; 
Advolatengebühren; leine Verzögerung. Anlei— 
en auf Grundeigentum in ECbtcago und Bors 
tädten; verbeiiert und angebaut. 20 Telephone, 
Randolpb 300, 9. D. Stone & GCo., 76 Weit 
Monroe Straße. 26fb 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Zinien. Offen Mons 
tag und Gamitag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sabings Banf, 1341 Milwaufee Mpe., nabe 
Baulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leiten Bedingungen, 
a Obling, 555 
arrabee Etr., Zimmer 4. 


auf zweite 
Nortd Avenue, Ede 
16m3*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Beiter engliiher lnterricht, feit 10 Jabren 
etablirt, reine Ausiprade, Erfolg garantirt. — 
Suinois College, 715 North Ave. fafomo 


Slinsis Hebammenichule. — Unter: 
richt in Deutich oder Engliih. Schule it 
in Berbindung mit Entbindungsanitalt. 
Anmeldungen jest. 3155 Süd Halited 
Straße. 6il,didofaion.im 


Gründlichen Violin⸗ und Vianounterricht er—⸗ 
teilen au mäßigen Preiſen Mr. u. Mrs. Arxthur 
&; Anfänger und Vorgeſchrittene. 687 Rorth 

e., nahe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147, 
19ap,ia,* 


EngliihinpreiMonaten. 
Columbia School of Languages, 1213 
N. Clark Str., nahe Divifion Str. Rlaf: 
fen und privat. Unübertroffenes Spitem; 
denkbar fchnellite Ausbildung; Unterricht 
9 Morgens His 9 Abends: Sonntags big 
4. Breis billisft. Stellungen frei. 
28jl110E 
Gründlider Pribatunterriht im Enaliihen er» 


teilt Lehrerin; Spreden, Schreiben, Grammatit; 
£ te 


ethode; Erfolg garantirt; $Breife mähig. 
endt, 625 Belden Apve., nahe Lincoln Ave, 
29jlimZ 


Patentanwälte. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Fleines 
Bud frei. Robt. BlosK, U. ©. Patent- 
anwalt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Glark Straße, Zimmer 1705. 

ap2,bidofafon* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—Geld zu berleihben— 
0.00 bi3 $500.00— 


— $2 
Eure übel, Yianos, Biezde und Wagen etc. / 
— bon ein bis awölf Monate Bet zum 


len. 
ir bezablen Eure Schulden, 
tönnt das Geld jofort haben und nah Be 
urüdzablen in wödentlihen oder monat» 
en Raten, Spredt bor, jhreibt oder _telephos 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
immer 702 Hartford Blog, 8 ©. — Si 
mai* 


drige Raten für Möbel- und Piano-Dda 

> $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monat. 
für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 

ein yaar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
—— en ss Fo genizal 5493, 

cu E gr 
143 R. Deardorn Etr., &de 

und bor, ba Wir Gelb 


Benn Sr 
{pre E een, —— die — aus 
ebmen, u 
Belt’ au nehmen, une. qu er 
uarantee ——— 
20. 68 Weit Wafhington Str, 
oñ ·⁊ 


Uer, Mer.) 
Randolph, Zim. 44, 
1fb*z 


& Aerztliches. 
gen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—— b Frau, OD 4 ing 


yon und einen Yreund_braudt,. 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen untet diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute große Eid-Bog, 8. — 
2024 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Möbel, billig wegen Abreife. 
1916 Eieveland Ave., 2, Flat. 


Zu berfaufen: Möbel, Hobelbant, Kinderbett- 
fteile, Kochofen, Kajten, Stühle u. anderes. 739 
Weed Straße, hinten. 


gu verlaufen: Möbel, 4 Zimmer Apartment, 
aujammen oder einzeln, fehr billig. 2538 Nord 
Sacramento Avenue, 


Zu _derfaufen: Billig, wegen Wegzug, Möbel 
bon 7 Zimmer Haus, mit Xeafe, feine Gegend, 
4 Zimmer bringen mehr wie Miete; fehr gün- 
ftige Gelegenheit jhön und mietfrei zu wohnen. 
Näheres 642 Belderi Ave, 


Bu verlaufen: Billig, Kombination-Bücher- 
fhrant, vollitändiges Meffingbett, Diningroom-» 
zii, Earpet, 9 bei 12. 2829 Burling Str. 

Bett-Davenport, Barlor-Tiih, 
1925 Sedgwid Etr., Bafement. 

mija 





_du berlaufen: 
Schaulelſtühle. 


Möbel billig zu vertaufen wegen Abreiſe. — 
2210 Cleveland Ave. frfa 


Zu berfaufen: 6 Zimmer iylat, wenig ge 
braudt, preiswert. 2323 Roscoe Bipd,, Sie! ea 
fa 


* Cnav für junges Ehepaar: Rollftändige Möbel 


für 4 Zimmer; Diningroom Set; echt. lederned 
Barlor Zei; Meifingbett, bollitändig:; Dreifer 
und Chiffonier, Rugs3 und Difbes; für $175, 
Mert $980; tadellofer Zuftand. 550 Arlington 
Tlace, 1 Blod nördlih. von Sullerton Plvd 
1% Blod mweitlid von Clark Str. Tiulim& 


— — — — — — — — 


Pianos, mufitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Grapbaphone mit 40 Platten, 
fo aut wie neu, wert $50, für $25. 2128 
Churchill Straße. 

Zu verlaufen: Eine gute Violine billig. 1738 
North Park Ubde,, 1. Flat. 





Zu verfaufen: Regina Mufilbor mit 39 Plat- 
ten. 1744 R, Lincoln Str. 

Mehrere qute, alte wie neue Ordeiter-Violinen 
fofort billig au verlaufen. 7217 W. Madijon Str. 


fafon 


$85 faufen feines Kimball Uprigbt Piano, $5 
monatl. Groß, 1549 Wells Str., nahe Nortb Ave. 
12j11m& 


$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Zarrabee &tr. 3ji1** 


EhoningersPianos u, PlaherBtanos, etab. 1850, 
Berlauft don Horner Piano Co,, 549 North Ave, 
18in*z 


Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Ein_fdhweres und ein leichtes 
PBierd, billig. Wood Str. und 22, Place, Store, 
Zel. Canal 684, r 


Pferd und Wagen zu verlaufen, wegen Auf: 
gabe des Geihäftes. 3632 N. Francisco Ave, 

ſaſon 

Zu verlaufen: Schöner wachſamer Scotch Collie 
Hund, mit Ligens, 510. Wagner, 2200 ECly⸗ 

bourn Ave. 





Wagen mit Arbeit. 
Abends. 956 Gars 


Muß verlaufen: Pferd und 
Vorzuſprechen nad fünf Uhr 
field Nve. 

Zu verlaufen: 4 fhwere Pferde, billig. 2418 
Lowe Abenue. 


Zu derfaufen: Leichtes Pferd, $25; fchwere u. 
leihte Exrprebgefhirre. 2143 Xarrabee Str, 
nahe Lincoln Ave. 


Zu berlaufen: Echte Scoth Collie Hunde, 1 
Zahr alt, billig. 1942 Roscoe Str. 


. Bu verlaufen: BZmei Dump-Wagen und zwei 
ihmere Pferde. 2128 Lewis Str., Flat 1. 
Gutes Pferd und Bäderwagen, und gute3 
Buggh billig zu verlaufen; dverfaufe einzeln. — 
4932 S. Aſhland Ave. 
Zu verlaufen: 
Straße. 


3 Bugsies. 1323 Sedgmwid 


fajodt 
laufen 
2146 


tleines Pferd für Ablieferungss 
Irving Part Blbd. 


855 
zwecke. 





820 laufen 
Wells Straße. 

Zu verlaufen: 10 Bferde, billig, von $25 an 
aufwärts. Dfien Sonntag den ganzen Tag. 2405 
Homer Str., hinten, nabe der Ede von Mils 
waufee und Weitern Ave. 


junge Stute, 1000 Pid. 1404 


Zu verlaufen: Starles Pferd, $45. 3451 Bel- 
mont ve. 


.$85 Taufen 2400 Pfd. Gefpann Stuten; $45 
für 1300 Bd. Exrpreb: oder Zugpferd. 1928 
Waſhington Blod. dofrſa 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unseigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Privat, feine Store Fixtures. 
Counters, großer Show Cafe, WauU Cafe, ein- 
zeln. Sebr billias im. Arold, 2420 Soutbport 
Ave., 1. Flat Hinten, fafon 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
ö ‚Madifon und Beoria Straße, 
Hier lönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore-Firtures eriparen, 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt., 
901 bis 911 Weit Madifon Strabe, 
Zelcphon: Monroe 1712, 
Z4in,didofa* 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


DVerfaufe zwei Shylinder Motorchcle, mit Eclivfe 
Eluth Bundle Carrier, gute Tire, in beftem 
Zuitande, $90 oder beite Offerte. Stoeber, 2171 
Warner Abenue. 

Zu verlaufen: Sears Runabout, letztes Jahr 
aevaut, Buggy Style, nur $165. 4031 W. 26. 
Str. dona 
- 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Haararbeiten angefertigt bei Mrs. R, Cramer 
1500 Wells Str. —27ag,iami 

Wir baben ein bodfeine3 Bräparat, das 
grauen Haaren ihre natürlide Farbe wieder 
gibt, und zu gleidher Zeit daS Ausfallen deriel- 
ben verhindert. ES führt den Namen Diatone, 
63 märe uns jehr lieb, wenn Wir Euch dieie 
Zatfade durdh Anwendung des Mittels anitatt 
dur Worte beweilen Lönnt. Schreibt um Einzel» 
beiten an 3. Iacobjon, 1432 Ohio Str. "Phone: 
Sabhmarfet 2176. 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flache, 
Chad. D. Linditrom & Co., Apotheler, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. 2jafa* 
— Beftagt Beterfo.n, 23 ©o. Fifth Ude. — 
wegen Eurer müden, jdmerzenden Füße, Rat 

ei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot” 

chuhe ſowie FZuß-Spesialitäten Helfen fchnell. 
Siju,fami* 


Painting und Zapezieren zn beſorgt. 
Dorner, 1444 Viohawf Str. Tel.: North 706. 


tria 
Uebernehme Kontralte von 


wegen, Brid- und Blafter-Arbeit. 
2831 Belmont Abe. 


Bement-Seiten- 
Erd. Mueller, 
frſaſon 


Painting, Papexhangig, Decorating billig und 
gut. Miller, 2645 Thomas Str. Phone 5093 
Urmitage. fria 


Hüufer gebaut, Leine Bablungen, Pläne und 
Geld. 5 — $1,900. Baudarleben. Tbo8 
Mad, deutiher Notar. 133 B. Wafbington Str, 

S1ildofrfafon* 


Michael Lindenbad, Deine Mutter iſt 
hier. 2049 ®. 21. Straße. e 29ilim 


Nervbenihmwade Männer, melde ges 
naue Auskunft u. volle Wahrheit über ihren dur 
ftand wiffen wollen, erhalten ärztliche Konjulta- 
tion nebit Blut- u. Urin-Unterfuhung often» 
fret bis 1. Septbr. 2014 Oögood Etr., 2. Flat. 

Slim 


nn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Fred Plotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfadhen prompt bejorgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave.’ 
Tib*2 


Wagner Bedman, 
— — — 
raktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. —5 


Albert A. K Recht wal 
BURTON 


—— 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 5 Biumer modernes Bad, 
Laumdrh, $18. 2545 N, Nidgewah Ft xel, 
Belmont 2266, 3 


_3u, vermieten: 4 f&öne Zimmer, Bad, Gas, 
Schränle, Heißwafſer⸗Einri tung, $15 monat» 
lid. 3633 E. Radenswood Part Ape., nahe Lin» 
coln und Addifon Ave., Tel. Graceland 1323, 


Zu vermieten: 6 Zimmer Flat, Bad, Gas, 
$18. 3139 Soutbport Ave, fafon 


Zu vermieten: 3 Heine Zimmer mit Zoilet, 
Gas und Porh. 1319 Sedgwid Str. 


Zu bermieten: Sieben belle Zimmer, Bad, Er- 
wacfene, $18. 849 Center Etr. 


Zu vermieten: Store mit 4 ! 


„DU, 0 immer, pafjend 
für irgendein Gefhäft. S 


v10 Willow Sirt. 


Zu vermieten: Laden, neben Webſter Abve Hoch⸗ 
bahnſtation, geeignet für irgend ein Gefchäft; 
leine annehmbare Offerte zurüdgewieſen. Vaui 
Quechſchle, ÿ060 Webiter Ave. 


Zu vermieten: Großer Stall für Carbenter- 
Shop oder Automobil, elektrifirt. 2953 R. Alb⸗ 
land Avenue, 


grober Halle. 
ſaſo 


Zu vermieten: Neuer Saloon, mit 
3925 Montrofe Ave. 


Zu vermieten: 7:Zimmer Rejidenz, großerStall 
und breite Xot, geeignet für Zubrbalterei. 3543 
N. Hamilton Ude. nahe Addilon; Wliete $30. 


Zu vermieten: 7:3immer Haus, Gas, Bad, 
Surnace etc., wegen Wegzug, 4 Zimmer jtetig 
vermietet; jehr günitige Gelegenheit mietirei 
und jebhr jaon au wohnen; Möbel von 4 Zim—⸗ 
mern müjlen übernommen werden. Näheres 62 
Belden Abe. 


Zu dbermieten: 4 Zimmer Flat, Metropolitan 
Hodhbahn, $9.00 den Monat. 1638 N, Arielian 
Üdenue. fafon 

Zu bermieten: 303 Eugenie Str,, modernes 
neu delorirtes 5 Zimmer 1. „Flat, nahe Part, 
$21.00, fafo 


Zu vermieten: Fünf Zimmer Cottage, neu ge- 
madt, Gas und Toilet, nahe Humboldt Part. 
Zu erfragen: 2022 Mohawi Str, 1. Zlat. fria 


gu bermieten: Schöne heile 7 
nung mit Badezimmer und 
3140 Soutbport Ave. 


Zimmer Wob- 
Waſchlüche. 820. — 
friaio 

Bu vermieten: Store, aute Lage für, Delifatef- 
fen- oder Groceryladen; mäßige Miete. 1844 
Larrabee Straße. 29jlimX 


_ Bu bermieten: 3 und 4 Zimmer lats, 510— 
512 3. 28. Str., nabe Butier, fauber, hell, mo 
dern. Miete $8 und $9 29ilimw 


na nn 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dierer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board, gute Transportation. — 
Hausmannstoit. 2145 ©. Samyer Ave., Ianfet. 
tafomo 


Zu vermieten: Mehrere möblirte Zimmer jo- 
wie für leihte Hausbaltung; feparater Eingang 
sum Korridor; $1.50 bis $4; gegenüber Xincolit 
Karl. 2028 N. Elarf Eır. 


Zu vermieten: Helles fauberes Zimmer, Bad, 
feparater Eingang. 1214 %. LClari ©tr., nahe 
Divijion Str, 


Schön möblirtes Srontzimmer an_ befferen 
Herin bei deutiher Privatfamilie. 872 Xuells 
Str., nahe Chicago Abe. 


Zu vermieien: Ein jhönes Srontzimmer, mit 
Bad, $1.50 wochentlich, 3. Eiage. 1131 Wells 
clirabe,. 

Deutih-ungariihe Samilie verlangt Boarders. 
1507 Eiybouri Ave., 2. Ylat, Sront, 


Zu bermieten: Schönes reines Schlafzimmer 
an anıtandigen Herrn, mit Yad. Zu erfragen 
Alle Bequemtichteiten. 1018 Larrabee Str., 
nahe Rorth Ave. 

Zu vermieten: Froutbettzimmer mit Bad, an 
ein oder zwei Herren, deutſch-ungariſche Fami— 
lie. 1807 Sedgwict Str., 2. Flal. 

Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Board. 
2404 Seminary Ave. 


Zu vermieten: Schönes helles. Frontgzimmer, 
heil, ſauber und luftig, paſſend fur 1 oder 2 
Herren, ſowie Cinzeizunmer, ſeparater Eingang, 
Bad, Telephon, alle Bequemlichieiten. 3187 Ver— 
non Ave., Süpjeite. 


Zu bermieten: 2 jchöne, faubere, möpblirte 
leinte Haushaltungszimmer, nahe Hochbahnſta⸗ 
tion. 2124 Fremont Str. ſaſo 


Zu vermieten: Großes, möblirtes Frontgzim— 
mer bei älterer Frau. 7180 Willow Str. 


Zu vermieten: Dame tann billige Schlafſtelle 
haben bei Frau, tlann auch ſelbſt lochen. 737 
Gardner Str. hinten, oben. 


Zu vermieten: Ein Zimfmer, mit oder ohne 
— 


Leuten. 
Verlangt: Guter-Boarder findet gutes Heim 
und Koit, 743 North Ude., nahe Halited. 


1949 Burling Sir, 2. Blat. 


Ein oder zwei NRoomers oder Boarders vder- 
langı, Gas und Bad. 1846 %. Halited Str, 

Zu dermieten: Schönes Zimmer, paflend Tür 
äwei. 2217 Cleveland Ave.“ nahe Lincoin Pari. 


Zu vermieten: Schönes, helles und ſauberes 
ſeparates Frontzimmer, für 1 oder 2 Herren. — 
057 Center Str., 1. Flat. 


Roomers verlangt, 81.50 mit Wäſche, 817 
Herndon Str., hinten. 


Verlangt: Ein anſtändiger Roomer für ein ſe— 
parates Eingangszimmer. 1012 N. Aſhland Ave. 
3. Flat, Front. » 


Zu bermieten: Reines Zimmer, Bad, Telepbon 
und elettrifhes Licht; neues Haus, $2.50 mit 
Srühftüd, 2102 Sheffield Ave,, Slat 1, hinten, 





Verlangt: Roomer. 2237 N. Halited Straße. 
Auh Madden werden aufgenommen. 





—— — 

Reines Frontzimmer für ein oder zwei Herren, 
mit oder ohne Board. 2019 Cleveland Abve., obe— 
res Flat. 

Zu vermieten: Großes luftiges Zimmer mit 
Kleidercloſet und Privateingang, gute Verbin— 
dungen. Nur etliche Häuſer vom Garſield Park 
entfernt, leine anderen Roomers. %1.50 per 
Woche. Frau Mirch, 3940 W. Madiſon —— 

ſaſon 


Zu vermieten: 210 S. Sacramento Blod., 
oben, 2 hübſch möblirte Vorderzimmer, billig, 
an Ehepaar, welches Etage in Ordnung hält. 
Vorzuſprechen Sonntag. ſaſon 


Zu vermieten: Helle und neu möblirte Zim— 
mer, Dampfheizung. 2337 Seminary Ave., nahe 
Fullerton Expreß Station. ſaſo 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, Privatfa— 
milie, $2. 1950 Lincoln Ave. 

Zu bermieten: Reine, möblirtes Zimmer, 
halber Blod vom Lincoln Bart, $1.50. 3U3 Wis: 
confin Straße. ſaſomo 


Zu vermieten; Möblirtes Zimmer mit Board. 
1631 N. Halſted Str., nahe North Ave. ſaſon 
Bocrders verlangt. 1342 Wolfram Str., nabe. 
Southport Ave. didoſa 
Zu vermieten: Helles, ſeparates Zimmer mit 
Koit, Telephon. 342 Wisconfin Etr., Apart. 7. 
didofa 
‚Reines, gutes Heim bei öjterreihiiher Frau 
für Herrn. 1969 Burling ©tr., bei Center. if 
mifa 


Habe Hurmann Haus I (80 Zimmer), 153—55 
Ontario, nahe La Salle, 7 Blods vom Court» 
boufe, gemietet; innen und außen renobirt. Bil 
lige Zimmer. NReifende williommen, Walter, 

19julfafonmiim 


—— 


Gebildete Frau mwünfdt Boarder oder Roo» 
mer3, RR 


1155 Wells ©tr., redit3. fafo 


Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Rott. 
658 Wells Str,, 2. Yloor. fria 


Zu bermieten: Schönes Srontzimmer, Dell, 
fauber und luftig, paffend für 1 oder 2 Herren, 
fowie Einzelzimmer, feparater Eingang, Bad, 
nabe Lincoln Barf, mit oder ohne Board, bei 
alleinitebender Frau. 2015 Cleveland Mpe., 
Top Flat. frfa 


3u vermieten: Zwei belle, möblirte Zimmer, 
Dampfheisung, feine anderen Roomers, gegen- 
über Lincoln Barf, billig. rau Blum, 325 Web» 
fter_ Ude. Abends borzufpreden. Tel. Lincoln 
4969, dofria 


Deutfhe Familie wünfht Roomer3 und Boar- 
berö. Selle, Iuftige, möblirte Zimmer, $1.25.— 
643 Dipifion Str., nahe Larrabee. 29jlim& 

Bu vermieten: Schöned Zimmer; feparater 
Eingang; 534 North Ade., Ede Viohaml, oberes 
Flat, 29jlim 


Boarder! Ein fhöner Pla mit Schattenbäus 
men für NReforterd, deutihe Küche, frifche Gier 
und a gi — eu —* Sad — 

abe Mo ohn Lammlin, ou 
Haben, Midigan. — 


Zu mieten geſucht. 
— diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚ 26 Abendpoft. 


Ihäftsgelegenpeiten 
(ngeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu berlau Notions· arren⸗, 
— ——2— Roc. * 


verlaufen: Barber Shop wegen Umau 
—— 2660 Southport Ave. u 


Zu verfaufen: Chönes d-Bimmer zweites Flat, 
moolirt; Miete $15; 1 Zımmer bringt Miete, 
für $30, muß verlaufen, nahe ZaSalle und Su» 
perior Str, Adr.: 3 183 Abendpoſt. 


Grocery und Meatmarfet; berfaufe, neueite 
Einrigıung, großer Stod, gute Einnahme, Preis 
$2000, Zeugzaylung; berlaufe aud mit Grund 
eigentum, oder beriaufde das Berhäft für Pros 
peciy, muß die Stadt verlajien; guier Yuag für 
den richtigen Mann, Nur Gelbiitejieitanien brau« 
wen zu antworten, Adr.: U 41 Abendpoſt. ſaſo 


Zu bderfaufen: Schubreparaturenwerfitätte — 
billig. 1714 Xarrabee Str. fafo 

Zu verlaufen: Upstosdate Bäderei, gelegen an 
Hauptgeihärtsitraße der Südweitjeite, an einer 
streuzszirapenvayninie, neben „yeatier. Buıres 
Verwalt garantirt. Werfaujsgrung: muß die 
Stadı deriatien. Berlaufe billig, wenn jorort ge- 
nommen. Adr.: U 190 Ubendpoit. Zaglıo& 


Zu verlaufen: Elegantes 10 Zimmer Rooms 
ingyaus, allg Zimmer bel, jtets vejegt und gut 
sayiend, Abreile halber billig. 3134 Bernon 
Abe., Süpjeite, 


Zu derfaufen: Bäderei mit Wagen Trade, — 
Nacauftagen: 58526 Grand Üpde, 


Zu verlaufen: Saloon, $600. Zu erfragen: 742 
wWillow Str., Hinterhaus. 


$700 Taufen lang etablirtes, gutsablendes Re: 
ftaurant, Xundroom; Gigentumer reitt nad 
Deutſchland; Zeil auf Abzaylung. Boldgrube fur 
ehepaar, Holden, 716 W. Madijon Sır. ſaſo 

$1100 fanfen jehr gut zahlende Borftadt Gro- 
cery ud MWariel, Pierd und Wagen; dicht beiie- 
delie deutihe Nahbarihaft; Leine Konlurrenz 
innerhalb 10 Blods; 8 Zimmer Haus und Stalı; 
billige Wiete, Bargain; Zeil auf Absahlung. — 
golden, 716 BB. Wiadijon Str, jajon 


Zu verlaufen: Meatmarlet, vollftändig, gute 
Yage; Pferde, Wagen und Gejdirr. barguin. 
Adre.: H. vos, Abenopoſt: 





Altetablirte Bäckerei der Südweſtſeite, an 
Hauptitraße, ift Familienverhältniſſe halber bil» 
lıg zu veriaujen; Duchichnittihe Einnahme 340 
bis $50 täglich; nur Storetrade; beite Welegeit- 
beit für guien Bäder. Wdr.: 3 101 Ubendpoit. 


Su berfaufen: EimgGrocery: und Delifateijen: 
geihäit, gutes Iuaarenlager, gutigebend, nette 
Erurigtung, gute Xage, 2 bübihe Wohnzimmer 
hiuten, der richtige PBlag für Wittwe oder juit- 
ges Ghepaar. $W0, oder Wert aufgenommen. 
Handelt ichnell. Wiub jchnell beriauien. 3263 
urmitage Ude. faion 


mit 
4323 Xincoln 


Zu berfaufen: Paint-Store, gute Ede, 
Tools, Keitern, Bierd, Wagen. 
de, 





3u verlaufen: Roomingbaus, 44 Zimmer, muß 
verlauft werden wegen Berlafien der Stadı,- eilte 
Gelegenbeit, die fi felten bietet. Nadhaufiragen 
und anzujehen 1535 Divifion Str., Ede Wils 
waulee Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, wegen Abreiſe billig. 
Unabhängig von Brauerei, wenig Geld nötig. 
Mldr.: B. 184, Abendpoit. fato 

Zu verlaufen oder vertaufgen: Saloon wegen 
bovem Alter, 2itöd. Bridgebäude, 7 Zimmer 
Slat oben, mit Stod und „Siztures, blübendes 
Geſchäſt mit $40 täglihden Geihäftseinnahmen. 
Preis $10,000, Hypoihet $2000, Wünfche verbef: 
fertes Broperty, Ofenheizung, zu ungefähr dem 
gleihen Werte. Mdr.: B. 181, Abenpdpojt. 





Muß guten alten Saloon jofort verlaufen 
wegen anderen Gefchäften, Nordjeite, 4 Wohn 
zimmer, großer Stod, Adr.: B. 186, Abend- 
poſt. 

Zu verkaufen: Butgehender Bäcker⸗, Candhy— 
und Milch-Store, billig. 2659 Racine Ave. 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheres Ein— 
lommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
30 Zimmer, Superior Str., Einn. 8325 monatl. 
41 zimmer, Profit $125 monatlid; nur $1350, 
26 Zimmer, Einnahme $300, billig, % Anzahl. 
20 Zimmer, guter Profit, $550, wert 8800. 
12 «gimmer, Dtiete $50, Ginnahme $135, nur 
$550, und $200 Anzahlung, Reit $25 monatlid. 
Mande andere; habe aud Groceries, Delifat- 
efien, Reftaurants. Yange, 704 Dearborn pe. 
28jl1m& 





Zu verlaufen:  Gutgebende Bäderei; nur 
Storetrade; Nordfeite, Adr.: H 956 u 
didoſo 


Zu verlaufen: Hodfeines Reitaurant in Vor- 
ftadt don Chicago, Bargain zu $YU0; gute Lage. 
Adr.: E 562 Abdendpoit. fodidoja 


Berlangt: Gute Büderei oder Grocery 
mit Grundftüd-im Eintauſch für Färm. 
Offerten unter B. 194, Abendpoſt. 

—voag/ſa 

Zu verkaufen: Grocery-Store, Meat Marlet; 


deutſche Nachbarſchaft; guter Geſchäftsumſaß; 
wegen Abreiſe. 3400 North 45. Abe. frſaſon 








$650 nehmen Bäckerei wegen Krantheit, muß 
verlaufen. 2838 Grand Ave. Iria 


Zu berfaufen: Huffhmiede und Wagenwerf- 
ftatte, billig, wegen Stranthyeit. 5115 Loomis 
Str. frſamo 


Beſter Nordſeite Zigarren- und Candy-⸗ (Ede) 
Laden, billige Miete; fehr geeignet für Delifat- 
ejien (Wohnräume), Baar oder Mbzabhlung; 
feine Agenten. 1434 Montroje und Elart. fria 


4904 
dofrfa 


Bu verlaufen: Gutzahlende Eilenfabril, in der 
leihte, immer benötigte Spezialitatsartıfel .r 
Gebäude bergeitellt werden; $2500; leichte Ab- 
zablungen. Wdr.: U. 11, Abendpoit. dofrſa 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon. 
Lincoln Abe. 


Zu berfaufen: 18 Zimmer Roominghaus wegen 
anderen Gejchäfts, billig. 115 W. Ontario 
Str. dofrſa 


Zu berfaufen: Barbierladen. 2247 ©. 52. Ave. 
Einnahmen $50 bis $60 wöchentlich. dofria 
Bu berfaufen: Bladfmithb Shop, billig, wenn 
gleih genommen. 212—214 Weit 62. Place. 
dofrſa 
Nordſeite, Delilateſſen-Store mit erſter Klaſſe 
Fixtures Umſtände halber zu verlaufen. 3034 
Racine Ave., Telephone Graceland 5651. 
doiria 


Zu verlaufen: Erfter Klafje Saloon mit 6 
Bimmer-Slat und Halle. Baar $22u0. Adr.: RK 
347 Abendpoſt. midojria 


Verlaufe Grocery und Delilatefien Store mit 
friijden Waaren und guten Fixatures. 3755 W. 
ODhio Str. 30111w* 

Zu verlaufen: Saloon, belebteſte Ede an drei 
Strabenbahnen. Muß bis zum 1. Auguſt ver— 
tauft ſein. Billig. Adr.: K. 333 Abendpoſt. 

291l1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Möchte mih ald Partner an einem ZTinfhop 
beteiligen; Näheres erbeten unter der Adr.: A 
miſa 

Möchte mich mit Kapital und Arbeitskrift an 
nachweis. .h flottgehendem u beteiligen; 
deutiher Zeilhaber borgezogen. dt.: U. 20, 
Abendpoft. frfafon 


Nähmaschinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Zabrilate von Drop Head Nähmafcinen. 
$5 und aufwärts. Eırltan, 3249 Lincoln a, 2 
ol 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Brodhaus Konderfationglerifon. 
1744 N. Lincoln Str. son. 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rußril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


— 
Nordſeite Bargain! Zu verkaufen vom Eigen» 
tümer, 2ftöd. Haus und Cottage, Eintommen $73 
den Monat. 37% Yuß Lot, $4200. Zu erfragen 
DB. Zimmermann, 3034 Racine Ave, bofef, 
ofria 


Großer Bargain: 6 Zimmer Cottage, nahe 
Soutbport und Addiſon Str.; Concreie Bafe⸗ 
ment, mit Zementfußboden; Robinfon Furnace; 
ir ußboden und Trim; Lot 31 bei 50. Uns 
er 


fen Bargain. Handelt jchnell. Geo. I. Kappes, 
3129 N. art er . 3 Woß 


Zu verkaufen: Vom Eigentümer, drei- 
ri ube 


änden auf Teilzahlung. $3100 für dies 


; T 2 — ie —X * 
— 
Zu verlaufer $4300, fönes großes 

aufen: Nur es 3⸗ 
Flat Gebäude, Brid —— an School Str; 
awei 5 und ein 4 Zimmer ES— modern, 
nicht weit von Lincoln Ave. Gars; nur $750 
Baar. leihte Abzahlungen, Habe auf ein gro» 
bes zwei 6 Zimmer. Flatgebäude, alle VBerbefie- 
zungen, Bad, Gas, mit 6.Yimmer Cottage hin- 
ten; Miete $53; Preis $6250; nur $1000 Baar; 


made Bedingungen, Heim, 3148 North 
Afhland Ave, — ſaſon 


Zu verlaufen: 6-Flat Bridgebäude, Ede, gjelt 
neu, feine Lage auf Nordjeite, nahe Lincoln e. 
und Irving Vart Blod.; drei 4 und drei 5 Bim⸗ 
mer Glats Lot 4ſ8 bei 120 Zus; Bad, Gaß, elel 
triihes Licht; Dfendeisung; Preis_$17,500; Hy 
potbei $10,000 zu 54a Yrogent; Straße gepfla⸗ 
u und bezahlt. John Heim, 3148 N. . 

benue. afon 


Zu verlaufen oder dertaufihen: $9200, fhönes 
grobes 3 Flat Bridgebäude, Steinfront, 6—7—7 
Simmer, Dampfbeizung, eleitriihes Licht; große 
Garage; nabe Berry und Wiontrofe; $2000 Baar 
oder nehme Hleineres Gigentum al3 Zeil in 
Tauſch; Miete $1225 das Jahr, John geim, 
3148 N. Aibland Ave. fafon 


Zu verlaufen: Zu einem Bargain, madt Di» 
ferte; 32 bei 125 Zub unbebaute Geichäftsede, 
N. Nobeyn Str. und Newport Ave. John Heim, 
3145 NR. Aſhland Ave. fajon 


Zu verlaufen: Schönes verbeflertes N, Clark 
Str. Eigentum, Lot 271x172x145 Fuß; 3 Stras 
Ben Frontage, einichliehlih Boulevard-Ede; an 
wohlbelannten altetablirten Saloon vermietet. 
Zobn Heim, 31483 N. Aihland Ave, fafon 


Zu verlaufen: $2500, ihöne große S Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, an Nellon Str,, nicht weit 
weitlihb bon Lincoln Ave; fann für zwei Ya- 
milien arrangirt werden; mub $300 Baar ha— 
ben; leichte Abzablungen. John Heim, 3148 N. 
Aſhland Ave. ſaſon 


Zu verfaufen: $4750, auserlefened Geichäits 
eigentum, Store mit 4 Zimmern und 6 Zimmer 
Flat oben; 1% Blod von Lincoln und Soutbhport 
Uve.; Transferede. Unterfucht. John Heim, 3143 
N. Albland Ave. afon 


Zu verlaufen: Bargain, Otto Str., nabeSoutb- 
port Ave., 2itödf. Framebaus, 6 Zimmer Ylats, 
fowie 6 Zimmer Haus binten; Miete $56 den 
Monat; Eigentümer will eS verichleudern. nt. 
Baumann Ir., 1637 Belmont Ave, 


Zu dverfaufen: Bargain, 50 Fuß an Wletcher 
Str., nahe Lincoln Str., nur $1200,. Wım. Baus 
mann Sr., 1637 Belmont Ave, 


Zu verlaufen: Einlommen-Properth, 3itödiges 
Doppet-Bridhaus, Store, 4 Hlats, Cottage hin» 
ten, Lot 37% bei 125; Miete $1260. Sehr billig. 
Scht’3 an. 1953 Noscoe Blvd., nahe Robey Str. 
Eigentümer im Haufe. 


Muß fofort verlaufen: Feine 7-Zimmer Cot- 
tage, in guter Nahdariipaft, für nur $2400, auf 
monatlihe Abzahlung. Zengerle, 3806 Lincoln Av, 


Ein feines 2: Flat 5 und 6 Zimmer neues Brid- 
gebäude, 30 Fu Lot, nahe St. Benedittislichhe; 
wenn jofort getauft nur $6600. 

Sengerle, 3806 Lincoln Ave. 


Wegen Berlafien der Stadt muß meine feine 
7:Simmer Gottage, Furnaceheizung, Zemenibajes 
ment vertaufen. 5700 Anzahlung, Keft wie Mieıe, 
2237 Eullon Ure., nahe Lincoln Ave, ZagiwX 


Verlangt: 5 Paffagier Automobil, in fahrba- 
rem Zultand, bis zu $600, als Zeilzahlung und 
Reſt auf leihte Abzahlung für jhöne Evanjton 
Ridge-Blvd. Bauiftelle 5HxX175 Fuß, Preis $1500, 
nabe Dalton Straße. fafon 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Uve, 


Zu verfaufen: Feine 4 Zimmer Cottage, Dal» 

date Ave., nahe Robey, nur $2400,. John Bobel, 
3430 Soutbport Ave. 
Bu verlaufen: Bargain: 2jtöd,. Brid, 6 und 7 
Zimmer, Bajement, Zurnace, Stall, 50 Zub Lot, 
paifend für Slafhendiergeihäft, nur $7500. — 
Muß fchnell verlaufen, nehme aud weniger. 
Florence Ave., nabe Wrightiwood. John Bobel, 
3430 Soutbport Ave. 


Wollt Ihr einen Bargain? Scht Euch 1241 
Nelion Str. an und macht Offerte, Baar oder 
auf Abzahlung. Vier Zimmer Frame Cottage, 
jeyt leer, Tann jofort in Belig genommen ers 
den. ‘Breis $1900, famomifr 
Stant Bed, 2014 JIebing Park Blvd. 
Zu verlaufen:  $500 Baar, Reft. wie Miete, 
fauien practvolles modernes 2 lat Bridges 
bäude, je 6 Zimmer, Beam Geiling, Zurnace 
Heizung, Lot 30 bei 452%. Miete $58 monat» 
lich. Preis $7200. 1 Blod nad Hodbahnitation 
und Etraßenbahn. fadido 
Srant Bed, 2014 Irhing Park Blvd. 


Flat Haus, billig. 1534 Wie 





gu berfaufen: 2 
land Str. 


Dargain! Nabe Webiter Ave. Hohbahnftation, 
3: lat und Bajement Bricfgebäude; Preis $6500. 
Baul Quedichte, 956 Webiter Ave. 

3u berfaufen: BZmeitrödiges mit Bafement 
Brid Gefhäftsgebäude, an Elybourn Uvenue, 
wre von Webjter. Eigentümer 1713 Orhard 
Strabe. 


Großer Bargain! Verlaufe zu großem Schleu— 
derpreis mein feines zweiſtöckiges Framehaus, 
zwei 6Zimmer Flats, Lot 50125, für $3900; 
beguem zur Northweſtern Hochbahn undStraßen— 
bahn. Eigentümer am Piatze. 3445 N. Hohne Äbe. 


Zu verkaufen: 2-Flat Framehaus, 7 u. 8 Zims 
meér, Baſement. Eigentümer 1427 Mohawl 7 
afo 


Bu verlaufen: Billig, 1231 nabe 


Nelfon Str. 


| Racine Uve,, 2jtöd, modernes Srame, 5-Zimmer 


Flats; 


nur $3000. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 
_3u verfaufen: Billig, 1217 Barch Ube., 3-ftöf. 
srame, 4-Zimmer Slats; Miete $32; nur $2800. 
Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Bu berfaufen: Bweiltöd. Bricdigebäude, nahe 
Lincoln Ave,, modern. 2305 Giddings Str. 





$975 laufen Lot an Lincoln 
Montrufe, Frank PBaffrath, 
Boulebard, 


Str., füdlih don 
2405 Monttoſe 


Bargain! Schönes zweiftädiges Brid- 
haus, Bajement; 5 und 6 Zimmer, Bad, 
eleftriiches Licht; nahe Alphonius Kirche; 
nur $5,200; $1500 Baar nötig. 

—Dscar!—Sofetti, 2411 Lincoln be 
ajon 


Billig! Gutes zweiitädiges Framehaus, 
zwei 6 Zimmer; Bad, nahe Lincoln Ave.; 
nur $3,800; baar $1500 nötig. 
—Dscar!—Sofetti, 2411 Lincoln zu. 

alon 


Hu verlaufen: Wegen Berlaffen der Stadt, bin 
gejwungen zu berfaufen, ‚elegantes 3 Flat— 
gebäude an Belden Uve., nabe Lincoln Park. 
<ümmtlihe Floor3 aus Yartbolz, neue .ojfene 
Plumbing, Gasherde, Sideboard3, China Clos 
fets, prachtbolle Eonfoles, Brivdat Bordhes, Store 
Rooms etc. Miete $1392 das Jahr. Preis 
$9500, madht Angebot. Kauft dies, wenn Ihr 
ein anziebendes Heim und zugleih eine Geld 
anlage zu machen wünicdht. W, d; Sanlon, 
64 W. Randolph Str., alleiniger Agent, 


Berlangt: Zwilhen Center und Jrbing Park 
Blod. umd oftlih dom Lincoln Ave, Bridges 
baude, Dienbeisung, 3 Ylat, im Wert bis zu 
$9000, dor dem 10. Septemer, Baar. Adr.: B. 
187, Wbendpoft. 

_ Großer Bargain! 3:Flat Steinftont, 6, 7 und 
’ Zimmer, Zurnace- und Dfenheizung, Borzels 
lan Bad, öjtlih don Elarf Str., nahe Hod- und 
Straßenbahn; Preis $7350, Hhpothel_$4000. — 
Hillinger, 912 Belmont be, 


Zu -berfaufen: Modernes 2 Flat Bril an 
Eoutbport, ‚nahe Thome Uve., $6500, _$3200 
Baar, ein fhönes Heim mit gutem Einfoms» 
men, 9. 3. Heinpe, 5235 Wayne Abe, 

fafomomt 

Zu berfaufen: Bmeiftödige3 und Bafement 
Bridgebäude, ein 5> u. ein 6-Zimmer Flat, Fur» 
nace» und Dfenbeizung, an Cubhler Ave, Unzab- 
lung $1000. Preis $6200, frfajon 

Auguft Torpe, 820 North Ude. 


Verlaufte foeben meine NRefidenz. Habe Geld, 
um 2» oder 3: Flat Gebäude an Nordfeite zu 
faufen; Ravenswood bevorzugt. Muß ein Bars 
zaın fein. Antworten mit näheren Einzelheiten 
ber Euer Property unter Adr.: DB, 199 Abends 
poft. fafon 


u berfaufen: Bargain, 2252 Hamilton Ct., 
nabe Belden Ave.. 1 Baditein Flatgebäude, 
Preis $5750. Plotle & Crosby, 207 W. Didifion 
Str. 20111w 


ehesten 
u verlaufen oder au vertauſchen: Ein neues 
2-/töd, Frame auf Bridbajement, 5 und 5 Zims 
mer; modern; Dfenbeisung; Preis nur_$4700; 
elegen an Eubler Ave., nahe Weitern Abe, — 
an unbebautes Grundfi ala vv 
ng. Se mifrſa 
Chas. J. Arbogaſt, 4087 N. Robey Sir. 


u verlaufen: Zweiſtöckiges und Baſement 
— —— 6⸗immer Slats ed 
eiaung, an bey ©tr., nahe Adbifon pe, 


reis 00. : 
* uguſt Torpe, 820 North Avenue. Pre 


u berfaufen: Modernes zweiſtö 
Belenent „pramegeoäube, Ye älumer ai 
Auguft Torpe, 820 North ins an 
k . o 


Brid; je 5 Sim 

boden-$lat; modern u. 
Str. ol 

SE 


Hübfches 2 
mer und 4 


in 
— 
129 N. 


I 
Sage 

‚an 
-$42 "per 
Str, ° 
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unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mordieite. 

Hört auf Miete au aablen 


und nehmt die Ravdenswood Hohbahn vder Lin- 
coln Ave. Strabenbahn bis Addifon Str., gebt 
mweitlib_au unjerer Zubdivifion; Jrbing Bart 
Blvd. Car bis Leavitt Etr., gebt jüdlih nad 
der Subdidifion; Riderbiem Larrabee Kar bis 
Leabiıi Str., gebt nördlich nah der Subdivifion; 
Weitern Ave. Car bis Addifon oder Grace Str. 


Dann 


Schaut 
Euch unfere 30 Fub Loiten in der neuen 30 
Ucre Addition meiner Addifon Str. Subdibifion 
an; Sewer, Wafier, Gas, eleltriihes Licht, Ze» 
mentSeitenmwege, gepflaiterte Straßen, Bäume 
und Sıräuder, frei für Näufer; $850 und auf- 
mwärt3; $50 Baar, $10 per Monat. 


Baulinie. und Beihränfungen, den Charalter 
der Nahbarichaft feitiegend, find nefeblih bor- 
gejden: alle Straßen gepflaitert und eleftriich 
eleuchtet, wodurch diefe Subdipifion ein part» 
abntıhes Ausfehen erhält. Nur drei VBlods big 
zur Addiſon Str. Station der Ravenswood 
Sohbahn und Lincoln Ave. eleitriihen Cars, ein 
Blod zu den Irbing Bar! VBlvd,, und ein Blod 
au den NRiperbieiv-Larrabee eleftrifhen Cars 
Weitern Abe. Card fahren an der weitlicden 
Grenzlinie der Subdivifion entlang. 

Zwei Blocks bis zu öffentliden Schulen, und 
bon einem bis drei Blods zu ſolgenden Kirchen 
und Schulen: &t. Benedilt Katbolifhe Kirche 
und Schule, Jobce N. E. Kirche, Deutihe Evang. 
Luther. Kirche u. Schule, Congregational Stirde 
As Shmwedifhe Evangel. Luther. Concordia- 
irche. 


Geihäfts-Totten. 
‚30 Fuß Gefhäftslotten an Weftern Ade., melde 
in Anbetradt der vielen ijekt im Bau befindli» 
hen Gebäude fih au fofortiner Laden-Errich- 
tung eignen. Nur fie beichränfte Zeit, $250, 
$50 Baar, $10 monatlich. 
Schauf Euch auch unſere 


fen find; 5 oder 6 große Zimmer in jedem 
Ylat; modern in jeder Beziehung; aus beitem 
Material eritellt und gut aebaut; eine Bauart 
aufihernd, die Ihe fonft nicht erlangen Tönnt, 
ein modernes, fubitantielles, autgebautes Zwei 
-ıqt Heim, auf einer 30 Fuß Lot, mit allen 
Straßenverbeſſerungen dordauden und bezahlt, 
zum Preiſe von 855650 und aufwärts. $500 oder 
mehr Baar, Reſt 825 oder mehr monatlich. 
Sowie 

neue Zwei Flat Backſteingebäude, zu jeder Zeit 
zum Beziehen bereit wiſchen jeßt und dem 1. 
Sedtember: 5 und 6 Zimmer Flats; Eichentrim 
und Eichenfloors; offenes Plumbing, eleftriihe3 
‘ht, Mofaichloord in PBadezimmern und Hal- 
len; Furnacebeisung: 30 Fnb Lot, gepflafterte 
Straße: $5,975, und aufwärts. $800 oder mebr 
Baar, Reit $30 his $35 monatlic. 

Neues vier Flat Bricdgebäude, 30 Fuk Ed-Xot 
wei 4 und zwei 5 Zimmer Flats; modern in 
jeder Beziehung; Eichentrim und Hloors, Com⸗ 
bination Gas u. eleftrifhe Firtures in jedem 
Flat: Mofaichloors in Hallen und Badezimmern; 
Surnacebeisung in zwei eriten Flat3; Dienbei- 
zung in den awei anderen lai3; Heifwaäaſſer— 
Heizer in jedem Flat; hbobe3 Bafement, moderne 
Laundries und Storeroom3: alle Straßen gepfla⸗ 
ftert und dafür bezahlt: jedes Flat an zuderläf- 
fine Leute vermietet; bringt eine Miete die 10 
Prozent vom Kapital abwirft. Zwei Vlod3 zur 
Straßenbahn, bequem zur Hohbahn gelegen; 
$12,000; $3000 oder mehr Baar, Reit nad 
Uebereinfunft. Iebt 
. Hörtunsan g B 

Kr könnt irgend eines diefer Gebäude, fer- 
tiggeitellt und bermietet, au $500 bis $1000 
Baar, Reit monatlih, faufen, oder hr Fünnt 
eine Lot auswählen, und wir bauen darauf nad 
Euren Anordnungen. Sbr fünnt die Arbeit über: 
wachen, und wiht dann genau was für Material 
beriwendet und wie e3 gebaut wird. Pedinguns 
gen: $500 bis $1000 Baar, Reit monatlich. 

Subdibifion Dffice 2359 Addifon Str. und 
3801 N. Weitern Ave, Ede Grace Etr. Jeden 
Iaq und Eonntags offen. . 

Leuten, die bon uns laufen, berednen mir 
nichts für das Vermieten von Flats. 


William Zelodth 
Haupt:Dffice 1905 Belmont Avenue. 


Bu verlaufen: Framebaus in gutem Zuftand, 
3—4 Zimmer Flat an Wellington Str, Miete 
$350 per Jahr, $1000 Baar, Brei nur $2200. 
820 North Ave. 


Mub verlaufen: Zweiltödiges Bridgebäude, 
nabe Lincoln Ave.; 5> und 6-Zimmer “lat; 
eleftrifhes Licht; Miete $50 monatlih; beites 
Angebot erhält es. 

Sohn PB. Roth, 4652 N. Elart — 
tia 


Bu bverfaufen: Bmeiitödiges® und Baſement 
Yramegebäude, zwei 6-Zimmer Flat3; Lot 27X 
125, Burling ©tr., nabe Wrigbtmood Ave.; 
Miete 5480. Preis $4100. frfafo 

Auguſt Torpe, 820 W. North Abe. 


$2250, leichte Abzablungen, laufen Haus und 
Kot, Storefront, für 2 Samilien; muß berfaufen 
e.gentümer wohnt hinten, 1875 Elhbourn uns 
27ilım3 


Norbweitielte. 


—— Eröffnungverlauf don %_Ader:-Lotten — 

25 neu eingeteilte & Uder Lotten zu $875 in 
Belmont Park, nabe Ede von N. 48. und Bel- 
mont Uve,, Zementfeitenwege, Waller, Sewer, 
Gas Bis zur Ede bon diejer %, Ader Sub» 
didifion. Nehmt N. 48. Ave. Car bis Belmont 
Ave. Dffice an Ede. fafo 

Geo. €. Hield &€Eo. 


Zu verfaufen: Zmeiltödiges Haus, muß die 
a verlafien. BreiS $1950. 410 N. Drate 
Arve. 


Zu berlaufen: Lot 374x125 an Sacramento 
Ade., nahe Cullom, nur $1200. Wm. Baumann, 
1637 Belmont Ave. 


Bu verlaufen: Sacramento Ube,, nabe Diber- 
ſey, 2-Flat Frame mit Briebafement, 5 und 6 
glnmer, modern, in beftem Zuitande, $3600; 
Miete 334. Nachaufragen 2253 North Ave. 


Zu verlaufen: Zitöd. Brid, Raden und Flatge- 
bäude, North Ave., weſtlich von 40. Abenüe, 
810,000. Nachzufragen 22583 North · Abe. 


Zu derfaufen: 1430—32—36—38 N. Central 
Parf Xve., etwas füdlih bon Nortb Mve., fei- 
nes neues modernes Brid Flatgebäude, 5 und 
5 Zimmer, Dal Trim, eleltrifhes Licht, Preis 
55600, mäßige Bedingungen. Eigentümer am 
Blau Sonntag oder nadaufragen 3531 a 

afon 





Ave. 


Bargain: Modernes, neues, ftrift modernes 7 
Zimmer Haus, Lot 50 bei 125, Preis $3300. — 
150 Baar, Reit wie Miete. 5646 Wilion Abe, 
igentümer 5540 Windfor Ade., Jefferion. Part. 
Nehmt Milwaulee Ave. Car. 
sitöd. Steinfrontgebäude, Miete $1200. Bars 
gain zu $8200. 
A. 4A Armitrona & Eo, 
Ede Zullerton und California ve, 


Zu verlaufen: Vom Eigentümer, folid ge 
baute 5 Zimmer Cottage mit zwei LXotten, qut 
für Hühnerzudt oder Gartenzwede. Bargain zu 
$2200. Nehmt Irving PBarf Car bis 58. Abe., 
gebt füdlih bis 5808 Warwid Ave. Nachzufras 
gen Sonntag. 


Bu_berfaufen: 97% Fuß Lot, feine Lage, nahe 
Straßenbahn und Northweitern; alle Straßen: 
berbe —— bezahlt; Preis 3900;: 3100 oder 
mehr Anzahlung, Reſt nad Belieben, vom Eigen: 
tümer 3036 N. Wbipple Str, ' fo 


Warum Miete —— Beſichtigt unſere 
neuen zweiſtöck. 48immer Flats; elektrifches 
Licht; "Straße gepflaitert: nabe Logan GSauare 
und Milwaufee Ubve.; $500 Baar erforderlig. 

Melmd & Son, 2530 Milmwaufee Abe, 

28juni,jamt,* 


Nur $300 Anzahlung, Reit $10 den Monat ır. 
Zee laufen eine neue 5 Zimmer moderne Brid 
ottage, 37% Zub Lot, gelegen 1144 N. Har» 
ding Ube., nahe Divifion Str., muß berfaufen; 
2 8 nur $3400. Dffen zur Befihtigung Sams» 
is und Sonntag Nachmittag. Seht 
bas3.I3. Arbogafit, 4037 N. Robey Str. 
mifrſa 
Zu berfaufen: 3 Flat Brid, Lot 50 bei 140, 
tee Straße, $4000. 3. Jorgenien, 3616 
ortb Ude. fa 


. gu verlaufen: $400 Anzahlung, $15 monatlich, 
e 

4 Zimmer $lat3, modern, eleltzijeß Licht $4000 
5 u. 6 Zimmer $lat3, modern, eleltr. Licht $5600 
6 Zimmer Flats, modern, eleftriiched Liht $6000 
€. Thon, 3710 N. Kimball Ave., nahe Elfton. 


u berfaufen: Gute3 Eckhaus Laden 1md 
2 Wohnungen. Billig. 1101 NR. Geibgemen —* 
aſo 


Spezieller Bargain! 

Ganz moderne Reſidenz, Tie Badegimmer und 
Tile BVeftibule, gepflafterte Straße; 1743 Nord 
Rodwell Str. nahe NortHälbe.; Preis nur $2500, 
Un —— Sonntag von 2 bis 4 Uhr, ⸗ 

MeEollam & Kruggel, 127 N. Dearborn em 

j tia 


u bverfaufen: Billia. 14% itödige3 Framehaus, 
5 Bimmer; Not 25x177. ku K Sampher Ave 


frfa 


Zu verlaufen: Billig, 4-Bimmer-Cottage, — 
908 N. Francisco Ave. ftfa 
Verlaufe Haus mit 5 Qot3. Preis $2800, ger 
eignet tie —** t. Sprecht vor. da 
abeland Apve., Weit Irbing Bart, fefafo 
neued, modernes 


verfaufen: Beim Erbau 
immer und 6 und 


2;5lat Bridgebäude, 5 und 6 
Bor b en is abet De 
on der > > 
, Übdenue, nördlih bon 


ne u nn am BI der 
en 2314 N. 844 gm 


n. nau 
tümer, ©. Yriß 
Telephon Belmont 3622 frfafon 


berii 8 1 
Be aufen: 8 


BET, 


Er FE 


‚4 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Nordweitielie. 


Nordmweitfeit Grundeigentum 
k- berfaujen: 

$150 Anzablung, $10 monatlihd und Binfen, 
laufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montliih und Binien, 
faufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Unzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
laufen ein durchaus modernes zmwei-dlats Haus, 

$500 Anzahlung, $25 monatlid und Binfen 
laufen ein zweiltödiges Ed-Flatsgebäude; eben» 
falls höchft modern, 

Alle Häufer find auf 30 Fuß Breiten Lotten 
gebaut, jhlicehen Straßenpflafterung ein, Eicdden« 
50l3-Berlleidung,» elettriihes und Gaslidt; 7 
Buß hohe Zement-Bafements. 

Zuetell, .4101 , Sullerton Avenue. 

Bullerton Ave.-Strabendahn tit awei Blod3 
mwejtlich gelegen. 16juli® 
„gu verlaufen: Für $4000, ein amweiltöd, bier 

immer Ed:Bridhaus, mit Bafement, Heibwafs 
erheizung, Bad. und Stall, elf große Schattens 
bäume ums Haus herum, Stragen fertig, und 
bezahlt. $1000 Bearanzahlung verlangt. 9 — 
Ausiunft in 3554 le Miohne Str, dojaja 
‚ Yargain! 2830 Troy Str., 2:itöd. Frame, zivet 
db Sımmer Zlat, modern, Miete $468. Preid 
$3800, dimijg 
———— na 

$2300, neues gut gebautes 3-%lat mode 
Gebäude, Furnacebetzung, Ede 41. und Sch 
ra —— 83000. Eigentümer 2222 Le 
Str., 2. Flat. 


—. 


— — —— 
Zu verlauſen; Moderne 6-Zimmer Cott 
boyes Bafement; Lot 50X125 Sub. Eigentüme 
3045 N. Kedzie Ave. 2ag,jafoım 
Zu_derfaufen: Eine 5-Zimmer Cottage, Kons/ 
frei: Sundament, $1300 Hhpothel. Beim Eigens 
tümer, 7228 Artefian Ave. faio 


— — — — 


Haus 


zu vertlaufen, zweiſtöckiges Brick, großzer 


50 Backfteingebaude an die jett im Vau begrif-Stall, $3750. 555 Monitcello Ave. nahe Ohio, 


$200 Anzahlung laufen 6 Zimmer Brick Cot⸗ 
tage,. Dad, Gas, gepilafterte Straße. $2300. J. 
Jorgenfen, 3616 North Ave. ſaſon 


Yu derfaufen: Gute, moderne 5 Zimmer Gots 

tage, 3142 Chriitiana Ave, Furnace, Bad, Gas, 

5750 Saargeld, Reit auf Abzahlung. Adr.: B. , 
185, Abendpojt, 


Weitieite. 

Zu. verlaufen: oder 50X125 mit ameiftödis 
gem Brid lat und Bafement, 1123 S. Whippla 
Str., % Blod nördlid von 12, Str. und Douglas 
Bart. fafon 


. und 12, 
41. Mde. 
30111w4 


„u berfaufen: Neues 2-Flatnedäude, 5» und Os 
Bimmerflats, Waflerbeizung, nabe Garfield Bart, 
dom Eigentümer, 3513 Frantlin Blod. Nil iw 


or 


_3u verlaufen: Cottages an 56. € 
Str., Frank Erler jum., 2658 ©. 


Süpdieite. 

Zu derlaufen: Gutzahlende Südfeite Ede, 50 
bei 125, Ede ift Drug Store, zweite Lot ift 
5 Cents Theater, guter Geichäftsplag, VBerlaufss 
grund: Krankheit des Eigentümers, bringt 12 

Prozent. Matthews, 4443 Wentworth Avbe. 
fafomo 
Zu verlaufen: Ein oder halber Acre, fomwia 
drei neue 5 und 6 Zimmer Häufer mit Zement« 
fundament; $250 Anzahlung, Reit wie Miete; 
59. und Rodwell Str. In Dffice Sonntag Nadım, 
Zu verlaufen: Da ich die gegenwärtige Leaie 
nicht aufgeben fann, verfaufe dies modern auss 
fehende Bungalow, feldit gebaut als mein Helm, 
auf Lot 30%X127, Bargain zu $500, was be 
einem Carpenter zu zahlen haben mwitrdet. Dies 
fer Bargain wird bis Sonntag berfauft fein, 
Seht es heute Nachmittag oder Sonntag. L. J. 
Davidion, 8218 Madifon Ave. Berlaufe auf 
AUbzahlung. Phone Midway 5927. doſa 


— 


Vorſtüdte. 


Zu verlaufen: 6-Zimmer Haus mit Bad, und 
Heibivaflerheizung, % Acre Lot, junge DObits 
bäume, Beerenobit und großer Warten, au 
Cpring Road Station an der Aurora Elgin 
Landbahn; 40 Minuten zur Stadt; Sahrgeld 106 
ver Tidet, Preis $4300; muß vor dem 1. Sept. 
verlaufen. Spredt dor oder fhreibi an Jobre 
Sieger, Elmhurſt, Ill. ag2,9 


Zu verlaufen oder bertaufhen: 8 Zimmer mos 
dernes Haus und 1 Uder Land in „Glen 
Elinn“, Aurora-Elgin Linie. 4917 Magnolia 
Ave., Tel. Edgewater 314. ſaſon 

zu verlaufen: Große Lotten an Dgaden Ubpe., 
125%X130, fo groß wie 5 Stadtlotten zujammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen: und Eifenbahn. 
20 Minuten Yabrt nah der Stadt, Preis von 

450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat, Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. 4. AUdamd, gegenüber Berwy 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fonıntia 


——- 


Zu verlaufen: 2 Acre3 mit 7 Simmer Haug 
Stall, Hübnerhäufer, gutes TIrinfwafier, sg 
tragende Obitbäume, Beerenfträudher etc. Alle 


in gutem BZuftande. red Holz, Downers Gtobe, 
Zı., R. 2, Bog 1A, 


Tarmlänberelen. 

Exrfurjion jeden erjten und dritten Diend« 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; gejuns 
des Klima; Ertragsfähigfeit $75.00 bis 

$250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer jter» 
ben, ehe jein Kauf-Stontraft abgelaufen 
ist, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geichentt. 


Freie Reije für füänfer 


Jeder der eine Gejehlichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Yahrt vergütet, 
Kiberale Provifion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
GEotlvonization Company, 
Chicago Dffice: 912 Hartford Building, 

Meadifon u. Denrborn Str, ee — 
oajom 


Bu vermieten: — — 
Meine 100 Ader Farm, im beiten Zeile von 
Lale County, Jl., jeher gut Zultivirt, wo Jhe 
ungefähr 5 Cents das Quart für die Mild wüds 
rend de3 ganzen Jahres erhalten Lönnt, mit 
bollitändigen Gebäuden und 25 Milchfühen, an 
einen duchweg praltifhen Barmer, (Deutſcher 
bevorzugt). Der aaune Mann erbält ein jtetis 
e3 Heim, und die Gelegenheit viel Geld au ver» 
tenen. Wenn Ihr die beite Miet-Dfferte im 
Staate haben wollt, fo _fhreibt einen Brief an 
die untenftehende Adreffe, gebt Euer Alter an, 
die Anzahl_der Kinder, deren Alter, was für 
Erfahrung Ihr im Landbau habt, wie viel Kübe 
She mellen und auf diefen 100 Ader balten 
wollt; gebt an was für Pferde, Dafchinerie und 
andere Ausftattung Ihr hadt, zugleih mit Em» 
pfeblun en bon 2 oder 3 Berjonen, Adr,: 913 
Bohce Bldg., Chicago, II, 


Zu verfaufen: $700 faufen eine 40 Acres Wiss 
confin-Farın, mit 5:Zimmer Haug, Stall, Bruns 
nen und Außengebäude. — 

$1500 Baar faufen eine 40 Ucres Michigan 
%arm, mit einem 4-Zimmer Haus, Stall, 75 
Apfelbäumen, 2 Bierden, 2 Fohlen, 200 Hübs 
nern, Maichinerie und Ernte, 
$600 faufen eine 40 Acres Midigan Farm, 
mit einem 3:dimmer Haus, Stall und anderen 
Außengebäuden, Auf diefer arm ift ein feiner 
4 
Chad, Sihlote & Eo., 602 North Ave., Zimmer 2, 

ftfafo 


Sefelligfeit3halber möchte ih mit mehreren 
Deutihen belfannt werden, melde Luit hätten, 
fih in Wisconfin anzufiedeln, Solde, melde 
Kagd und Fifcheret lieben. Adr.: T, Rocht, 3432 
Eoutbport Übe, 


u verlaufen: 50 Ucres in Lale County, I 
38 PBrairte Bier, JIT, se 


Berlaufe extra gute 80 Acres Wisconfin Fa ’ 
Billig, braude $100 für erite Anzahlung, 1448 / 
Montrofe Blod, 


Wenn Ihr eine Farm Taufen, verfau» 
fen oder vertaufchen wollt für Chicnge 
Property, jeht Chns. Schlote & Co., 603 
North Ave, R. 2. Tp1öfonmiia® 


Zu bertaufhen:_40—240 Mcres, fehr gutes 
Land, mit neuem Haufe, in Michigan, billig. Was 
baben Sie? Abdr.: B 469 Abendpoit. 

—2aglodidofondidofg 


PR). berfaufen oder beriäu[den: 100 Acres 
chigan Farm; 3700 Baar, Reit z100 dasdJahr, 
Chas. Schlote & Co., 602 North Abve., Se 


Seine Farm 


Berſchiedenes. 


750 tlaufen faſt neues 8⸗Flat 
4580; „unterfudt ‚Dies Tor 
ort; mu eifen; feine Wgenten, * 

28 abe poit, fafon 


Anteil in 2 Cottage3 für berbefferte 
80 is Farm, Biod as Ernten, Mi —— 
oder —— 2207 N, 40, Ave, Telephom: 
Asa 10265: 
— u ] 
8 3 und Lot, mit gutgehend 
” Pe ontraftgefcäft mi * 


„ Qeitern und Zubehör, S6000. 1 
ee 14 ÜBenbpoft, 


Bargain! Nur 
Brickhaus ah et 





Das Felt der Alten. 


Chicaaos alte Anfiedier feiern es am 

fommenden Montag in Brands Parf. 

Chicagos „Alte Unfiedler" begeben 
am kommenden Montag in Brands 
Bar ihr 39. Jahresfeit, verbunden mit 
Sommernadtsfeit. 

Das nadjftehende Programm ift zu 
bem ?eit aufgeftellt worden: 

Der Feltausfhuß verläßt um 12 
Uhr das Hauptquartier, die Turnhalle 
ber Norbjeite, und begibt ſich mit 
der Straßenbahn zum Feitplaz. 

Bon 1 Uhr an liegen die Gebägt- 
nißbücher offen zur Eintragung aller 
vor dem Nahre 1889 nach Chicago ge- 
fommenen und feitdem bier ununter= 
brochen wohnhaften Anfiebler und An- 
fiedlerinnen, melde das 40. Lebens- 
jahr überjchritten haben. Die jo Ein- 
geichriebenen erhalten ein feidened Ab- 
eichen mit der Schreözahl ihrer An 
Siedlung. 

vw Als dauernde, mertvolle Erinne- 
rungszeihen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preife, bejtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem ältefien deutfiher Anfiebler 
Chicagos. 

2. Der älteſten deutſchen Anſiedlerin 
Chicagos. 

3. Dem älteſten (nicht deutſch reden⸗ 
den) Anſiedler Chicagos. 

4. Der älteſten (nicht deutſch reden⸗ 
den) Anſiedlerin Chicagos. 

5. Dem alten Anſiedler, welcher am 
längſten in Chicago in einem und 
demſelben Geſchäft tätig war und noch 
in deſſen Dienſten ſteht. 

6. Derjenigen Anſiedlerin, welche 
am längſten in Chicago für eine und 
dieſelbe Partei tätig war und noch für 
he tätig ift. 

7. ‚Demjenigen beutfch-ameritani- 
Ichen Anfiedler = Ehepaar, deffen Alter 
zufammengerechnet die höchfte Zahl er 
gibt, 

-8. Demjenigen nicht beutfch reden» 
den Anfiedler = Ehepaar, dejjen Alter 
zufammengerechnet die höchjte Zahl er- 
gibt. 

9. Dem älteften hiefigen Veteranen 
ber Ber. Staaten Armee. 

10. Dem alten Anfiedler, welcher die 
größte Anzahl diefer Feite der „Alten 
Anfiebdler“ bejucht hat. Bei Anzahl 
Gleichheit entjcheivet das Alter. 

11. Der alten Anfieblerin, melche 
bie größte Anzahl diefer Feite der „AL- 
ten Anjiedler“ befucht bat. ‚Bei An 
zahl-Gleichheit entjcheidet das Alter, 

12. Demjenigen beutfchsamerifani- 
Ihen Yamilienoberhaupte, welches die 

“meijten Kinder und Kindeztinder auf: 
zumeifen hat, wenn möglich auf dem 
Feſtplatze. 

Von den Preiſen ſind Diejenigen 
ausgeſchloſſen, welche ſchon einmal für 
das gleiche Verdienſt eine Medaille er- 
halten haben. 

Um 5m5 Uhr wird ein Preistanz der 
Alten ausgeführt, bei welchem diejeni— 
gen zwei Paare, deren Alter — das 
des Tänzers und das der Tänzerin zu— 
ſammengenommen — das höchſte iſt, 
durch Blumenſträuße ausgezeichnet 
werden. 

Während des ganzen Feſtes Tanz-— 
muſik, ausgeführt von einer ausgezeich⸗ 
neten Kapelle. 

Für die lieben Alten iſt um 5 Uhr 
ein Tanzboden reſervirt; dort ſpielen 
die beſten der älteſten deutſchen Muſi— 
——— die beliebten alten Reigen 
auf. 
Um 7 Uhr Feitrede und Preisvertei- 
lung. 

Um Ubend glänzende Beleuchtung 
bes Gartens und Alles, was zu einem 
Somnternadtsfeft und würdigen 
Schluß eines Volksfeſtes gehört. 

Das eit wird von den folgenden 
Herren als Feltausichuß geleitet wer: 
den: Emil SHoediter, Vorſitzender, 
Fred. B. Schudarbt, Sefretär, Hu— 
bert E. NR. Preß, Schagmeifter, Chr. 
Earr und John Weber, Kaffirer; Wim. 
Alles, M. Ballmann, Guſtav A.Berkes, 
Aug. %. Boerlin, Jos. Buſchbaum, 
Alfred Diete, Carl Durand, Charles 
Eichin, Frank Je Emrich, Aug. Fled, 
Adolph Georg, Chas. Gieſenſchlag, 
Fritz Goetz, S. H. Goodman, Frank 
Glembow, Chriſt Glenz, Albert Grei— 
ner, 2. D. Greiner, Emil Griefen, Au- 
guft Groß, Jul. Grunewald, Henry 
Hedelmann, 3. ®. Heß, Wn. U. Het- 
tih, HH. Huttman, ler. Klappenbach, 
Sohn Koelling, 2. D.KRobt, Paulftrae: 
mer, Ernjt Kußmwurm, Otto Laabs, 
U DB. Lathomus, M. Leichfenring, 
Juſtus BP. €. Loehr, Martin Loefcher, 
Lorenz Mattern, DO. E. Muend, John 
Badert, 03. Pfeil, Adam 3. Prep, 
Hermann Rafcher, Hy. Reinoehl, Geo. 
A. Schmidt jen., Geo. X. Schmidt jun., 
Henry Spangenberg, Chas. GStierlen, 
Henry Suder, Louid® Guhr, Auguft 
Smintzef, Hans Ulrih, W. Winter, 
Sulius Zimmermann, Paul Zimmer: 
mann. 

Die Vereinigten Männerchöre mer: 
ıben fich an dem Feit heteiligen. Die 
Eänger werben erfucht, beim Eintritt 
ihre Vereinsabzeichen oder Mitglieds» 
karten vorzuzeigen. 

— — 0 —— eú 


Die Shulvorfteherprüfung. 


Die Schulverwaltung hat geftern 
ba8 Ergebniß der vor furzem abagehal- 
tenen Schulvorfteherprüfung amtlich 
befannt gegeben. Unter Denen, welche 
bie Prüfung mit Auszeichnung be- 
ftanden haben, befindet fich auch Herr 
M. Maier, bisher Lehrer der deutfchen 
Spradhe an der Uebungzjchule des 
ftäbtifchen Lehrerfeminars, 


Bartfonzerte. . 


Im Lincoln Park konzertirt morgen 
Nachmittag in den Stunden von drei 
bi3 fünf die Kapelle, welche unter der 
Zeitung von Armin %. Hand fteht. 
Auf dem Programm fiehen Rompofi- 
tionen von Delibes, Rubinftein, Maf- 
fenet, Wittmarf und’ Anderen. 


Im Grant Park gibt heute Abend: 


von 8 bis 10 Uhr die von Mm. Weil 
geleitete Ohtengo Kapelle ein Ranger, 


Be 


Sein 33. reöfejt, be d aus 
einem großen ig —— 


a 
x if, begeht am igen 
ag der Deutide Fleifders 
gejellen Unterftügungsper- 
ein im Calumet Grove in Blue Island. 
veilich iit e3 ein wenig weit hinaus zu 
em Bart, aber da alle fünf Minuten von 
der Ede der Halited und 63. Strafe 


Straßenbahnwagen direkt hinausfahren, 


ſo kann die Entfernung gar nicht in Be— 
tracht kommen, um ſo weniger auch, weil 
In der jachveritändige und erprobte Aus» 
Kuh die erdenflichfte Mühe geneben hat, 

t Bergnügungen aller Art, al3 da find 

reiöfegeln, Wettlaufen, Bootfahrten jos 
wie Erfrifhungen zu forgen. Der Eins 
frittspreis beträgt 25 Cents die Perfon. 
‚Schon von 10 Uhr Vormittags an pil- 
nift am morgigen Sonntag die Deut- 
ide Gilde Hoffnung Nr. 7 in 
Höllerichd Grove, an der 12. Strafe und 
77. Upenue gelegen. Straßenbahniwagen 
der 12. Strape-Linie fahren Ddireft bis 
vor den Park. Ein rühriger Ausichuß, 
welcher die Rarberziiongen ir die Hand 
genommen hat, berfichert, da 
Sinficht für Ins leibliche Wohl don Mt: 
gliedern und Gäjten arforgt bt, und duß 
auch allerdand Unt:chaltungen, hefonders 
aud. eine ante Tanznuſik, vorgeſehen 
ioer>en find. Der E:rntritt3preis beläuft 
fih auf nur 25 Cents die Berfon. 

Am morgigen Sonntage beranitalten 
der Schleswig - Holjteiner 
Sängerbund und der Shleöm.. 
Holfteiner Geg. Untrit. » Ver- 
ein gemeinichaftli ein großes Bifnit 
in Soerdt3 Garten, Ede Weitern und 
Belmont Are. Das Komite it tätig an 
der Arbeit, um diejed eit zu einem gro» 
Ben Erfolg zu machen... Gute Mufik, 
Preisfeneln und andere Belujtinungen 
werden den Bejuchern auf dem jchottigen 
Tifnitpla einen fröhlichen Tag und 
Abend verfchaffen. QTidet3 im Worber- 
fauf 25 Et3., an der Kaffe 50 Et8. 

Ein aroßes Pifnif halten die Vereine 
Gegenfeitiger Unterftügunggperein Ba- 
baria, Deuticher Verein Alpenro- 
je, Auaujta rauenverein und deut- 
cher Verein Bring Heinrid Nr. 1 
am morgigen Sonntag im Ajhlandgar- 
ten an Aihland Ave. und Addilon Straße 
gemeinschaftlich ab. Ein umfangreiches 
Vergnünungsprogramm ijt bon dem rüb- 
rigen Feitausfhuß_ aufgeitellt worden, 
Kegeln um hohe Geldpreife. Tanz und 
allerlei andere Beluftigungen gehören 
dazu. Nung und Alt werden einen jchö- 
nen Tag verleben und fich de3 Lebens 
einmal recht von Herzen freuen können. 
Ein zahlreicher Beſuch ijt mit Sicherheit 
Ei erivarten. Das zeit beginnt um 2 
Ihr Nachmittags. Cintrittsfarten koſten 
25 Cents. 

Ein Rifnit aller Sektionen de8 Ge- 
gnenjeitigen Unteritüßung® 
berein3, verbunden mit Preisfegeln, 
Tanz, PVoltsbelujtigungen und ginder> 
fpielen mit Verteilung wertvoller Pretje 
wir) am morgigen Scnntag in Brands 
Vark von 1 Uhr Nachmittags an abgehal- 
ten. Das Komite hat auch diesmal weder 
Koiten, Mühe noch Zeit geipart und Anz 
ftalten getroffen, um allen Teilnehmern 
einen angenehmen Tag zu bereiten. Wer 
die Tendenzen des PVereind fennt, wird 
nicht verfäumen, da3 Feit zu bejuchen. 
Der Verein wurde am 13. Mai 1871 ge- 
gründet und zahlt eine möchentliche 
Siranfenunterftüßung bon $10 für die 
Dauer von 26 Wocen, 55 die Woche für 
weitere 14 Mochen. Der "Verein zählt 
Bar Mitglieder und zahlt H600 Sterbe- 
geld. 

Einen Ausflug nach Evergreen Bart 
an der Grand Trunt Bahn veranitaltet 
der Badifhe Unterftübung3- 
berein am morgigen Sonntag 
Draußen mird gepifnift und Kurztveil ge: 
trieben werden; für einen bergnügten 
Tag jagen die Herren Karl Stola, Prä— 
ensi Wilhelm Gößinger, David Drei: 
18, Mar Noung, Auguit Zudiwig, Nichard 
Ripp und Philipp Englert gut, welche Uls 
le3 auf3 Beite vorbereitet haben. Ybge- 
fahren wird um 10 und um 11:45 Uhr, 
und die Züge halten an 47. Straße und 
Steward Avenue, 49. und Halited Str., 
und 49. Str. und Afhland Ye. Mufik, 
Zanz, Gejang, Spiele und Preistegeln 


Jg 


| erwartet die Teilnehmer für 50 Et3. für 


Fahrt und Eintritt. 

Ein großes Volfs- und Sommernadht3- 
feit veranitalten am morgigen. Eonntag 
der Kurheſſiſche Üünterſtütz— 
ungsverein und der Heſſen— 
berein bon Chicago im Erzelfior Bart 
bon 2 Uhr Nachmittags an. Der Eintritt 
tojtet 25c. Gelbitverjtändlich find much 
diesmal jeitens der Heifen große Vorfehz 
rungen zur Unterhaltung der BVeſucher 
getroffen morden. Unter anderem mird 
ein Rreißfegeln für Serren und Damen 
ftattfinden, bet meldhem wertvolle Preife 
zur Verteilung gelangen. Für die Kiin- 
der jind ebenfalls Preisiptele arrangirt 
und jedes im Barf anmwejende Kind wird 
ein, Gejchent erhalten. Liebhaber eines 
Zröpfchens edlen Nebenfaftes werden da 
Gemünjcte auf dem Feitplawe. finden, 
denn e3 wurde vom Rerein ein Faß fein- 
ften 1911er Rheinmweins eigens importirt 
und fommt am 3. Anaujt zum Ausichant. 

Am ‚ morgiaen Sonntag wird der 
Verein Deutfher Weteranen 
von Chicago, deijen Mitgliederichaft 
ſich ausſchließlich aus ehemaligen Ange⸗ 
hörigen des deutſchen Heeres und der Ma— 
rine zuſammenſetzt, die cinen der deut— 
ſchen Einigkeitskriege mitgemacht haben, 
eine Srübjahrsfeitlichkeit mit Breisfegeln 
und amndermweitigen BVergnifungen im 
Eurefa Park, Irving Park Blvd. und 
Bernard Str., abhalten. Drei Rreife find 
für das Kegeln ausgefeßt. Der erite 
Preis befteht au $5 in Gold; Für Da> 
men find mei Preife ausgeſetzt. Ein 
aus jehr erfahrenen Mitgliedern beitehen> 
des Komite wird für qute Bewirtung und 
Imterbaltung Corge tragen, vor allem 
aud für, flotte Tanzmuſik, ſo daß das 
Ganze eine echt deuitiche gemütliche Feier 
zu werben beripricht. Anfang 2 Uhr Nadh- 
mittags. Kintritt 250; das Pilnit wird 
unter allen Umjtnäden abgehalten, da bei 
ungünftigem Wetter ein großer Saal zur 
Verfügung Iteht. 

An der Utah Bräau Ann im Standard 
Grove, an der Clark Etr. nahe der Lam: 
rence ve. gelegen, hält am morgigen 
Conntag der Arion Männerdhor 
ein Pifnif ab. Allerhand Wettſpiele fin— 
den jtatt, für welche nette Preiſe ausge— 
ſetzt ſind, eine Kinderpolongiſe wird ſich 
durch den Park bewegen, und alle anwe— 
enden Kinder werden mit kleinen Ge— 
chenken bedacht werden. Den Haupt⸗ 
punkt des Feſtes aber ſoll ein großes 
Preiskegeln bilden, bei welchem die glüd- 
lien Sieger fi Geldpreife in Höhe bon 
fieben, fünf ıumd drei Dollar erringen 
fönnen. Natürlich gibt e3 au Tanz, und 
der treffliche Stoff, von welchem der Er- 
frifhungsplaß feinen Namer: bat, mwirb- 
aus unberfiegbarer Duelle fienen Ein 
eifriger Ausfhuk forgt dafür, daß Alles 
glatt vom Stapel läuft. — Der Verein, 
welcher feine Broben Donnzrdtags Abends 
in Anutb3 Halle an Lincoln Ave. und Ros 
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—55 eine gemeinſchaftliche Reiſe nach 
deutſchland zu unternehmen, an welcher 
ſich auch Nichtmitglieder beteiligen können, 
und über welche alle Beamten, und Mit⸗ 
glieder des Arion gern Auskunft erteilen. 

Die Vereinigten Schweizer— 
Vereine halten ihre Unabhängigfeit3- 
feier, verbunden mit Ausflug und Bilnit, 
am morgigen Sonnta im _®as 
los Park, Illz Echarfſchützen⸗Parh) 
ab. Nebſt Preiskegeln, Preisſchießen, wo⸗ 
bei der erſte Preis 810 beträgt, werden 
eine Menge Volks- und Kinderſpiele ver⸗ 
anſtaltet, wofür viele ſchöne Preiſe ver⸗ 
teilt werden. Daß man einen angeneh⸗ 
men Tag bei den Schweizern in dem ſchö⸗ 
nen Park verleben wird, braucht faum ers 
wähnt zu merden, insbefondere, da nur 
Getränte eriter Güte ausgefchentt mer» 
den. Auch tyerden'die Eänger und Turs_ 
ner die Feier verfchönern helfen. Ein vor» 

ügliches Orchejter wird zum Tanze aufs 

Ibielen. Ein Spezialzug der Wabafhbahn 
verläßt Dearborn-Station ee und 
Dearborn Str.) um 10 Uhr Vormittags 
und verläßt den Park 7:30 Abends. Bi 
Nachgügler können den regelmäßigen ug 
um 42 Uhr benußen. ie Hüge halten 
an folgenden ge enftationen: 47. ©tr., 
und Stewart Xpe., 63. Str. und Wallace, 
75. Str. und Halited Ste., 75. Str. und 
Center Str., 75. Str. und Weitern Abe. 
Die Rundiahrtlarten, welche zum Eintritt 
im ®arf berechtigen, fojten 60c für Ers 
twachjene und, 30% für Kinder von 6 bis 
14 Sahren. 

Der Deutfh - Umerilaner 
Damenpvetein hält am kommenden 
Dienstag in Olfend Grove, Ede Mil: 
waufee und 42. Avenue, ein Basfetpifntf, 
verbunden mit Tanz und anderen Belu- 
ftigungen, ab. Ein bemährtes SKomite 
unter Zeitung der Präfidentin Elife Era> 


smer ijt an der Arbeit, um den Befuchern 


gemütliche Stundeg zu bereiten. Auch 
für die Kinder ijt durch einige Weberras 
{chungen geforg” Freunde, die, ji ein 
paar Stunden amüfiren wollen, find herz» 
lich millfomen. Der Eintritt foitet 15 
Gent3, Kinder unter 12 Sahren find frei. 
Anfang 1 Uhr Nahmittugs. 

Am Erzelfior Bart nyrd am fommen- 
den Mittwoch  bom Germania 
Frauenverein ein großes Bilnit 
und Preisfegeln abgehalten. Der Be: 
ausſchuß des altbewährten, ſeit 28 Jah⸗ 
ren beſtehenden Vereins arbeitet unter 
der Leitung der Präſidentin wacker und 
ſorgt für fchöne Kegelpreife und Cpiele 
und Beluftigungen für Yung und Alt. 
Dgb auch das leibliche Woh. der Feit- 
gäſie aufmerkſam Te werden 
wird, veriteht fich. Die zeilnehmer jes 
ben frohen Stunden entgegen. Der Ans 
fang ift auf elfı Uhr Vormittags, der 
Eintrittspreis auf 1Ödc feitgefcht. 

Seit fünfundamwangzig Nahren fchon bes 
fteht der Tentonta Sgrauender- 
ein, und jtet3 hat er jich die arößte Mü- 
he negeben, bei allen feinen Bereinsfeit- 
Iichkeiten feine Mitalieder und Gäite auf 
das Beite zu beiwirten. Diesmal hat er 
ſich in dieſer Hinſicht beſonders ange⸗ 
ſtrengt, und diejenigen, welche ihn bei —* 
nem nächiten Piknik am kommenden Don⸗ 
nerdtaa im Erzelſior Park am Irxving 
Park Boulevard und Elſton Ave. beſu— 
chen, werden es ſicherlich nicht bereuen, 
den kleinen Eintrittspreis von 15 Cents 
entrichtet 34 haben. Bejondere Sorgfalt 
hat ber tfbeine Ausschuß auf die Aus- 
wahl der ſchönen Preiſe berwendet, wel⸗ 
che man ſich beim Preiskegeln und ſonſti⸗ 
gen Wettſpielen erringen kann, ſowie auf 
die Beſchaffung von etwas wirklich Gu— 
tem für Küche und Keller. 

Ein großes Piknik und Preiskegeln 
veranſtaltet der ofoſevelt⸗ 
Frauenverein am fommenden 
Freitag von Mittags an im or 

art bei 15 Cents Eintritt. Der Bejuch 
wird jedenfalld ehr zahlreich werben, 
denn die vielen Freunde der Mitglieder 
fühlen 9 bei den Feiten deö Vereins im- 
mer fehr behaglid. Auch diesmal mird 
bom Feitausfhuß _nichtd verfäumt, mas 
zur Erhöhung der Feitfreude dienen fann. 

Am Fommenden Freitag beranital» 
tet der Deutjde Wittmenper- 
ein eine Vootfahrt nach Michigan City. 
Der Fahrpreis für die Rundfahrt beträgt 
mır 75 Gent3; Kinder von 6 Jahren an 
40 Eentd. Für allerhand Vergnügungen 
iſt . netragern. Die Abfahrt erfolgt 
um halb zehn Uhr Vormittags. 

Am Namen de Chicago Schü- 
Benpdereind laden deifen Präfident, 
Richter George Keriten, und ber Sekretär 
Max Blumenthal die Mitglieder und 
Freunde des Vereind mit ihren Familien 
auf Samdtag, den 9. und Eonntag, den 
10 Auguſt, nach dem Echübenparf in Pa— 
103 Park zu dem großen heurigen Echü- 
Benfeite ein. An jedem der beiden genann» 
ten Tage gehen im Laufe des Vormittags 
bezw. gleich nafh Mittag drei Züge von 
dem Bahndhofe an der Dearborn Straße 
nach dem Park ab, nämlich Samdtag um 


| 6 umd dreibiertel zehn Uhr Morgens und 


ein viertel nach ein Uhr Nachmittags, und 
am Sonntag um 7 und 9 Uhr Morgens 
und um ein viertel nad ein 
Uhr Nachmittags. Um Sonntag Nadimit- 
tag findet die ———— ſtatt, an 
weilche ſich dann ein flottes Tangkräng⸗ 
chen ſchließt. 

In Friedels Grove an der 40. und der 
Jullerton-Apenue Hält am Sonntag, bem 
10. Auguft, der-E Ilja - Lothrins 
ger Unterftügungsdperein fein 
ziwanzigites Pilnif ab. Hier braudt man 
nicht au befürchten, daß der launtiche Wet» 
tergott dem Worbereitungsausichuß einen 
unliebfamen Strich duch die Rechnung 
nıadhen fännte Denn follte er e3 fich in 
den Kopf jegen, auf einmal einen tüchti- 
gen Damen über dem Iuftigen QVöltchen 
zu entladen, jo jchabet das jAhließlich auch 
nicht allzu viel.. Denn in dem Bar gibt es 

allen und mohlgededte Weranben zur 

enüge, jelbit einer ftattliden Menichen- 
menge Schuß bor dem 3 Naß⸗ 
werden zu gewähren; das innerliche wird 
ja bei jedem Wetter freiwillig unternom⸗ 
men; dafür * ſchon das Komite geſorgt. 
Eintritt 25 Cenis. 

Der North Well Frauenpder- 
ein hält jein großes Pilnit, verbunden 
mit ®Preisfegeln, am tag, dem 10. 
10 Ybenue, 06. Zus Komiie hat eb fi 
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Einen Merkitein in der Gefchichte der 
nt EEE nd dad große 
Preispogelihießen und Sommernachtzfeit 
am Sonntag, dem 10. Yuguit, in Hördts 
Garten an Belmont und Weftern Abe. 
bilden. Wie auf der Dresdener. Vogels 
toiefe wirb mit Armbrüften auf den Vogel 
auf der Stange gejchoffen merden, und 
herrliche PBreife minten ben aeididkten 
Bogen en. Bogel und Armbrüfte hat 
man zu diefem Zweck beſonders aus 
Deutihland fommen laffen. Für die Das» 
men wird ein großes Vogelftechen borbes 
reitet, Stern und —— nebſt {0% 
nen ®reifen werden aur Stelle fein. Auch 
Feitausf uß gedacht, 
ihnen wird man mit ®reißipielen eine 
Freude machen, und auch die übrigen Be— 
fucher, Aung und Alt, werden in Bezug 
auf Unterhaltung nicht zu Furz lommen. 
Natürlich wird getanzt werden, und Bit 
Stärkung wird e8 zum fühlen Trunf jafs 
tige Thüringer Bratwürjte neben. 3 
totrd ein großartiges und tnpiich fächfts 
{ches feit werden mit ftarfer Beteiligung. 
U. a. wird der Milwauleer Sachjenverein 
200 Mann ftarf mit Sonderzug herüber- 
fommen. . Das Feit fängt um 2 Uhr 
Nachmittags an, der Eintritt foftet 25r. 

Am Erzelfior Park, Irving Bart Vind. 
und Eliton Upe., hält der Oldenburs 
ger Frauenberein am Gonniay, 
dem 10. Auguft, jein Pilnif, verbunden 
mit Preisfegeln für Herren und Damen, 
ab.. Für allerlei Spiele, Wettlaufen für 
Groß und Klein und andere Belujtigun- 
gen it beitens ejorat, natürlich wird 
auch für gute Mut und fchmadhafte Er- 
friſchungen Sorge getragen werden. Taf 
den Mitgliedern und Freunden des Ver» 
eins, welche dieſe Feſtlichleit beſuchen, 
wieder genußreiche Stunden in Ausſicht 
ſtehen, dafür bürgt das Komite, welches 
aus folgenden Damen beiteht: Nohanne 
Vierfiiher, Präfidentin; Helene Gram» 
berg, rc Dammener, Emma Helie, 
Elife Schofnecht, Bertha Boldt und Au— 
gufte Weitphal. Das Feit beginnt um 
12 ur Mittags. Eintritt 25c die Berfon. 

Auf Eonntag, den 10. Auquit, hat der 
Deutſche erein der Weſt— 
— ſein Piknik angeſetzt, und er hat 
ich für dieſes Feſt den Quiſenhain, dem 
—— Altenheim in Foreſt Park gehörigen 

ekannten Vergnügungspark, ausgewählt. 
Das Piknit ſoll um ein Uhr Nachmittags 
beginnen, und der Eintrittspreis für die 
Beſucher iſt auf nur 25 Cents die Perſon 
angeſetzt. Der Park iſt bekanntlich an 
der Madiſon Straße, nahe den Geleiſen 
der Wiskonſin Zentralbahn, gelegen. Der 
Vorkehrungsausſchuß hat in reichſtem 
Maße Be die Belujtigung von Nung umd 
Alt, felbitveritändlich u für gute Mus 
fit, geforat. 

Auf Conntag, den 10. Wuguit, bat 
der Schuhbplattlerverein — 
Wildſchützen ein Waldfeſt in Bahers 


Grove, an Irving Park Boulevard und 


California Ave. gelegen, angefekt. Die 
dabei geplanten Volföbeluftigungen wer— 
den in re Linie einen bahriihen Nas 
tionalfarafter tragen; dor allen Dingen 
wird des Gebirgätanges, welcher dem 
Verein feinen Namen gegeben hat, eifrig 
epflegt werden, doch wird auch an ſon— 
tigen Unterhaltungen, mie Breiöfegeln 
ujto., fein Mangel jein. Bier und andere 
Erfrifäungen gibts Telbitveritändlich 
aud. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Der Nordweit Pfälzer Da> 
men=-®Berein halt am Sonntag, dem 
17. Auguft, im Eurefa Park, IrvingPark 
Boulevard und Bernard Str., ein großes 
Bilnif, verbunden mit Preisfegeln ab. 
Ein ar er Komite unter der Leitung 
der Präfidentin Anna Eharr fit fchon 
lange an der Arbeit, um den Beltchern 
gg Stunden zu bereiten. Selbit 
ür Die Kleinen find die Damen -bedacht 
und haben einige Ueberraichung für fie 
in Ausficht. Für quite Mufit, Eſſen umd 
Getränke mird beiten® gejorgt erden. 
Jeder, der 10, nach Serzenzluft amüfiren 
till, ijt herzlich eingeladen. Anfang 2 
Uhr. —— 25c die Berfon. 

Ein * Vilnit, verbunden mit 
Sommernadtöfeit, mird die Bella 
Donas-LogeNr. 700 der Ritter und 
Damen ber Ehre am Sonntag, dem 17. 
Auguft, abhalten, und zwar in Cbert3 
Grove, Nr. 6608 Ridge AUve., in Rogers 
Bart —3 — Ein geſchäftskundiger Feſt⸗ 
ausſchuß ſorgt dafür, daß alle nöfigen 
Vorbereitungen getroffen werden. Auf 
dem Programm ſtehen Preiskegeln und 
allerhand ſonſtige Beluſtigungen, natür— 
lich wird auch fleißig getanzt werden, und 
an Erfrifchungen aller Art wird es auch 
nicht 2 Der Eintritt lojtet 25 Et3. 
die Beton. 

Der Helfen - Naffauer Da- 
menberein bwirb am Montag, bem 
11. Auguft, eine „Trolley Party” veran- 
ftalten- welche in Sarthäufers Garten 
mit warmem Wbendbrot und Tanga ab- 
fchließen fol. Die Mitglieder und die 
Freunde, melche ich anjchliegen tollen, 
berfammeln fich am genannten Tage, 
Abends 7 Uhr, in Eounts Halle, an der 
Cedgwid und Vladhawf Straße, und von 
dort geht die Fahrt unter el 
tung durch die Straßen der Nordjeite hins 
aus nad) dem Park, wo man fih bis 1 
Uhr zu amüfiren gedenkt. Für die Mit» 
glieder foftet das Vergnügen 50 Cents, 
wofür Fahrt und Efjen geliefert tmird; 
Nichtmitglieder Haben für dns Gleiche 
einen Dollar zu entrichten. Nähere Aus: 
funft erteilt Marie Strid, Nr. 1409 
Sedgmwid Straße. 

„Der Goethe Frauenverein 
bält fein rar Pilnit am Diens- 
tag, dem 19. Auguit, im Erzeljior Part, 
Ede Eliton und Srbing Park Bouleyard, 
ab, und von dem rührigen Ausichuffe, bes 
—* aus den Damen Ida Schneiden⸗ 

ach, Präſidentin; S. Goeth, B. Schön- 

feld, Th. Schhlaufmann, 2. Raufcher, 8. 
gedtan, M. Markmann, 2. Hermann und 
E. Eul, werben dafür meitgehende Vorbe⸗ 
zeitungen getroffen. Denn e8 gilt nicht 
nur, allerhand Wettfpiele für ung und 
Alt vorzubereiten, aud für ein großes 
Freiöfegeln um mertvolle Gewinne muß 
alles Nötige befchafft werden, nicht zu 
vergejien, daß man auch für Epei3 und 
Trank zu forgen bat. Aber man kann 
den Mitgliedern und den zahlreich eriwars 
teten Gäften menigitens mit gutem Ge- 
wifjen einen vergnügten Tag — e3 wird 
nämlih jhon um 1 Uhr Mittag ange» 
fangen — verfprudien. Die Eintritt3- 
farten foften im Vorberfaufe 10, an der 
Kalle 15 Cents. 
Am Donnerftag, dem 21. Auguft, wird 
der tohldefannie Damenberein 
Edelmeik im Erzeljior Bart, an der 
Eliton yndb Irving Park Ave. gelegen, ein 
großes Rifntf abhalten. Dieſes ſoll ſchon 
um die Mittagitunde feinen Anfang neh» 
men, und die Einlaffarten koften nur 15 
ven Tre ie Berjon. Mit ihm wird ein 
großartiges Preidfegeln, für welches wert⸗ 
bolle Getvinne auögejegt find, verbunden 
fein. Für das Feit, bei weldem natürlich 
auch für die He für Gaumen 
und Kehle ausreihend Sorge getragen ift, 
treffen die Vorkehrungen die Ausfhußdas 
men 2585 Dtt, Frieberite Sun; 
Emma ujen, Marie Quehoto 
und Magdalene ride. 

Am Sonntag, dem 31. Auguft, häld ber 
Bremer 32 igleitäpen 
ein fein 18. Pilnit ab, 

en ber 


und zwar in 
Fin: an Ede ber Lincoln 
und Winona Avenue gelegen, fomit mit 
der Bornmanbifle inie be⸗ 
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zu entrich vorge führt 
n dem Rarijer Garten, mo 

b elt, gibt e8 5000 bequeme 
Eike, mweldhe ben udern grati® zur 
Verfügung, jtehen. Die mufilalifche Bes 
gleitung zu diefer prächtigen Schauitel- 
ung liefert das Chicagoer Erogefter unter 
der Zeitung bon Chevalier Emanuel. 

d große Zauberfünftler Raymond 
tritt, wie bisher, allabendlih auf. Er 
wechjelt-giweimal wöchentlich mit feinem 
Programm und wird nicht verfehlen, feine 
DVeliebtheit auch meiter zu bewahren. 

Auch die Ausitellung, in wel Bils 
der au8 der Panama Sianalzone gezeigt 
werden, hat fich nicht über Mangel an Aus 
— zu beflagen, und das Gleiche läßt 
ih von den verfchiedenen Rutfchbahnen 
jagen. Dei fühlem oder auch nr 
Wetter bietet da3 Kafino einen reizenden 
Aufenthaltsort. Dort hat man Gelegen- 
beit, ein borzüglie® Mahl zu fich zu 
nehmen, oder jid) aud) an Tangotängen zu 
ergößen. 


Riverview Erpofition, 


Die in einander verfchlungenen Zeige 
der Behntaufende'bvon Bäumen in Rivers 
bieim gewähren in jeder Woche Hundert» 
taufenden Schuß gegen die fengenden 
Strahlen der Sonne, und viele gefells 
ichaftliche u. Arbeiterbereinigungen mas 
hen fich die Kühle des Parks zu Nußen, 
um dort ihreSommerfeftlichleiten abzus 
halten. Bu dem Sionzeriplaße fpielt ge> 
—— das Navaſſar Damenorcheſter, 
as ſich in der kurzen Zeit ſeines Auftre⸗ 
tens die Anerkennung aller Kunſtfreunde 
erworben hat. Nächſte Woche wird es 
dann von Ballmann und feinem aus fech- 
zig Künitlern beftehenden Symphonieor» 
heiter abgelöjt werden, melches frifeh von 
feinen Triumphen in Galvefton,- Ter., 
tvo ed während de3 großen Sommerfars 
nebal3 fonzertirte, fommt. Für die Lieb- 
aber bon Rutichbahnfahrten wird e8 eine 
reudige Neuigfeit jein, daß eine neue 
erartige Anlage, der „Whirlpool“, fos 
eben eröffnet, worden ilt. Sie wird, mie 
alle ihres Gleichen im Park fiher zahl» 
reihe VBejucher finden. Motordrom und 
Kabaret haben fich auch feinesmwegs über 
Mangel an Zufpruch zu beflagen, und bie 
Daritellung der „Titanic“ Katajtrophe 
De immer vor ausverfauften Häaufern 


tatt. 
— — 


Koreft Bart. 


Wer in diefem Jahre noch nicht in 
Foreſt Bart gemejen ijt, follte jich beei=- 
en, dort bald einen zen abauftatten. 
Und wäre e3 nur deshalb, um jich Die 
rößte Sehenswürdigkeit im Barf, die 
Alligator Farm, einmal anzufcdauen. 
Denn e3 ilt tatfächlich ungemein interef» 
fant, die Taufende won Ktrofodilen zu fer 
ben, die dort zufammengebracdht find, und 
welche die Entwidelung diefer gefährli» 
chen Echien von dem Heinjten, no uns 
fhädliden Tiere bi3 zu den Ungeheuern, 
für welche Menichenfleifh eine ausge— 
wählte Delikateffe ijt, veranfchaulichen. 
Auch Sonst fehlt 'e8 de3 Sehensmerten 
und Hörendmwerten nicht in dem fchatti- 
gen Park, welcher befanntlich einer der 
eliebteften WVergnügungspläße in der 
ganzen Umgebung von Chicago ift. 


— — — 


Bismardgarten. 


Am nähiten Samitag wird das Roem⸗ 
hildt’fche Orcheiter, beitehend aus 35 Mus 
fifern, qn Stelle des bisher und auch jet 
noh dort fonzertirenden Ellery Orche—⸗ 
jter3 treten. Noemhildt hat ſoweit mit 
einer Kleinen Kapelle die Paufen de3 gro- 
ver DOrccheiterd ausgefüllt und jich dabei 
o beliebt zu machen gewußt, daß die Ver= 
maltung des Gartens gern feiner Andeu= 
tung, sein ganze3 Orceiter fommen zu 
lafien, Felge letitete. Von 11 bis 1 ur 
Abend3 wird, wie bisher, im Winterfaale 
getanzt. Sonntag Nachmittagslongert. 


— —— 
Bei’m Wurz’nfepp. 


Zur heißen Eommerszeit wird e3 bon 
zahlreichen Zeuten, unter denen ſich auch 

ute Hausfrauen befinden, als eine wahre 
 opitat empfunden, daß in dem Fall» 
bacherjhen Familienlofal an North be. 
und Orhard Straße die jonntäglidhe Eins 
richtung des — Mittagtiſches 
beſteht. Außer dieſer Einrichtung erfreut 
das beſagte Lokal ſich aber auch mancher 
anderer Vorzüge und bietet Annehm⸗ 
lichkeiten, die ihm einen vorzüglichen Ruf 
verſchafft haben und eine dementſprechen⸗ 
de Stammkundſchaft. 


— — — — 
Tiroler Heimat. 


In der Tiroler Heimat, 729 North 
Avenue, bietet heute, morgen und am 
Donnerstag Abend der Beſitzer ſeinen 
Gäſten etwas ganz Neues, nämlich 
„Schrammelmuſik“, ausgeführt von einer 
ſoeben aus Oeſterreich —— Ka⸗ 
pelle. Sie wird ausſchließlich Wiener 
Walzer und die beliebteſten der heimatli— 
chen Weiſen ſpielen. Daß man auch ſonſt 
in der Tiroler Heimat gut aufgehoben 
iſt, wird Jedermann, der ſchon —* zu 

ſt geweſen. gern bezeugen. 


— — 
Dietrichs Komzertpavillon. 


Bei der ee beißen Wittes 
rung bietet Dietrih3 Fühler und trefflich 
durdlüfteter Kongertpapillon einen ange 
nehmen Aufenthaltsort. Die dort engas 
irten @ünjtler, der Komiler Kurt Mans 
den mit feinen neuen Kuplets, Die Wiener 
Liederfängerin Frl. Joſephine Harraſſer 
und die Ehanfonette Hettie Frh Heritehen 
e3 vorzüglich, das Publitum zu unterhal» 
ten, und Küche und Seller Pb wegen ih⸗ 
rer Güte allgemein belannt. Am Nonta 
und Donnerstag iſt Familienabend mi 


Tängdhen. 
In Künfttihesg 


Gebik .» ++ 
Be RR 
mäßte Sie —* 

Spezialiſten für ſchmerzloſes 
Ansziehen von Zähnen 


Leiet was Herr Daven jagt: 


u mie jebs abn ih an 
dab — der 


veratt ne 
Sen he a * En Arbeit em 
pieble.” Um. Dabeh, sib i0, 

- T5 IN THE SUCTION + 


— — 


— 


ahne ausziehen 


| 


en fieß, un 


und Bauer” bon Suppe; 

Sirl* von Morfe, vorgetragen bon Frl. 

Latvrence; Potpourri au „Tannhäufer“, 
eine Serenade von Tittl für Violine 


und Cello i 
* 3 ‚gelpielt ort den Herren Sei 


3 


Todesfälle. 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem -Gefundheitsamt 
.. auging: 

ornemann, Zouife, 42 J.; 

Ellinger, M. „ 56 ** 

riedman, Mary, 16 $; h 
Yofephine, 36 S.: 8057 Superior Ave, 
eujendorf, , 83 Si 1520 NR. Hobhne live. 
Kraus, Julia, 3734 W. Dibifion Etr, 
Kubfub, 2 a es en ih 
Schubag, Lena, E> amplain Ave, 
ram, — 8 Ecke Milwaulee und 

North Abe. 


— — — — 
Banterotterklärungen. 


um Entlaftung bon i Verbindlichteiten 
—22 3 A ea 


Samuel Broomftein® Berbindlichfeiten $906.09, 
Beitände $743.28. 
Albert — — — — 81,418.00, Be⸗ 


g . Studmaier; PBerbindlichleiten $2,- 

123.90, Beltände $552.50. 

Henry Kendrick; Verbindlichkeiten 82, 700.85, 
Beitände $1,406. 


— — ——— —— 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

We a A Ben, 87%4c; 
Mate, September, 68%c; 64%; 

Mat, 66%—66%c. 

Ha Sir en, 41%c; Dezember, dc; 


Die geitrige Anfubr bon Wei 
Naen Markt jtellte 
au 


Dezember, 90%c; 


Dezember, 


e en für ben bie- 
t 1a auf 797,000, bon Mais 

106,000, bon Hafer auf 255,000 Btibels. 

Berihidt don bier murden 676,000 Buſhels 

Weisen, 365,000 Bulheld Maid und 309,000 

Bufbels Hafer, 

Gepdleltes Shmweinefleifh, Septem- 
* >10 Dltober, $20.50;5 Januar, 

.“O, 


Schmalz September, $11.67%; Oltober, 
$11.77%; Januar, $10.77%. 

Rippen, Geptember, $11.67%; Sfltober, 
$11.55; Ianuar, $10.22%%, 


— —— — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 2. Auguft 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem. 
(Baarpreife,) 

Beizen, Nr 2, rot, neu ET Nr. 3, 
rot, neut, 86—87c; Nr. 5, barter \ Interiet- 
zen, BTU%—88c; Nr. 3, hart, 86 —8TYxc. 

Brühbjiahrsmeizen Nr. 1, NY—92%c; 
Nr. 2, 90—Yic; Nr. 3, 88—H0c. 

Mais, Nr. 2, 68%; Nr. 2, weiß, 69%—6944c; 
Nr. 2, gelb, 68 88%c; Nr, 3, 68—68%c; 
Nr. 3, weiß, 68%—69c; Nr. 3, gelb, 68%4— 
68; Nr. 4, weiß, 6TU—67%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 4% —4ic; Nr. 3, weiß, 
due: Nr. 4, weiß, alc; Standard, 4ii4-— 

Zac. 


Roggen, Nr. 2, 6314—63%c; Nr. 8, 62%a— 
62%c; Nr. 4, 60c. 


Gerfte. „Malting“, 52 610; „Üeeb“, 52c; 
„Screenings“, —46c, 

Mebl, „Spring Patents”, $5.30 das Pan: 
NRoggenmebl, $2.40—$3.10; „Firſt Elears“, 
ER „Straigbt”, jute, $3.75- 
3.90. 


Heu, (Berlauf auf den Geleifen.) — Beites Tis 

nfotby, $18.00—$18.50: Nr. 1, $1650— 

17.50;  beites Prairie, $16.00—$16 50; 

. 1, $14.50—$15.50; Nr. 2, $12.00— 
$13.00; Badheu, $7.00—$8.00, 

Kleejamen. „Eountey Kot3“, $8.00—$15.00. 

zit 2 yfamen. „Countiy Xots“, $3.75— 

+10, 
Del. 
Standard, weiß, 150...u.u0.0..0.$ 
BBiG, 20. aununansee ...... 


> 


BE A sncnnab era ——— 
Leinfamen-Del, xob. im Fab... 
0,, pereim BE. unres 
Zerpentin, im SaB..nunusrennene 
Venain, DO. ver. 


esseseso9> 
I 
STH San O 


Shlahtvieh. i s 

Rinder, Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.50— 
$9.00 per 100 Pfund; gute bis audgefuchte 
„Vearling3“, $8.00—$8.30; gute bis ausge: 
uchte Kübe, $6.25—$7.50; gute bis ausge: 
udhte Kälber, $9.00—$10,75; Bullen, let» 
herwaare, $7.00-—$8.00. 

Sähmweine. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
$8.60—$8.75 per 100 PBiund; gete bis 
ausgeſuchte (zum Berjandt), $9,25—$9.40; 
mittlere bis ausgeſuchte Fieiſcherwaare, 
9.00—$9.2 gute bis ausgefuhte Fertel, 
8.00—$83.90; ber, 54.10-85.00. 

Schafe. Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$4.25—$0.25; „Seeding Lambs“, $6,25— 
$6.75; „Native Vearlings“, $6.00—$6.50; 
„Native mes“, $3.50—$4.85, 

Moitereiprodutte, 

Butter— 

„Ereamerh”, extra, das Pfb. 
3“, das Wıundb 0.25 

Bund. ...u..0. 0.24 


0.2615 
0.25 


Nr. 3; das Pfun 
Yadmwaare, das Pfund...... 0 
ter— 
„& edö”, das Dubend..... 
„Dirties", das Dupend 
„Sielts“, dad Dußend.... 
„Extrad”, das Dußend 
Räfe— _ 
Rabmtäfe, „Iwins”, db. Bib, 
„Young America“, das fd. 
„Dailies“, das Pfund... 
Brid, neu, das Pfund...... 
Chiweizer, neu, das Pfund 
Zimburger, neu, bas Pfund 
Geilügel und Kalbileild, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund... un... 
„Springs“, das Pfund.....: 0,16 
Zruthühner 
äbne, das 
Enten, das UND... . 
Bünie, da3 Pund...uuusese 
Rüälbe sg ladtet)— 
50— td. Gewicht, ab 0.124—0.13 
60— 80 fd. Gemidt, d. 0.13 —0.14 
80—100 d. Gewicht, Bid. 0.144 —0.15 
Gemüje und friiched Obft. 
epfel, dad GaB.:-.nunonenun.. 2,00 
ttronen, die Hiite........5..5.: 5,00 
die Slilte...uncneiiines 4,00 
tape euit, die Hifternccueeeee 
Bicige bie —— — 2 
tiiche, — —— 
——— — % MB... 1.75 
Schwarze Himbeeren, 16 Quartis 1. 
Brombeeren, 24 Duattd......... 1.00 
Blaubeeren, 16 aris....... 
Baffermelonen, Sarlabung — 
Melonen, „ “bie Rilte... 
Gurleg, bad Dugend... 
Kraut, neu, bie Klite..... .75 
Grüne Bmwiebeln, 100 Bündchen 4.00 
Schotenerbien, der Bufdel...... 0.75 
Blumentohl, daS Dußend...u. 0.50 
ie Ds at 0.30 —0 
opfialat, der Kübel. ..u.uu.0.., O 
lattialat, bie Mlite...u.0004400. 
eerrettig, der Bund... ...... 
te Rüben, neıte, 
obrrübden, neue, 100 
Tomaten, Die Milleruuuuusenueens 


wiebeln, der Sad... .zasnsonene 
üben, neue, 100 Bündeen... 


rangen 


300.00 
. 1.50 
25 


nchunsd 


eterſilie, die Aiſte 
habarber, das Bundchen. ... 
adieschen, —* Uundchen. .... 


“nn... 


€ en, ber 100 
Een ber Mübel..uassunsnssene 0.60 


ur 

Sgeliitehuen, gi 0.75 

Xeodene Bohnen, auserlefen.2.00 
Rote Nierenbohnen sun... 


Kartoffeln, neue, bas Yab 
Altienbörfe. 
d die Duotirungen an 
ttienbörfe: 2 


Ultien. 
— — —M 


Can san. Tun 
‚ ‚beboraugt 


0 Da De 
en De 


Na 
biefigen 


28 
2.....635 


‚Bonds. 


“nn. Di 
> + sy 


—— 
| are 
er 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
Ite Männer, 


Gute, —* 810 


Heilungen SE 
* Was iſt Eure 
Krantheitt 


ae in 


Drlint, au 

322 ©. State Str. Kale, üßlen 

a 

oiden, Fifteln, Juden? Habt Nbr 

Sao x e rn Blutlranfbeit, 
ausihläge, Bidel, | Hlaife Welichtäfarbe, 
mwichtäberluft, Schmerzen in den An 
teofeln? Sind e8 Eure Nerven; jchla 


müde ded Morgens, 
echmindel, Kopfichmer- 

a “914” 
Berdeflertes 


Belegte unge? 
Leſer eachtet 

biefe ! 

Nerbofität; “ 6 Oo 6” 
810 


Symptome von 
ütet Euch 
dor Neutaftbente, Tie 
führt au fhmaden Ner- 
ben, ſchlechiem Gedächt⸗ 
niß HT. Idemeraen, 
ooer möglicherweife au uwenbn 
chweren Geiſtesertran⸗ * —* 
ungen. 


braucht K eit l 
je no mit "hiefe altoiaen Sehdbcen eine 
aetührd Haben. Kommt fofort, Bun 
wiebeigen Gebühren gelten. Ro 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder 
Dr. FLINT, 322 $. State Str, 


Zwiſchen IJadfon u. Ban Buren Ste., gegen, 
über Rothichtld & Co., ameiter Wloor. 
Sprecftunden: Tänli$ bon 8 Borm, bis 6 
Raumittags, Abends, Montags und Doms 
nerstags, bi3 9. Sonntags bon 9 Borm. Bis 
12 Mittags. Chicago, J. 


Dr.G.W. Ohan’ 8, 
| Berühmte 
Chinefe | 
Medicine Co., | 


726 $. Wabash Ave, 

F Chicago, Ill. 
Keine Zweig-Difice in ber Stabk, 

Carl A. Hendricks, M.D., 


Beitender Arzt und Wunbarat, 


Wir heilen alle Khronifche erben«a und F 
ribaten Arantheiten, Krampfadern, borzels 

gen Kräfteverjall und alle Blut- und Hauts 
iranfbeiten. : 

Mit Hilfe dev Mittel ded Dr. &. W, Chan 
wurden Zaufende bon fällen, die bon 
beten Wetzten —— waren 

Chan find 


bau: 
geheilt. Dr. ns dineftihe Kräuter 
Mtänptg rein und unſch Bun und haben 
t über breißig Jahren diefem Lande 
nen Ruf. 
Ein en ber btefe Mittel berfucht Bat, 
at jederzeit ein paar rühmende Worte über 
te id; fügen, und nicht ein Einziger ihten 
on ihnen . befriedigt zu fein. 
te ärztlide Behandlung nötig 
ommen @te und berfuden @ie e 
und Sie werden aufelebengelteitt I 
e 


au fi feldit fagen, daß bedauern, 

nichh früher zu und gelommen zu fein: 

— Amel B103, füdlih dom Aubdttortum. — 
Unterfuhung und Aumfultatton frei, 
zehitunden: Xäglih bon 10 Borm, bis 

8 Abends, Sonntags bon 10 Vorm, bis 4 

Rahm. — Leute, die auberhalb der Stadt 

jH mohnen, Bitte in Englifh au ſchreiben. 


Gummiſtrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


m Anielänge,d 9 5 


Strumpf, Knielänge, I." 
Baummwolle..u.... 1.75 


Knie-Etüd — 
Baummwolle..ues. #* 

angeretid 1 25 
Baumwolle... #* 

She eammeune DR 


> Leibbinden — 
Baummolle 


Wir fabriziren über 100 Sorten Brudhbänder, 
ein gut pailendes für jeben. 


Griahrene Bandagiften — aud für Damen, 


Offen täglih von 9 Borm. bid 7 Uber UÜbenb, 
Sonntag3 bon 9 bi 12 Uhr. » 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


@de Chicago Aue. 
6. Stod — Nehmt Elevator. 


Krucileiden fr 


Opetationen u. Eins 
fprigungen find ges 
fährlich. 
Die einzigite und . 
fiherfte Behandlung eines Vrudhes er» 
gieit mit unferen neuen garantirten 


Aparaten, welche bequem Tag und Nadhi 
getragen werben fönnen. 


Dr. WOLFERTZ 60. 


Deutſche Spegialiften, 


154 N.,.5. Ave. 


nahe Raudolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 3 


— 
J 


eben Euch ohne sn 28 
x 3810 als o 
Augen angepaßt mit bes 
et dlex Binfen in gar 
er Einfalfung. Klemmer oder Brillen bo 
sändi- für $1.00, 
ere Bläfer heilen immer Ropfiämerzen un 


£ — es Augena! 
pesteile buufmechtamt mid, Sulfinden x 
Zus 
—— 
Da. Benason & 60. 3 
w ces: 602 


—— 

































ER 


I a 









Nettertiih Nr 


1. kertifh Nr 
anbtudaeug, Ealicoes, Sarbinen-Draperie, ' 


Re 
Hunderte don Pard3 bon 


pet 


bige8 „Ear- 
Bind» 
ing“, bejon- 
dber3 gute 
Qualität, res 


aulärer 20c 
Wert, 
Role zu 


\ 14c 
Anfer 28. Galbjährliche ie für Montag 


Tanfende von Reitern von feinen KMlleideritoffen zu weniger als Kojtenpreiien. 


die 


bleihten und 
Schurzen⸗Ginghams 


baumwollene Challies, um ſchneli J ungebleichten Muslin 
—— aufguräumen, fpeziell während dieſes und ®ercales, jhlihte und farrirte Weiß- 
— ie Yard 


Dard 





— Nettertiih N .:3. 

Weite Eambric Nainfoots, Dimities, Ging⸗ 
hams, Madras⸗Hemdengzeug, vercales die 
— ai au 2 ;c die Nard ber» 

orven fin peztell während 
dieſes Verlaufs, Yard au 634€ 

Nettertiih Nr 5. 
Reinen-Handtuchzeug, feine Chambrab3, be» 
brudtes Dimity, enalifhes Tongcloth, India 
Finons, Rerfian Lamwns, Spisenlanten und 


beitidtes Cambric u. F$lanell Floun⸗ 
eing, fpeziell, au, die Dard 934 


RNeltertiih Nr. 
Feine weiße Gardinen Swiffes, 


Weißwaaren, Sandiuhzeug, 
Eure Auswahl, die Yard au.. 
a4 Nr 6 





Reſterti 
Fanch 
Sommerlleider-Stoffe, 


ifhbed Suitine, Indtan Head Suit- 
ing ufw,, Eure Yuswahl, Mard, 


BU.snonunnnnnnuunnnnennennn nn nn. 


Navy Shater- und Canton: —— 


Serpentine Kimono Crepes, 
Futter-Sateen3, 
biger Border, Iraperh- Baaren, Leinen Zr 


waaren, zwegs ſchneller Räumung, die 3 5c 





4. 

Seerfuders, 
feine Kleider-Ginebams, Longclotb und Teine 
Sutterftoffe und 


Blge 


feine 
far- 





Nur für Montag. 
Baby Blanfets. 
Br erbielten foeben 









Era Hrocery : Werle 


Nur für Montag. 
Gebleihter Muslin. 
Wir haben 75 Stüde 


‘ BE meet oröbe TEE GETEILT EUER GABEN. kan: „meibeß. = 
a un ellblaue - inifhed gebleichte 
Bat Blanteis, Die * — 
0 c 
macht wird, * Seißer deſtillitter Eſſis, —E 12ec | zualttät wurde ge 
Ömere Qual; feht Sallone J he fauft, um für Sc ver» 
übſche Entwürfe Srifch geröfteter Santos: — 19€ fauft zu werden; nur 
ften immer 9&c: Da8 Pfund. ..enesenssonsnsnnsnnensunne 10 ze. an jeden 
= an Jeden Kun Stüden-Stärke, drei Pfund 10€ . en 
Dieb zune, &t I ee — ne. Be 
Keen oder 7358 re Pflaumen, da3 Pfund 4lsc —— oder ‚Palt: 
ellungen nicht J Ur. .....**26*2*6*4**2*26*22 eftelungen n 
Sgeführt. Kindern —* gebackene Pretzels, das 56e ausgeführt. Kindern 
ie enleineverlauft. VRR RATEN wird nichts verlauft. 















Mäãnuer⸗·Nach· he den. 
Wir erhielten ſoeben eine 






Starke Männer⸗Hoſenträger 
50 Dutz. extra ſtarke Hoſen⸗ 





Linon⸗ 


toße Sendung von Muslin träger für Manner, auüs re—⸗— Taſchentücher für Männer, 
ünner⸗Nachthemden erxtra eulürem 50c Elajtic gemadt, nte Qual., große Sorte, 
feiner Oual., mit rofa und mit Lederenden, hübſch ver— bobigefäumie Kante; ier- 
















weißem Braid beiegt, ®rö» 

pen. 3b. ale 18 und 19, 
e n aus > 

geihnitten, fonit 79c 530 


an 2 ardinen-Bar zgain 
e und Ecru Spiken- 
Hatdinen, volle 3 Mbd3. lang, 
nur 1 und 2 Paar bon einer 
Corte, hr neiteiten Muiter; 
3 find Proben und Aus: 
Huß, — au 2% da3 
aar: extra fpegtell, 
das Etüd nn 29 





aterte@chnallen, bolle Länge, 
fan 50c Wert, fpeziell, fo- 


— F —— 19€ vorbalten, Stud 

















Extra große Bettdechen 
100 ertra große geſãumte 
Bettdeden, eine ſehr ſchwete 
Qual., in den neueſten Ent— 
würfen; der beſte jemals be— 
lannte 2.00 Wert, extra 
ſpeziell, To lange bieleiben 
vorbalten, das 
Stück zu 


Doppelrand. 
1500 Wb3. 













nn uns 








nun nnnnunr 


— — 


(Archer Ave. und 40. Ave.) 










Taufende von Leuten, die Wohnungen nötig haben, bejchäftigen. 













röhre von 10 Fuß an der 40. Avenue zu bauen, m 
pläben die allerbeite Drainirung gegeben werden wird. 


Kojtenaufiwande von beinahe $15.000 legen. 
der Baupläße eingeichlofjen. 


„Ardher Home Addition“ ift nur 40 Minuten von State 
Straße bei direkter Straßenbahnverbindung (fein 


Imiteigen) 
und fann mit nur 5 Cent3 Fahrgeld erreicht merden. 






















Shr könnt mit allen dieien Borzügen faufen 


30V Suß Kotten 








feine Anzahlung zu machen, wenn Euch die Subdivifion gefällt. 


und nehmt ein Ilmiteigebillet für „Archer Limits“ 


Wagen. 
befindet fih an der Ede Archer Ave. und 40. Court. 


25 Nord Dearborn Strasse. 





















Bargainz für Montag: 
1232 fanch weiße Latons, 
Äpeziell, Montag 


15c beiter Toile du Nord 
Dreg-Ginghanı, fpeziell..... TMC 


19c Ereitaire Fancies, jehr Sheer — 


erade das Richtige für ein 
Megantes Kleid, Yard- nur. ‚10€ 


75c Latın Eacaue3 für Das 
‚men, Montag, jedes 


35c Schürzen für Damen— 


fotweit fie reichen, jede....... 23 
$1.00 Unterröde für Damen, mit 


ſehr fanch rin Floune⸗ 49 c 


ings, jpez. Montag, jeder.. 
„Reading Hairline” Hojen für Män- 


‚ wert bis $2.45 — 
Montag A —— 81. 05 
50€ Rnabenfappen, aus reintollenem 
‚blauem Serge, Montag, 99€ 
jede für nur i 
in 5* Serge und 


———— Kniehoſen — wert 


3 bi8 zu 37.50 — 


„Rubeno-More” 







Balm live Toilet Seife, 
3 reg. 10c Stüde für 












5 Pfund-Sad nur 


Grüne Erbien, reg. Sc das 









Soda Crackers, friſch ge— 
backen, das Pfund 
Ginger Snavbs, friſch ge⸗ 
backen, das Pfund 









Vacket nur 


Kernloſe Roſinen, reg. 


Badet nur 
R. €: Badpulder — 
25 Unzen Büchfe nur 



















gezeigten zuſt! 
find die beſten, die erhältlich 
ſind; die billigſten in der 
Vartie find 15c wert, 
fpesiell, die Vd. nur 


8185 . 


| Kleine Baar: Anzahlung und S5 monatlich. 


Kommt am Conntag Nachmittag hinaus und jeid darauf vorbereitet, eine 


Mehl — Krumm’3 Belt — 


.. ren eg 


Pfund, fvez., das Pfundb.... 
Tea Eiftings, bochfein, Pfund. .15e 


nennen... 


Motber3 und Quafer Ooat3, 
Brick Cream’ Käfe, Pfund zur. 
12c,: Bad 
Eurrant3, Recleaned, reg. 1%; 


1... 1... en ee“ 


.. nn. 


— ẽ 60 Fuß —— jede... 

— für’ — Arbeits-Käftchen,' jedes .... 
9 2 — me Fleifdh - Dept. 
; . Jpegiell, „ Paar EBEN 9 c Vorl CHopB .. acc 


den nie unter öc verfauft; 
ſpeziell, — m ‚21, c 


(Sch3 an jeden” —* 


Stidereibänder 
der allerbeiten 
Double. Edge Stiderei Bands, 

4 bis 21, Zoll breit, die 
Mufter 


8lsc 





Spejiele Bekanntmachung 





“Archer Home Addition” 





Die Crane Company hat mit dem Ban ihrer Riefenanlage an Kedzie und 
Archer? Avenue3 begonnen und wird Millionen von Dollar3 audgeben und 


Die Behörde für fofale Verbefferungen bat beichlojien, jofort eine Abzugs- . 
wodurch unferen Baus 


Die Stadt ift bereit, Waiferleitungsröhren in allen Strafen zu Iegen, io 
dab mit dem Bau von Wohnhäufern jehr bald begonnen werden fann. 


Wir Iajien 334 Meilen Zement-Seitenwege von 6 Fuß Breite mit einem 
Dieje find in den Preis 


und Mabiion 
entfernt 








Nehmt irgend eine Straßenbahnlinie, die mit der Archer Avenue verbindet 
Unjere Office 
Offen jeden Nachm. 


ma BONTD :«. 








Wir fauften 10,000 Yards der feinften Wafchitoffe, foldhe wie Gloriofa Pop: 
ins, Mirage Roplins, Smyrna Seide, Berfian Crepe, fancy Piaue, Royal Ot- 
toman Gloth, Greitaire Fancies ufw., von der wohlbefannten 


BOHEMIAN IMPORTING COMPANY, 


zu PBreifen weit unigr ben Importloften, und wir offeriren biefelben zu einem 
Drittel bis gur Hälfte weniger al3 den regulären Preifen. 


7171 112 


un 


FLALLCRTON 
Dez 





Montag - Spezialitäten: 


ce“ Ceife, 5 Stüde 19e 
Chicago Family Seife, 5 Stüde 1Se 


Ned Kidney Bohnen, Pfund nur 9%e 


Rinien, beite importirte, Pfd....Y%e 


Tic 


.18Se 


Gas  Blates, doppelter Brenner * 


— 


— Männertaihentücer 
200 Duß, weibe 
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"tiöigener Beitrag für die. —S BR 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Hodfommer » Betradgtimgen. — Epiloa zum 
Hauptmann-Rummel. — Schleäte Zeiten und 
der beihäftigungslofe Millionär, — Deutiche 
Abtıınenz nad amerilanifhem Mufter. — Bom 
Allobolverbrennungs-Apparat für Schullinder. 

Endlih hatwie faure Gurfe ihre 

Herrjchaft angetreten; oder noch ans 

ders ausgebrüdt: Berlin liegt im ſom⸗ 

merlihen Dornröschenfchlaf. Alle Auf: 
regungen haben aufgehört. Eben nod 
erbitte fih alle Welt über Gerhart 

Hauptmannz Feitfpiel; jegt find die 

Alten darüber gejchloffen. Nun Jich 

der Pulverdampf. verzogen hat, bleibt 

nichts übrig als eine böfe Niederlage 
für Hauptmann. €3 ift feiner radifa- 
len Gefolgfchaft weder in der Literatur 
noh in der Prefje gelungen, dem 

Publitum ein fchmähliches Unrecht ge- 

gen den Dichter einzureden. Das ge- 

funde Bolt hat fein Werf ala verfehlt 

bezeichnet und abgelehnt. Wer das im- 

mer noch nicht begriffen hatte, begriff 

ed an dem Abend, wo Rudolf Ehri- 
ftians, der glänzende Schaufpieler und 
jegige Direktor des deutjchen Theaters 
in New York, während feines Urlaubs 
in Berlin das Feitjpiel in der „Phil- 
barmonie“ vorlag, Ohne die virtuofe 

Infzenirung von Mar Reinhardt 

wirkte das eitipiel zum Verzmeifeln 

langmweilig. Ich kann mir nicht ver- 

Tagen, hier das Urteil einer völlig un- 

parteiiihen Stimme wiederzugeben, 

der „Neuen Züricher. Zeitung“, die 
allem deutfchen Parteihader und 

Kunftgezänt fernfteht. Sie fchreibt: 

„Ein parteiifches Hurrahftüd hatte 

man nicht von ihm ermwartet, mohl 

aber, daß in folcher Treitipieldichtung 
etwas vom fortreißenden Geiſte der 
großen Erhebung lebendig würde, Ger- 
bart Hauptmann bat ein Wurftelfpiel 
daraus gemacht, ohne Handlung, mit 
hohlen Symbolfiquren, die er noch da= 
zu entlehnt bat. Seine Puppen ſchwa— 
droniren in hölzernen, oft fürdhterli- 
hen Verjen und verzapfen philofo= 
phifch = fosmopolitifihe Gemeinpläbe 

Ihlimmfter Art. Und al3 Schmeizer 

fragt man fich ftaunend, ob e3 wirklich 

in Deutfchland Kreife gibt, die aus 
mißperitandenem Weltbürgertum jedes 

Belenntniß zum Vaterland als Zeichen 

bon NRüdjtändigfeit und Vergehen 

wider den guten Gefchmad betrachten 
fönnen.” MWorauf-zu erwidern wäre: 

Samohl, biederer Schmeizer Kollege — 

folche Kreife aibt eg leider. Das find 

die Kreife der Degenerirten, denen 
jedes gefunde Empfinden (nicht bloß 

im der Kunft) abhanden gefommen ift 

und die die Unverfchämtheit befiten, 

ihre Verfommenbeit ala das Normale 
und Richtige hinzuftellen. E3 ift freu- 
dig zu begrüßen, daß die Mehrheit der 

Gefunden diefer ganzen üblen Gefell- 

Ihaft einmal gehörig die Lepiten ge— 

Iefen hat. Wenn der Vorfall das Er- 

gebniß haben würde, dak Hauptmann 

endlich erfennt, auf melche Ahmwege er 
geraten tft, daß er fich vor Allem von 
feiner fatalen Gefolafhaft endailtia 
losfaat, fo märe das zu feinem Heil 
als Künftler und Menfch. Aber ea fieht 
leider nicht fo aus. Doch wie aefaat— 
die Alten hierüber find aefchloffen, 
auch über Wehrvorlage und Mehrbei- 
trag. Man beginnt jebt einzufehen, daß 
die dadurdh bedingten höheren Ab— 
gaben nicht fo fchlimm find mie fie 
zur Zeit des Teidenfchaftlichen Partei- 
fampfe3 hingeftellt wurden. Sie tref- 
fen mirflic nur die Begüterten und 
zudem fann die MWehrfteuer innerhalb 
drei Jahren in drei Abzahlungen ge- 
leiftet werden. Schmerzlofer fann die 
Dperation nicht qut fein. Dabei find 
fogar noch Stundungen borgefehen. 
Die MWehrjteuer hat jicherlich die 

Allerwenigjten abgehalten, vergnügten 

Sinne: in die Ferien zu ziehen. Wenn 

bie Zeiten fchlecht Jind, Jo hat das an- 

dere Gründe, Einer der bedeutenditen 
davon jind.die Baltan-Wirrniffe, die 
wiederholt gewaltige Erfchütterungen 
an ber Börje erzeugt haben. Zahllofe 

Börjenmänner, aber auch Inhaber von 

Snduftriepapieren haben empfindliche 

Berlufte erlitten. Diefe Verlufte haben 

naturgemäß alle reife in Mitleiden- 

Ihaft gezogen und eine Gelbebbe her- 

borgebracht, die von den „Eleinen Leu- 

ten“, wie immer, befonders jeher em- 
pfunden wird. Und dennod ftand neu- 
ih in einem großen Berliner Blatt 
eine riefenhafte, auffallende Anzeige 
folgenden Inhalts: . „Millionär fucht 
angenehme Beichäftigung. Hodintelli- 


a 












orm 
Ken P Schulkinder für 
ftinenz und gegen Altohol. Gemiß i 
e3 völlig angebracht, die Jugend vom 
Genuß altoholhaltiger Getränte in 
irgend einer Form fernzuhalten. E38 tft 
au völfig angebzacht, noch nicht Er- 
machfene über die gefährlichen Folgen 
der Unmäßigfeit im Irinfen aufzutlä- 
ren. Aber damit joll man erft beginnen, 
wenn die jungen Leute ‚geiftig genügend 
entwidelt find, um ein eigenes Urtil 
zu haben. Urteilölofe Kinder mit fol- 
chn Fragen vollzuftopfen, die fie noch 
gar nicht begreifen können, oder fie gar 
in den häßlichen Kampf der Leiden 
fchaften bineinzuziehen, ift ein Verbre- 
hen an der Jugend. 

Geradezu amerikaniſch mutet auch 
ein anderes Mittel zur Bekämpfung | 
dez Alkoholismus an, da3 der Verein 
„Boltswohl* in Münden benugt — 
übrigens ein keineswegs einfeitig auf 
die Abftinenzbemwegung eingefchiwore- 
ner Verein. Er mirft fogar jegens- 
reich, indem er für die Errichtung von 
TIrinferbeilanftalten arbeitet. Diefer 
Verein verteilt fogenannte Alkoholver- 
brennungsapparate, die er mit Geneh— 
migung 3 Münchener Magiftrats 
auh an die Münchener Boltsfchulen 
liefert. Der Apparat foll dazu dienen, 
den in Bier, Wein oder Schnaps ent= 
baltenen Altohol durch Verbrennen 
por Augen zu führen. E3 wird zum 
Beifpiel ein Achtel Liter Bier in den 
fleinen Apparat getan, dann der da= 
runter befindlide Spirituäbrenner 
angezündet und oben an die trichter- 
förmige Deffnung eine Spirituslunte 
gehalten, wodurch der entweichende im 
Bier enthaltene Alkohol zum Brennen 
gebracht wird. Darauf wird den ftaus 
nenden Schulkindern gejagt: „Seht 
Shr, fo viel Alkohol enthält eine Fla- 
Tche Bier!“ Von den deutfchen Brauern 
und ähnlichen Gewerben wird aber be- 
hauptet, daß diefer Apparat eine arobe 
Zäufhung fei. Ein befannter Bres- 
lauer Chemiker, Dr. Baul Bauer, hat 
erklärt, worin die Täfchung liegt. 
Altohol in Bier ift etwas ganz Ande- 
red und mwirft ganz ander auf den 
menfchlichen Organismus als durch 
einen Verbrennungsprozeß gemonne= 
ner fonzentrirter Altohol. m Bier ge- 
noffen ift der Alkohol unfhädlich und 
fogar genau mie die Kohlenhydrate 
und Fette der Nahrunasmittel eine 
Betriebsfraft für den Körper, mäh- 
rend fonzentrirter Alkohol allein na= 
türlih ein Tchädliches ‚Gi ft it. Auch 
dad aus einer einztaen fräftigen 
Bigarre Fünftlich gewonnene Nikotin 
vermag in ilolirtem Auftände einen 
Menfchen zu töten, mährend es in der 
Zigarre felbit aenoffen dem Gefunden 
nicht3 fchadet. Genau fo ift eg mit dem 
Kaffein (dem Kaffeeaift) oder dem 
Iheein (dem Teeaift) oder dem Theo- 
bromin der Schokolade. Man fieht da= 
raus, mie leicht die Altoholaeaner in 
ihrem Webereifer oder Fanatismus zu 
ganz falfhen Schlüffen gelangen und 
ihre Mitmenfchen irreführen. Und das 
Schlimmite: oft ift eg abfichtliche Täu- 
ſchung. H. F. Urban. 


————— — — 


Der neueſte Boerier „Spleen‘‘, 































































































































sn Paris haben fich die Malerinnen 
zu einer Organifation zufammenge- 
Ihlojjen, vie allen Mitgliedern die 
Heirat verbietet. Diejes Zölibat fol 
im eigentlichiten Sinne wirten, und die 
„‚üngerinnen der Kunft zu den Höchit- 
leiftungen anjpornen. Der Gedante, 
daß fie niemals einen Hausftand und 
Yamilie haben werden, joll jie jo voll- 
fommen Zonzentriren helfen, daß fie 
ihr Beites geben, was ihr Talent ihnen 
borjchreibt. Sie ftelen jich nicht ala 
Märtyrerinnen, wohl aber ala eigent- 
lichjte Jüngerinnen der Kunft hin, und 
fie wollen ‚zeigen, bi zu melcher Höhe 
die Frau gelangen fann, die nicht 
durch Liebe wind nicht durch Ehegedan= 
ten abgelentt wird. Um in diejen 
Bund aufgenommen zu werben, bedarf 
e3 außerorbenilicher Talentproben. Die 
Aufnahme gefchieht nach einer Sihung 
des hohen Rates. AZuerit mird ein 
Halbjahr Probezeit gewährt, damit die 
Mitglieder des Bundes ich in den Ge- 
danten einleben fünnen und Zeit ha— 
ben, mwieber auß ber Bereinigung zu 
Scheiben, fall fie fich nicht für das 
Zölibatbündniß geeignet halten. Der 
Bund der Malerinnen hat für jeine 
Mitglieder eine obligatorifche Tracht, 
beftehend aus einem ſchwarzen Kleide 

































genter Chrift in den beiten Jahren, | mit breiter blauer Gchärpe. Die 
Kommerzienrat, Selfmademan, ber= | Frauen, die in den Bund eintreten, 
borragender Drganifator, jucht eine | müffen [hmwören, Zeit ihres Lebens die 


Tracht nicht wieder abzulegen, damit 
man fie unter allen anderen rauen 
fofort heraus erfennt. Ein großes 
Kreuz, das fie an einem goldenen 
Bande auf der Bruft tragen, deutet 
darauf Hin, daf ihre Gedanfen nicht 
auf Arbifches gerichtet find. Biöher 
allerdings ift die Mitgliederzahl noch 
fehr tlein, aber die rauen find über- 
zeugt davon, daß fie fehr bald wachen 
wird. 


nicht auf Geldesmwert gerichtete Tätig- 
feit, um feine al3 Rentier übrige Zeit 
entiprechend auszufüllen.“ Wie ftimmt 
da3 zu der Geldfnappheit? Diefer Be- 
neidenswerte weiß nicht, ma3 er mit 
feinem Gelde anfangen foll. Jch möchte 
wiſſen, wie viel Berliner Theaterdiref- 
toren und Derleger ihm gefchrieben 
haben. Die Antworten müffen hod- 
intereffant gaemwefen fein. Sicherlich 
haben fich auch viele Weltverbefferer 
gemeldet, denen leider immer nur ein 
paar Millionen fehlen, um die Melt 
mit ihren Abfonderlichkeiten zu be= 
glüden, mie zum Beifpiel den Ab— 
—** Für mich, der ich die edlen 
itter vom Waſſerhahn von Amerika 
kenne, iſt es ſtets ein beſonderes Ver— 
gnügen, ihre Tätigkeit in Deutſchland 
zu verfolgen. Auffallend iſt, wie ſehr 
auch in dieſer Frage das amerikaniſche 
Vorbild zu Tage tritt. Auch hier 
ſpannt man heute in fanatiſchem 
Uebereifer bereits die unſchuldigen 
Kinder vor den „Waſſerwagen“ und 
ſucht ſie frühgeitig gegen den Alkohol⸗ 
teufel mobil zu machen. So berichtet 
ein deutſches Fachblatt der Brauinter⸗ 
eſſen von einem Preisausſchreiben, 
das der „Schutzengelbund für Deutſch⸗ 
land“ in der Kinderzeitſchrift Friſch 
vom Quell“ (abſichtlicher Gegenſatz zu 
„Friſch vom Faß“) erlaſſen hat. Die 
Kinder wurden aufgefordert, ein Auf⸗ 
—— nz Ichreiben über das Ihema 
vom Altohol dente”. Weber 
500 safe Preife. Das ift 














Finanzielle: 





— Etablirt 1855.— 


Kapital $1,500,000 


Spar-Einlagen, die vor dem 12. Auguft 
gemacht, ziehen Zinfen vom 1. Auguſt an 


Eröffnet Euer Bankkonto 
in der alten zuverläfligen 


GREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
Deutfche Bank 


Clark u. Randolph Sirasse. 





















3 Prozent Zinien 
auf Spareinlagen 
&rfte öupotheken und 
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Damen, 3 Aingpfe, 1- und 2:Strap3, 
\ auch Oxfords — leichte und ſchwere 
Sohlen, Leder- und PER 


J Abſätze; 







































Von allen Teilen Chicagos bequem erreichbar. |» 





J Weiße 








RE RT TER ENT EEE TREE 


für Kinderfleider 
— aus gutem Ber- 
cale und Chambrah; 
2 bis 6 Nabr Größen, 
reg. Preis 2öc. 


Unterzeng her: 
abmarfirt 
Verkaufs. 


Extra große Leibchen für Damen, mit rs 


Kerle Metalle 


zwecks ſchnellen 


Hals — 2de Werte — Nach-Inventur⸗ 


a ae ee aa 


Geformte Damen-Leibchen, mit nie- 
drigem Hals, Wing-Nermeln oder ohne 


Vermel, 19c Wert — Nadı- 121€ 


Strumpfiwaaren: 
Schwarze u und lohfarbige baumwollene 


nabtloje Damenitrümpfe — Doppelte 
A Serien und Zehen, reg. 10c5 IC 
Nach-Anventur-Preis.........- ® 
Schwarze und Iohfarbige baummollene 
nahtloſe Männeritriimpfe — Doppelte 
\ Seren und Zehen, reg. 10x; ac 
Nach-Inventur-Preis. ......... eo 


Schwarze baumw. nahtloſe Kinder⸗ 
Strümpfe, doppelte Ferſen und Zehen, 


Größen nur 6—8; reg. 10c; ß c 
NacheInventur-Prei3.......... „A 
Weiße, rofa und blaue baumwollene 
nabtloje Yabies-Strümpfe; c 
Gr. 4-6; Nach- Inventurpr... 





Niedrige Schuhe 
für Damen 


Niedrike Damenſchuhe, 
in Tan Ruſſia Calf, 


Werte, zu 


$1.50 Werte, für. 





Sandausfattungen 


leifel, nahtlos, 
"bbildung, wert 3.50, 
Stüd 

as 
Aoyal Rocheſter eleltr. 
Bügeleijen, 










6 Fuß Schnur, an jed. 


Öllesuosuounennunnnunenennnnnsennnnn nun. 








1 Bint Größe 496; 


Maſon Einmachgläſer, 


einfach weis mit 2_Hairline Goldftreifen, 
regul. Preis $12, zu $12, zın 


25e feidenes Jacquard 
Matfting, einfach oder 
fiqurirt, aute 

Längen, el Yac 
24öll. jeidene Erepe — 
waſchecht, alle Schatti- 
rumgen — 39 
die Nard c 
363811. Engliih Mohair, 
einfach od. Bencilgeitr., 


beite 50c "Werte, 
die Yard 29 


18c tert, 


29; 


- rn 0 um 


550,000 


6-progentige erite Hhpoihelen Gold-Bondd vow 


$500—$1000 auf da3 herrliche nen eritellte 
Ayartwent-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornehmiten Teil von Edgewater, iitlid) von 


ber Hodibahn, zu verlaufen zu pari und aufs 


gelaufenen Zinien. 


Ä. HOLINGER & 60. ıı. 


Hypothekenbant 
201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Zeutonic Gebäude, 


New White Bud, Bas 
tent Colt und mattem 
Galf und Ea-= 
tin — Facond 
diefer Saifon; 
2,50 und 3.00 


niedrige” Canvas: Schuhe für 


89 


Nr. 8 Aluminium Tee 
wie 


⸗ 
1.69 
jein nidel» 
“#9 vlastict, volıtänd. mit 


Sodet anzubring,, 10 
Sabre garant. — ber» 


Per; 2.98 
Eisihrant-Piannen, — galvanifirt, werben 
nicht led, berlauft 19€ 


| 





Inventur⸗Preis nur 
Leibchen und Beinkleider für Kinder, mit hohem 


Crockery und Glaswaaren 
Nostbeerfiafchen, 1 Pint Groͤße, Porzellan⸗Tops, 
I 
Jellygläſer, Bt. Gr., Blechdeckel, Dud.... 
por zellanausgelegte Decket — 


| 
| 


| 5..W.: Ehe Ca Calle u. B vi Str, 


| 
| 
| 
| 


Tel. 1191 Main ı 


RENT Rn... nn | 


TAONALDSON:LINT, 
Billige Shiffiskarten 


bon u. nad) allen Teilen Europas, neue Dop- 

— aulnlberkzofl 5 
Klaffe Bequemlihl. 9. E. 

agent, 183 N. Dearborn Str. rer —R 













16Imifaſob a 14 


EUROPA 


Bajüten- Refervalionen 
Für alle Linien und Dampfer 


Sprecht bald su betamme u noch gute Pläbe 


mmen. 


Erbfiaflen = + | 


120 N. La Salle Str 
©onntags offen von 9 Bid 12 Uhr 





—— —D——— a 


A Ei a 2 
nr. 






=» Volmadten 
K.W.Kem pf 


alone 


Schiffs Karten 




















; 


150 


50€ Qualität — in allen Größen — Nach— 
bentur= Brei mır 


Balbriggan Unterhemden und Hofen für Männer, aud Ma- 
ſchen⸗ Unterzeug für Männer, 25c wert; 


Stidereien: 


125 Stüde 27:3öllige wii Stiderei- 
Slouncing, nette Mujter für Kinder» 
Kleider, wert bi8 zu 7öc; 


I RETTEN 4dc 


175 Stüde Stiderei-Edging und Ein- 
fäße, nette Mujter — 
wert 10c; die! Yard. .......7. “c 


* * 
Bänder u. Taſchentücher 
Reinſeid. Taffetaband, Nr. 22, 2 
angebr. Bartie, wert 10c; Yard. 9 
240 Dud. beſtickte u. ſpitzengeränd. 3 
Männertafhentücher, mt. 5c, Stüd...... D TV 
300 Did. farbig geränderte Hohlgei. 
Männertafchentüder, tot. 5c; Etüd 


GROCERIES 


Ewifts borared Woltjeifen-Chips, 25 
geh > ea. ee ea 
einjter granulirter Rohrzuder, (mit 
Srocery-Einlauf), A und.. ae 45r 
Silver Drip oder iero Tafeliirnp, 25 


3 Bücen RR LE ER a 
ed Gros Miacaroni oder Spa- 
GUEE. VOR Bisc 
Swiits Gream Laundry od. Chicago 39 
Bamily Seife, 10 Stüde.c.cncennucce 3” 
Family Waſchblau oder Ammonia, 12c 
% a SE: ib: 1 una 
auch Thompion gebleichte NRofinen 
—* D — J 14c 
el Monte Lemon Gling Pfirjiche 23 
ver Büchſe — 250 


2 


Swifts Premium Butterine, 
&urned, per Bid 


Neine gemiichte Gewürze zum Ein 15€ 


— —— 

Se 
BE a 
TEE aa un 
Berker, 3 
Dovaı feiäneröheier Kali, 25 
> 957 re ei 25 


Bastet fired Japan oder Gunpowder 38c 
Zee, regul. 50 Sorte, 'Pfd..........- 

Frühe Thio Kartoffeln, Bed 2öc, Ru. Pie 
Home made Weißbrot, 3 5c Zaibe für....10e 
Friſchgebackene Feigenbars, ver Pfd. . . . Se 
Frife oder geial;. Borkihuftern, Bi. 1: alse 
Brima Chud Noait, —— — ans 13%e 
Friſches loſes Leaf Schmalz, Pid..... 11ie 








Deine und Lilöre 


Saltone Portwein, Deine Whiskey, 
—— m rea. $1 Fl. 

— ——— 75e volles Quart.. ‚Ic 
& Flaide Galifornia Brandy, wert 85c; 


1 Flafhe California Portwein, tot. 
50c, Sefamtwert $1.50, für 
Montag, beide Flaͤſchen J 


62e 


59e 


130 


ſchwarz, 


* Bu 5 0 Gallone — — 











DreßGinghams. 


1 Vartie Dreß— 
Gingham, gute 


date 


Längen, farrirt 
aeitreift und 
934 ‚ Blaids — 106 
wert — fpegiell die Yard 
die Yard, 3630ll. 


— 


Foreman Bros. Reife 


Banking, Go. 





Chef: Kontos erwünſtht. 


38 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Brundeigentum 


zu den niedrigiten Raten gelichen 


Allgemeines B Bankgefchäft 


Kapital u. 


— si, 500, 000 


— — 





Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne dasjelbe, + 
gamd gleich, wie groß eines Man 
e Einlommen, titReichtum und 
Serbitändigteit unmöglid. Bes 
Sir jest, Euer Geld zu fparen. 
ir ‚Begahlen 8% en auf 
lagen. — Binfen halb» 

jä lich guigejchrieben. 


North Ave. 
‚State E | 


.. 1, nn nn een 


Wollen Sie reidy und 
felbfiftändig werden? 














hinterläßt in den Lagerräumen ftetS eine Anzahl Hei- 
ner u. einzelner Partien, wovon einige davon fhon frü- 

her überfchen wurden, und alle müllen prompt gecäumt werben. Die gerade jetit beendete 
Inventur machte darin Feine Ausnahme — aber die auferordentliche nun Herabfegung fihert End 
einige wirklich bemerkenswerte Bargains. 


Wald) - SHleider fü ür Damen, 
Mädchen und Zuniors, 


die früher bis aufwärts zu $7.98 verfauft wurden, 
Nadj- Inventur, Breife, 


Hals, mert bis zu 2dc — Nach-An- 
a EEE de 
Columbia Maſchen-Hemden und Hoſen für Männer — re— 


290 
Nach-Inventurpreis.. 


Kur; waaren. 
Verlmutterknöpfe, 2 Dutzend 


a 


Sorten Schuh-Politur — 
die Schachtel Ri 
Zubular Schuhfchnüre, 4-4, 5:4 und B 


6-4 Längen, ertra itart — » 
1 Dubend in Vündel......... 3e 


Paragon Sicherheitsnadeln, in 3 Grö- ff 
Ben, Superior Qualität — » 
tojten nicht, Dubend. ......... 2% 


Weißer Rick-Rack Beſat-Braid 
24c 


6 Yards zum Stüd, zu 


Knaben : Unzüge 


Gute, 
Stoffe, nette dunfle 
Mujter — Anzüge, 
die zu $2 
berfauft murden— 
Größen 13 biö 17 

Nach-Nuventurpreis 
ſpeziell 

Ri. 


Khaki-Knickers für 
Knaben, ſpez., alle 


Größen; Nach-In- 4 
ventur⸗ » er 
prei3..... 3 9 c 


Yzöll. 


Geflügeliutter 


famen (200 ®fd. an jed. Kunden) ; 


— — —— — ——— —— —, — —— 
Farben und Oel — Tapeten 


vollſtändig mit Ruübbers, 1 Pint Größe 35c De., 

| Quart Gröhe 49c Dpd.: 2 Dt. Gröhe, Did. 79e Wertiggemiihte Farbe, — 
Deckel für Maſon — porzell.:gef., Dp...150 in allen CScattirungen, 
100 Stürfe Halbporzellan Dinnet-Set, für 12 BVerjonen, fowie in weiß und in 


ge|  Tuyeten — jeht, die Bargain im 


_ - Kleiderstoffe, waschbare Stoffe und Leinen 

herabgefett ohne Rüdficht anf Koften oder Wert. 
| Gine Partie von bedrnd-? 
tem Batijte, heller Grund 
mit fchwarzen 
Figuren, Ward.. 
1 Bartie Boiles, Greves, 
Foulard3, volle Stüde,— 
einfach od. aeitr., 
Yard. 
1 Part. Ratine, Bongees, 
Shirting, einfach oder fi 
qurirt, wert bis 


RER 1 dc 


1 Bartie 36381. Bercales, |: 
auch Voiles, Pongee3 und 
BVoplinz, alle Odds 
und Ends, Nard.. 

1 Partie Plüife Grepes f. 
Simono3, nette Entwürfe, 


polle Stüde — 12%ac 


gebleichter Mus- 
Bi Iin, bolle Stüde, 
e _ $igiies Finiſh, ht 


Nd3.:Grenze, Yd 












| 
| 
I — &ztra billig im dritter lajie, 
| 


—E J lc 


| Offen 8 8 Morgend BiB 8 Mibenbe, Sonmt 9-18, 













































uf Karte, in allen 


2:in-1 Gold Medal und andere 10c 


sul De 


dauerhafte 


IS 


und 2.50 


SEAT 


1.46 





ar 


Fr ERBE 


Drs. HIRSCH & CROWN 


bei Wieboldts. 
Goldene Brillen, 
ſtändig, von 


$1.95 b. 83. 55 5 
zumse Stuten, .Y8c 


Baar zu. 
EISENWAAREN || 
Delgehärtete Schälmefier, mit fortirten | 
Klingen, varnifhed Griffen, ® M 
er. NET sc 
Aluminium Cıhleifitein, zum 
Chleifen jeder Art Meſſer; % 
jeder nur 
Meiler und Gabeln, 3= und 4- Ze . 
weiße Anochen:, Ebenholz= » 
und Cocobologriffe, Paar. 12%c 


2 Ein Red Seal — Nolte 79€ 
entbält 108 Q.-Fub, per Rolle 2 
29 


Sudet-Meihet m. Ledertip, Ente Aus» 
Auswahl der Größe, 
— — — — — — — 
eine Miſchung vom beſten Getreide E 
und Sonnenblumen⸗ 8* 


—— 1.59 


ball» 


































































au ...........:.... 






























ereee Reines getochtes or 
die Büchle öl, — der 
Te) Gallone........» 52 de 








Schaufenſter. 












300 Dus. Kiffenbezüge, 
fertig zum Gebrauch — 


IC ergehen 10€ 


200 Dutz. gebl. Handtü⸗ 
cher, gefranſt od. geſäumt 
extra groß — 1 
1Sc, wert, für 12%c 
300 Stüde 114 Deltud, 
einfach mei od. blau 


figurirt, N 
fehlerhaft, 7 1 dc 
























meicher 
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Deutſchland 
Oeſterreich 
Ungarn 


einen Weg über Italien und Trieit, mit pra 
bollen Erfurfionsdampfern der Delterr. in 
Die Dampfer halten an wie folgt: 


Nasren-Infeln .....-.....- 6 Stunden 
N 12 Stunden 
Neapel, Italien ....ansesnere- 1 Tag 
Batrasd, Griechenland .i:...... 1 Tag 
Benedig, Italien .....:.... 6 Stunden 


Trieſt, Endſtation. 


Bon Hier nah allen Städten in Oeſterreich⸗Un—⸗ 

ar, Süd- und Norddeutihland ver Exprek, 
orie über Wien oder Budaveit. Warum nit 
etwas iehen von ber Welt für dasielbe Gelb? 
Allen Kajütenpaifagieren tit erlaubt, an obigen 
Blägen an Land zu gehen. PBreife wie folgt: 


De 2.03 $75 und Höher, 
DE sei $50 und Höher, 
u, a und $41, 


Siwifchended. #....934 und $37. 
„nie au baben in "elfen Sciffdagenturem / 


K.W. Kempf 


Gen’. Weit. Agent, 
120 N. La Salle Str. 


“sonntags ofien 9—12. 24il,dofadt® 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzengt End. 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwe 
Oberberg, Wien, Budapelt, ——— 


und allen Plätzen in Eurobpa. 
San ze —— nach Rotterdau 845. 00 





6h. ſchnell und ficher. 
——— * umente 
ollmacht d I 
an u billig und fa 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte deutihungariihe Agentur im Ehicags. 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 









En 


——— u eig er 


WET 


